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Abkürzungen. 

Im Texte des Handbuchs ſind, ſoweit die bezüglichen Abkürzungen nicht 

bei den einzelnen Abſchnitten und Paragraphen erläutert ſind, überdies die 

gebrauchten Kürzungen in folgender Weiſe zu verſtehen: 

G. B. 

R. G. — Reichs=Gesetz=Blatt (bez. Bundes=Gesetz=Blatt). 

Ers.=O. — Ersatzordnung; erster Theil der deutschen Wehrordnung, ab¬ 

gedruckt im Sächs. Ges.=Bl. 1876, Seite 10 ff. 

Kr.=Bl. — Verordnungsblatt der Kreishauptmannschaft Zwickau. 

Chm. Tgb. — Chemnitzer Tageblatt. 

S. — Seite. 

— Gesetz= u. Verordnungsblatt für das Königreich Sachsen.



Vorwort zur I. Auflage. 

a a EEE a Fe Pr 

Nachdem durch die mit dem 15. October 1874 in’3 Leben 

getretene neue Organisation der Behörden für die innere Ber: 
waltung, die Zuftändigfeit der Gemeinden bedeutend erweitert und 
dem Laienelement eine jolhe Mitwirkung bei der Verwaltung ein- 
geräumt worden ift, welche eine specielle Kenntniß der Behörden¬ 

einrichtung und der hauptsächlichsten hierauf bezüglichen gesetzlichen 

Bestimmungen zum ersprießlichen Gedeihen der Selbstverwaltung 

Zeit zugängliche Uebersicht der Verwaltungseinrichtungen ein Be¬ 

dürfniß. 

Diesem Bedürfnisse für den Bereich des amtshauptmannschaft¬ 
lichen Verwaltungsbezirkes Chemnitz abzuhelfen, ist der Zweck dieses 
Handbuches. 

Während dasselbe die Eintheilung des Königreichs und des 
Regierungsbezirkes Zwickau im zweiten und beziehentlich dritten 
Theile nur allgemein und soweit behandelt, als dies zum klaren 
Ueberblicke der gesammten Organisation des Staates nöthig scheint, 
beschäftigt sich der vierte Theil speciell mit dem Verwaltungsbezirke 
der Amtshauptmannschaft Chemnitz=Land, wie dieser Bezirk gegen¬ 
über dem Verwaltungsbezirke der eximirten Stadt Chemnitz, Chemnitz¬ 

Stadt, am zweckmäßigsten bezeichnet wird. 
Wenn bei Darstellung der Verwaltung in ihren einzelnen 

Zweigen die darüber bestehenden gesetzlichen Vorschriften Erwähnung 
gefunden haben, so sollte damit nicht eine erschöpfende Sammlung
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aller Geſetzesquellen gegeben, ſondern nur ein ſicherer Führer zur 

leichten und ſchnellen Auffindung der hauptſächlichſten Vorſchriften 

beim Bedarf in der Praxis geboten werden. 

Hat man ſich auch bemüht, aus den vorhandenen Unterlagen 

eine möglichſt genaue Zuſammenſtellung der beſtehenden Einrichtungen 

zu erreichen, ſo werden doch einzelne Ungenauigkeiten ſich einge— 

ſchlichen haben. Möge man dieſelben in Anbetracht der mit der 

erſtmaligen Bearbeitung eines ſo umfänglichen Materials verbundenen 

Schwierigkeiten entſchuldigen, dem Handbuche ſelbſt aber eine wohl¬ 
wollende Aufnahme zu Theil werden laſſen. 

Chemnitz, im Januar 1876. 

von Kalitsch.



Parwort zur 2. Auflage. 
Yen 

  

Der Umstand einerseits, daß durch die neuste Gesetzregelung 

seit Anfang des Jahres 1876 mancherlei gesetzliche Bestimmungen 

Abänderungen erfahren haben, als auch anderseits der, daß im 

Personale der staatlichen und communlichen Verwaltungsbehörden 

und deren Organe viele Veränderungen eingetreten sind, machte eine 

Umarbeitung des im Jahre 1876 erschienenen Bezirkshandbuchs für 

die Handhabung im Geschäftsverkehr dringend erwünscht. 

Die beifällige Aufnahme, welche das Buch in den Kreisen, 

für deren Zwecke es speciell bestimmt war, gefunden hat, und die 

Anerkennung desselben von competenter Seite, unter andren in der 

wissenschaftlichen Beilage der Leipziger Zeitung — Nr. 33 vom 

23. April 1876 — und im Sachsischen Wochenblatte — Nr. 18 

vom Jahre 1876, Seite 79, haben mich deshalb veranlaßt, diesem 

Wunsche durch sorgfältige Umarbeitung und Vervollständigung unter 

Berücksichtigung der neuesten Gesetzgebung und der in deren Folge 

eingetretenen veränderten Einrichtungen entgegen zu kommen. 

Möge das Bezirkshandbuch in dieser neuen Gestalt allen denen, 
welche dazu berufen sind, in der Staats=, Kreis=, Bezirks= und 

Gemeinde=Verwaltung zum Nutzen unseres sächsischen Vaterlandes, 
in irgend welcher Stellung mitzuwirken, ein willkommener Führer 
und Rathgeber sein. 

Chemnitz, im Februar 1878. 
von Kalitsch.
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Erster Theil. 
e— 

Das Königliche Haus. 

Se. Majestät der König: Albert Friedrich August, geboren 
den 23. April 1828, folgte en 29. October 1873 dem Könige 
Rohann, vermählt am 18. Juni 1853 mit Caroline, Prinzeffin 
von Waſa, Tochter des Prinzen Guſtav von Waſa, geboren den 
5. August 1833. 

Bruder Sr. Majestät des Königs: Se. Königl. Hoheit Prinz 
Georg, Ludwig Wilhelm Maximilian Carl Maria Nepomucenus 
Paptista Kaver Cyracus Romanus, geboren den 8. August 1832, 
vermählt den 11. Mai 1859 mit Donna Maria Anna Franziska 
d'Aſſis Goncaga de Braganza — Bourbon, Infantin von Portu— 
gal und Algarbien, Tochter des Königs Ferdinand, geboren den 
21. Juli 1843. 

Kinder Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Georg: 
1. Prinzessin Mathilde, geb. den 19. März 1863. 
2. Prinz Friedrich August, geb. den 25. Mai 1865. 
3. Brinzeffin Marie, geb. den 31. Mai 1867. 
4. Prinz Johann Geoͤrg, geb. den 10. Juli 1869. 
5. Prinz Max, geb. den 17. November 1870. 
6. Prinz Albert, geb. den 25. Februar 1875. 
Schwester Sr. Majestät des Königs: Maria Elisabeth, geb. 

den 4. Februar 1830, vermählt am 23 April 1850 mit Ferdinand 
Maria, Prinzen von Sardinien, Herzog von Genua, Wittwe seit 
dem 10. Sebruar 1855.



Zweiter Theil. 

  

Das Königreich Sachsen. 

I. Größe. Bebölkerung. 
Das Königreich Sachsen, als nach der Verfassungsurkunde vom 

4. September 1831 (S. B. G. v. J. 1831 S. 241 ff.) ein unter 
einer Constitution vereinigter Staat mit monarchischer Regierungs¬ 
form und landständischer Verfassung, hat einen Flächeninhalt von 
271/780 geographischen Meilen oder 15316,» [_] Kilometern. 
Der Umfang seiner Grenzen beträgt 163,5 geographische Meilen 
oder 1213,342 Kilometern. 

Die Bevölkerung des Königreichs belief sich nach der Zählung 
vom 1. December 1875 auf 2760586, mithin pro Quadrat=Kilo¬ 
meter auf 180 Köpfe. 

II. Eintheilung des Landes. 
Das Königreich wird nach Maßgabe der Beilage A. zur Ver¬ 

ordnung, die Ausführung des Gesetzes über die Organisation der 
Behörden für die innere Verwaltung vom 21. April 1873 und 
der damit zusammenhängenden Gesetze betreffend, vom 20. August 
1874 in vier Regierungsbezirke (Kreishauptmannschaften), welche 
zusammen wiederum 29 Verwaltungsbezirke bilden, nämlich 25 

amtshauptmannschaftliche Bezirke (Amtshauptmannschaften), neben 
welchen letzteren noch der Verwaltungsbezirk der Schönburg'schen 
Receßherrschaften und die drei Stadtbezirke Dresden, Leipzig und 

Chemnitz als besondere Verwaltungsbezirke bestehen, eingetheilt. 
Die 26 Verwaltungsbezirke, mit Ausnahme der letztgedachten 
drei Städte, sind so gebildet, daß jeder derselben eine bestimmte 
Anzahl Gerichtsamtsbezirke umfaßt. 

I. Die Gerichtsbezirke. 
Die Eintheilung des Landes in — einschließlich der sieben 
Gerichtsämter in den Schönburg'schen Receßherrschaften — 107 
Gerichtsamtsbezirke in Unterordnung unter die 4 Appellations¬ 
gerichtsbezirke Bautzen, Dresden, Leipzig und Zwickau, sowie der 
15 Bezirksgerichtssprengel ist nach der Bekanntmachung vom 12. Sep¬ 
tember 1874 (S. ©. B. 244 ff.) bezichentlich nad erfolgter Auf¬ 
bebung mehrerer Gerichtsämter nad) diefer Zeit gegenwärtig folgende:
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A. Appellationsgericht Bautzen. 
I. Bezirksgericht Bautzen mit den Gerichtsämtern: 

1. Bischofswerda, 2. Bautzen, 3. Kamenz, 4. Königsbrück, 
5. Löbau, 6 Neusalza, 7. Pulsnitz, 8. Schirgiswalde. 

II. Bezirksgericht Zittau mit den Gerichtsämtern: 
9. Bernstadt, 10. Ebersbach, 11. Großschönau, 12. Herrnhut, 

13. Ostritz, 14. Reichenau, 15. Zittau. 

B. Appellationsgericht Dresden. 
III. Bezirksgericht Dresden mit den Gerichtsämtern: 

16. Döhlen, 17. Dresden, 18. Radeberg, 19. Radeburg, 
20. Wilsdruff. 

IV. Bezirksgericht Freiberg mit den Gerichtsämtern: 
21. Brand, 22. Dippoldiswalde, 23. Frauenstein, 24. Frei¬ 

berg, 25. Sayda, 26. Tharandt. 
V. Bezirksgericht Meißen mit den Gerichtsämtern: 

27. Großenhain, 28. Lommatzsch, 29. Meißen, 30. Nossen, 
31. Riesa. 

VI. Bezirksgericht Pirna mit den Gerichtsämtern: 
32. Altenberg, 33. Königstein, 34. Lauenstein, 35. Neustadt, 

36. Pirna, 37. Schandau, 38. Sebnitz, 39. Stolpen. 

\ C. Appellationsgericht Leipzig. 
VI Bezirksgericht Borna mit den Gerichtsämtern: 

40. Borna, 41. Colditz, 42. Frohburg, 43. Geithain, 
44. Grimma, 45. Pegau, 46. Zwenkau. 

VIII. Bezirksgericht Leipzig mit den Gerichtsämtern: 
47. Leipzig I., 48. Leipzig II., 49. Markranstädt, 50. Taucha. 

IX. Bezirksgericht Mittweida mit den Gerichtsämtern: 
51. Burgstädt, 52. Hainichen, 53. Mittweida, 54. Penig, 

55. Rochlitz, 56. Roßwein, 57. Waldheim. 
X. Bezirksgericht Oschatz mit den Gerichtsämtern: 
58. Döbeln, 59. Leisnig, 60. Mügeln, 61. Oschatz, 62. Strehla, 

63. Wurzen. 
D. Appellationsgeriht Zwickau. 

xl. Bezirksgericht Annaberg mit den Gerihtsämtern: 
64. Annaberg, 65. Ehrenfriederädorf, 66. Lengefeld, 67. Marien- 

berg, 68. Oberwiesenthal, 69. Scheibenberg, 70. Wolkenstein, 7 1. Zöblitz. 
XII. Bezirksgericht Chemnitz mit den Gerichtsämtern: 

72. Augustusburg, 73. Chemnitz, 74. Frankenberg, 75. Lim¬ 
bach, 76. Oederan, 77. Stollberg, 78. Zschopau. 

17
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XIII. Bezirksgericht Plauen mit den Gerichtsämtern: 
79. Adorf, 80. Elsterberg, 81. Falkenstein, 82. Klingenthal, 

83. Markneukirchen, 84. Oelsnitz, 85. Pausa, 86. Plauen, 87. Treuen. 
XIV. Bezirksgericht Zwickau mit den Gerichtsämtern: 

88. Auerbach, 89. Crimmitzschau, 90. Eibenstock, 91. Johann¬ 
georgenstadt, 92. Kirchberg, 93. Lengenfeld, 94. Reichenbach, 
95. Remse, 96. Schneeberg, 97. Schwarzenberg, 98. Werdau, 
99. Wildenfels, 100. Zwickau. 

XV. Bezirksgericht Glauchau mit den Gerichtsämtern: 
101. Glauchau, 102. Hartenstein, 103. Hohenstein=Ernstthal, 

104. Lichtenstein, 105. Lößnitz, 106. Meerane, 107. Waldenburg. 
In den 15 Städten, welche Sitz eines Bezirksgerichts sind, 
sind die Letzteren gleichzeitig Gerichtsämter für diese Städte, während 
die daselbst ihren Sitz überdies noch habenden Gerichtsämter den 
Umkreis derselben umfassen. 

II. Die Verwaltungsbezirke, 
nebst Angabe der Größe derselben nach Fachgehalt und Bevölkerung 
nach der Zählung vom 1. December 1875, der Bezirksvorstände 
und deren ständigen Stellvertretern und Hülfsarbeitern. 
NSB. In der nachfolgenden Uebersicht sind folgende Abkürzungen gebrancht: 

G.=Bz. — Gerichtsamtsbezirk, F. — Flurgröße, Q.=K. oder □K. — 
Quadratkilometer, Bev. = Bevölkerung, Amtsh. — Amtshauptmannschaft, 
A.=H. = Amtshauptmann, B.=A. — Bezirksassessor. 

I. Im Regierungsbezirk Bautzen: 
1. Amtsh. Bautzen mit den G.=Bz.: Bautzen, Bischofswerda und 
Schirgiswalde, F.: 844,31 Q.=K., Bev.: 97188. A.-H.: Salza 
von Lichtenau, I. B.=A.: Kupfer, II. B.=A.: Rict. von Schröter. 

2. Amtsh. Kamenz mit den G.=Bz.: Kamenz, Königsbrück und 
Pulsnitz; F.: 710,94Q.=K.; Bev. 55015. A.=H.: Schäffer; B.=A: 
Bachmann. 

3. Amtsh. Löbau mit den G.=Bz.: Bernstadt, Ebersbach, Herrn¬ 
hut Löbau und Neusalza; F.: 534,88 O.=K.; Bev.: 92631. 
A.=H.: von Thielau, B.=A.: Dr. Apelt. 

4. Amtsh. Zittau mit den G.=Bz.: Großschönau, Ostritz, Reichenau 
und Zittau; F.: 433/88/5 QO.=K.; Bev.: 94368. A.=H.; von Zahn; 
B.=A.: Dr. Schnorr von Carolsfeld, Reg.=Afs. 

II. Im Regierungsbezirk Dresden: 
5. Amtsh. Dippoldiswalde mit den G.=Bz.: Altenberg, Dip¬ 
poldiswalde, Frauenstein und Lauenstein; F.: 666,/17 O.=K.; Bev.: 
50497. A.=H.:; von Keßinger; B.=A.; von Brück.
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6. Amtsh. Dresden mit den G.=Bz. Döhlen, Dresden, Rade¬ 
berg und Tharandt; F.: 634,11 Q. . Bev.: 140816. A.=-H.: 
Berndt; B.=A.: I. von der Mosel, B.=A: II. Dr. Wäntig, B.=A. 
III. Dr. A. von Mayer. 

7. Amtsh. Freiberg mit den G.=Bz.: Brand, Freiberg und 
Sayda; F.: 668,08 O.=K.; Bev.: 105133. A.⸗ B. Le Maiſtre; 
B. A Lotze. 

8. Amtsh. Großenhain mit den G.=Bz.: Großenhain, Radeburg 
und Riesa; F: 812,67 Q.=K.: Bev.: 61727. A.=H.: Pechmann; 
B.=A.:; von Witzleben, Reg. af. 

9. Amtsh. Meißen mit den G.=Bz.: Lommatzsch, Meißen, Nossen 
und Wilsdruff; 3.: 697, D.- . Bev.: 86668. A.=H.; von 
Boße; B.=A.: Dr. C. von Mayer. 

10. Amtsh. Pirna mit den G.=Bz.: Königstein, Neuſtadt, Pirna, 
Schandau, Sebnitz und Stolpär, 8. 92,5 Q.-K.; Bev. 
107367. A.=H.: von Ehrenstein; B.=A.: Dr. Gehe. 

III. Im Regierungsbezirk Leipzig. 

11. Amtsh. Borna mit den G.=Bz.: Borna, Frohburg= Geithain 
und Pegau; F.; 596,0 O.=K.; Bev.: 66428. A.=H.; Dr. 
Spann; B. U: Dr. Forker. 

12. Amtsh. Döbeln mit den G.=Bz.; Döbeln, Hainichen, Leisnig, 
Roßwein und Waldheim; F.: 597,53 O.=K.; Bev.: 96832. U- =H.: 
Schmidt; B.=A.: Kretzshmar. 

13. Amtzsh. Grimma mit den G.=Bz.: Colditz, Grimma und 
Wurzen; F.: 864,29 Q.=K.; Bev. 76467. A.=H.; von Gott¬ 
schalk: B.=A.: Kohlschütter, Reg. -Aſſ. 

14. Amtsh. Leipzig mit den G.=Bz.: Leipzig I, Leipzig „u 
Markranstädt, Taucha und Zwenkau; F.: 492,64 O. K.; 
132643. A.=H.: Dr. Platzmann; I. B.=A.: Dr. Schober: enn. 
B.=A.: Starke. 

15. Amtsh. OÖschatz mit den G.=Bz.: Mügeln, Oschatz und Strehla; 
F.: 585,05 O.=K.; Bev.: 50600. A.=H.; von Metzsch; B.=A. 
Dr. von Boxberg, Reg. -Aſſ. 

16. Amtsh Rochlitz mit den G.-Bz.: Burgſtädt, Mittweida, Penig 
und Rochlitz; F.: 527,1 O.=K.; Bev. 89608. A.=H.; von 
Welk; B.=A.: Bermann, Reg. af. 

IV. Im Regierungsbezirk Zwickau: 

17. Amtsh. Annaberg mit den G.=Bz.: Annaberg, Ehrenfrieders¬ 
dorf, Oberwiesenthal und Scheibenberg; F. 442,,1 Q.=K.; Bev.: 
82346. A.=H.: Dr. von Bernewitz; B.=A. Pfützner, Commiss.=Rath.
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18. Antsh. Auerbach mit den G.=Bz.: Auerbach, Falkenſtein, 
Klingenthal, Lengenfeld und Treuen; : 435,1 Q.=K.; Ber: 
68644. A.=H.: von Polenz: B.=A## Kunz e. | 

19. Amtsh. Chemnitz mit den G.=Bz: Ehenmiig, Limbach und 
Stollberg; F.: 513,56 Q.=K.; Bev. 138578. A.=H. Schwedler; 
B.=A. J.: von Kalitsch, Reg. Ass.; B.=A. II: von Schlieben. 

20. Amtsh. Flöha mit den G. Bz. Augustusburg, Frankenberg, 
Oederan und Zschopau; F.: Aa O.=K.; Bev.: 73708. A.=H.: 
von Weißenbach; B.=A.. Scherkel. 

21. Amtsh. Marienberg mit den G.=BzZ. Lengefeld, Marienberg, 
Wolkenstein und Zöblitz; F. 413,#1 DR. Ben.: 55667. U.-9.: 
von Kirbach; B.=A. von Wilucki. 

22. Amtsh. Oelsnitz mit den G.=Bz.: Adorf, Markneukirchen und 
Oelsnitz; F.: 446,3 Q.=K.; Bev.: 50429. A.=H.: von Petri¬ 
kowsky; B.=A: Weger. 

23. Amtsh. Plauen mit den G.=Bz Elsterberg, Pausa, Plauen 
und Reichenbach; $.: 554,28 O. — Bev.: 99023. A¬H.: 
Schmiedel; B.=A.: Merz. 

24. Amtsh. Schwarzenberg mit den G.=Bz: Eibenstock, Johann¬ 
georgenstadt, Schneeberg und Schwarzenbeule F.: 482,16 QO.=K.; 
Bev.: 77799. U.-9.: Freiherr von Wirfing; B-N.: Dr. Bonitz 

25. Amtsh. Zwickau mit den G.=Bz.: Crimmitzschau, Kirchberg, 
Remse, Werdau, Wildenfels und Zwickau; F.: 612,,6 Q.=K.; 
Bev. 169741. A-H.: Vodel; B.=A.: von Löben. 

26. Schönburg'sche Receßherrschaften mit den G.=Bz. Glau¬ 
chau, Hartenstein, Hohenstein=Ernstthal, Lichtenstein, Lößre, Mee— 
rane und Waldenburg; F.: 370,9 O.=K.; Bev.: 137711. Vor¬ 
stand der Königl. Verwaltungs¬ Commission: Regierungsrath Grün¬ 
ler; B.=A.: Seyfart, Reg.=Ass. 

27. Stadt Dresden: F.: 25,65 O.=K.; Bev.: 197295. Ober¬ 
bürgermeister: Dr. Stübel, Bürgermeister Dr. Hertel. 

28. Stadt Leipzig: F.: 16%6 QO. K.; Bev.: 106925. Oberbürger¬ 
meister: Dr. GMng Bürgermeister: Dr. Tröndlin. 

29. Stadt Chemnig: 8: 1361 D.-R.; Bev.: 78209. Ober: 
bürgermeifter Andre. Bürgermeister: Vetters. 

Hierüber 
bestehen noch als abgezweigte Geschäftsstellen 2 amtshauptmann¬ 
schaftliche Delegationen: 
1. der Amtshauptmannschaft Dresden: 
die Delegation Döhlen mit den G.=Bez.: Döhlen u. Tharandt, 
Vorstand: Regierungsrath Franke,
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2. der Amtshauptmannſchaft Freiberg: 

die Delegation Sayda mit dem G.=Bz.: Sayda, Vorstand: 
Reg.=Ass. von Pape. 

III. Die Königl. Sächsischen Mintstertaldepartements 
und die in Unterordnung unter dieselben für den Um¬ 

fang des ganzen Landes bestellten Behörden 
und Beamten. 

Die Hauptzweige der gesammten Staatsverwaltung sind unter 
folgende Staatsministerien, deren jedes als einzelnes Ministerial¬ 
Departement besteht, vertheilt: 
1. das Ministerium der Justiz. Vorstand: Staatsminister Christian 
„Wilhelm Ludwig Abeken, Excellenz. 
2. das Ministerium der Finanzen. Vorstand: Staatsminister Leonce 

Nobert Freiherr von Könnerig, Erxcellenz. 
3. das Minijterium des Innern. Borjtand: Staatsminister Hermann 

von Nostitz=Wallwitz, Excellenz. 
4. das Ministerium dds Kriegs. Vorstand: Staatsminister Georg 

Friedrich Alfred von Fabrice, General der Cavallerie, Excellenz. 
5. das Ministerium des Cultus und öffentlichen Unterrichts, Vor¬ 

stand: Staatsminister Dr. Carl Friedrich von Gerber, Excellenz. 
6. das Ministerinm der auswärtigen Angelegenheiten. Vorstand: 

Staatsminister Hermann von Nostitz=Wallwitz, Excellenz. 
Ueber die Einrichtung der Ministerialdepartements und deren 

bezügliche Geschäftskreise sind die Bestimmungen enthalten in der 
Verordnung vom 7. November 1831. (S. G. S. v. J. 1831 S. 32 ff.) 

1. 
Neben den einzelnen Minifterien, welche an fich, ein jedes in 

dem ihm unterftehenden Verwaltungszweige, die höchsten Landes¬ 
behörden bilden, bestehen: 

1. das Ministerium des Königlichen Hauses. Vorstand: Staats¬ 
minister a. D. und Ordenskanzler Dr. von Falkenstein, Exeell. 

2. das Gesammtministerium des Staats. Vorstand: Staatsminister 
von Fabrice, Exeellenz. 

3. die in Evangelieis beauftragten Herren Staatsminister von No¬ 
ige Wallwis, Dr. von Gerber, Abeflen und Freiherr von 
Könneritz. 

4. der Staatsrath. 
5 der Staatsgerichtshof. Vorsitzender: von Weber, Oberappellations¬ 

Gerichts=Präsident.



  

6. die Commiſſion für Entſcheidung über Competenzzweifel zwiſchen 
Justiz= und Verwaltungsbehörden. Vorsitzender: Oberappellations¬ 

Gerichts=Präsident von Weber. 
7. die Oberrechnungskammer zu Dresden. Präsident: Geh. Finanz- 

Rath Römisch. v 
8. Landtagsausschuß zur Verwaltung der Staatsschulden. Vorstand: 
Dr. zr. Minkwiz. 

2 
In Unterordnung unter die einzelnen Ministerialdepartements 

beſtehen — abgeſehen von der Oberlauſitz, auf welche in Anbetracht 
des Zweckes dieses Bezirkshandbuches keine Rücksicht genommen ist 
— folgende Behörden und Landesstellen, deren Wirkungskreis als 
Oberbehörden sich über das ganze Königreich und somit über die 
Amtshauptmannschaft Chemnitz erstreckt: 
A. Unter dem Ministerium der Justiz: 

1. das Oberappellationsgericht zu Dresden, Präsident: von Weber. 
2. die Generalstaatsanwaltschaft zu Dresden, Vorftand: General: 

staatsanwalt Dr. von Schwarze. 
B. Unter dem Ministerium der Finanzen: 

1. für die Abgabenverwaltung: | 
a. für die in die Casse des deutschen Reichs fließenden Zölle und 

Verbrauchssteuern (d. i. für den Grenzzoll, die Salz=, Rüben¬ 
zucker=, Branntwein=, Bier= und Tabaks=Steuer, nebst den die 
Productionssteuer ersetzenden Uebergangsabgaben von einge¬ 
führtem Branntwein und Bier), sowie für die Schlachtsteuer 
sammt Uebergangs= bez. Verbrauchs=Abgabe von eingeführtem 
Fleischwerk: die Zoll= und Steuerdirection in Dresden, Di¬ 
rector: Geh. Finanzrath F. M. Lehmann. 
für die Verwaltung der Grundsteuer, der Gewerbe= und Per¬ 
sonalsteuer und der Stempelsteuer, die vier Kreissteuerräthe des 
Landes (bezüglich des amtshauptmannschaftlichen Bezirks Chem¬ 

nuitz der Kreissteuerrath zu Zwickau B. Stoß). 
2. für die Landeslotterie: Direction der Landeslotterie in Leiyzig, 

Director: Geh. Finanzrath C. L. F. Müller. 
für das Berg= und Hüttenwesen: das Königliche Bergamt zu 
Freiberg, Bergamtsdirector: B. L. L. Braunsdorf. 

4. für fiscalisches Bauwesen. 
A. für Straßen=, Brücken= und Wasserbau: 

a. für den Straßenbau: der Königliche Straßenbaucommissar in 
Dresden: G. Lehmann. . 

b. für den Wasserbau: der Königliche Wasserbaudirector in Dres¬ 
den: M. M. Schmidt. 

  

   

   



  

B. für Hoch- und Landbauweſen: der Königliche Oberlandbau¬ 
meiſter C. M. Hänel in Dresden. 
5. Für den Betrieb der Staatseiſenbahnen: die Generaldirection 

der Königl. Sächsischen Staatseisenbahnen in Dresden, General¬ 
director O. J. von Tschirschky und Bögendorf. 

6. Die Land=Landescultur= und Altersrenten=Verwaltung in Dres¬ 
den. Vorstand: Freiherr von Weißenbach, wirkl. Geh. Rath, 
Ercellenz. 

T. Sn Unterordnung unter da3 Generalpoftamt des Deutichen Reichs: 
die Kaiserlichen Oberpostdirectionen zu Dresden und Leipzig, 
Erstere für die Regierungsbezirke Bautzen und Dresden, Letztere 
für die Regierungsbezirke Leipzig und Zwickau. Kaiserliche Ober¬ 
postdirection in Leipzig: Geh. Postrath Petersohn. 

C. Unter dem Ministerium des Innern: 
1. ai 4 Kreishauptmannschaften, eine jede für ihren Regierung? 

ezirk. 
2. Die Königl. Kreishauptmannschaft zu Dresden als Generalcom= 
mission für Ablösungen und Gemeinheitstheilungen für den Be¬ 
reich des ganzen Landes (S. G. B. 1876 S. 198). 

3. Die Kreisftände der Erblande. | 
4. Die Gensdarmerieoderinfpection und das Gensdarmerie=Wirth¬ 
schaftsdepot zu Dresden. Vorstand: Gensdarmerie=Oberinspector 
von Cerrini di Monte=Varchi. 

5. Das Landesmedicinal=Collegium zu Dresden. Präsident: Dr. 
Reinhardt. | 

6. Commission für das Veterinär=Wesen und Thierarznei=Schule 
zu Dresden. Vorsitzender: Geh. Rath Just. Landesthierarzt 
und Dirigent des Thierspitals: Dr. ph. Haubner. 

7. Entbindungsinstitut zu Dresden, Lehranstalt für Hebammen. 
Director: Hofrath, Professor Dr. Winkler. 
8. Chemische Centralstelle für öffentliche Gesundheitspflege in Dres¬ 
den. Vorstand: Hofrath, Prof. Dr. ph. Fleck. 

9. Die Apothekenrevisoren: Hofrath, Prof. Dr. Stöckhardt in 
Tharandt und Prof. Sußdorf in Dresden. 

10. Die Brandversicherungscommission in Dresden. Vorstand: Geh. 
Regierungsrath von Oppen. **1 

11. Der Landesculturrath. Vorsitzender: Oberschenk von Metzsch 
auf Friesen. General=Secretair von Langsdorff in Dresden. 

12. Das Landstallamt zu Moritzburg. Landstallmeister: Graf zu 
Münster. | | 

15. Die Ober=Eichungs=Commission zu Dresden. Vorsitzender: Geh. 
Regierungsrath Böttcher in Dresden.



  

14. Die techniſche Deputation in Dresden. Vorſitzender: Geh. 
Regierungsrath Böttcher. 

16. Der Klöppelſchulinſpector: Jul. Paufler in Schneeberg. 

IV. Die Königlichen Laudesanstalten. 

A. Als Landes=Straf=, Corrections=, Erziehungs= und 
Besserungs=Anstalten bestehen zur Zeit die folgenden: 

1. Zuchthaus für Männer zu Waldheim (Director Schilling, 
Regierungsrath). 

2. Zuchthaus für Weiber zu Hoheneck (Director: Behrisch, Ober¬ 
llieutenant v. d. A.). 
3. Landesgefängniß zu Hoheneck (Director: Derselbe). Hilfsanstalt 

für Voigtsberg. 
4. Strafanstalt für männliche Gefängnißsträflinge in Zwickau (Director: 

d’Alinge, Geh. Regierungsrath, Oberlieutenant v. d. A.). 
5. Strafanstalt für weibliche Gefängnißsträflinge zu Voigtsberg 

(Dirigent: Anstaltsgeistlicher Beßler). | 
6. — für Männer zu Hohnſtein (Director: Mein— 

old). 
7. Correctionsanſtalt für Weiber zu Grünhain (Dirigent: Hohl¬ 

feld, Anſtaltsoberinſpector). 
8. Straf= und Correctionsanstalt für männliche jugendliche Ver¬ 

brecher zu Sachsenburg (Dirigent: Möbius, Anstaltsoberinspector). 
9. Erziehungs= und Besserungsanstalt für Knaben zu Bräunsdorf 

(Director: Giesemann). 
10. Erziehungs= und Besserungsanstalt zu Großhennersdorf (Direc¬ 

tor: Köhler). 
11. Festungsgefängniß zu Dresden (Vorstand: Oberstlieutenant z. 

D. Dr. Naundorff). | | 
Die Einlieferung in die Strafanstalten hat nach Maßgabe der 

Verordnungen vom 24. April 1874 (S. G. B. S. 50) und vom 
29. Juni 1877 (S. G. B. 1877 S. 239) zu erfolgen. 

Was hingegen die Einlieferung in die Correctionsanstalten 

anlangt, so sind bezüglich der Anstalten Bräunsdorf und Groß¬ 
hennersdorf, welche die ausschließliche Bestimmung einer Erziehungs¬ 
und Besserungsanstalt für verwahrloste Kinder haben, die, die Auf¬ 
nahme, Einlieferung und Entlassung betreffenden, Bestimmungen 
enthalten in den Verordnungen vom 26. Juli 1850 (S. G. B. 
S. 223) und vom 30. Juni 1852 (S. G. B. S. 236). Siehe 
auch Kreisblatt d. Kreish. Zwickau v. J. 1870 S. 22. 

Bezüglich der Einlieferung in die Landescorrectionsanstalten 
Hohnstein, Grünhain und Sachsenburg ist die Vorschrift in § 13 

  



  

der Verordnung, den Einfluß des Bundesstrafgesetzbuchs auf Polizei¬ 
ſachen betreffend, vom 14. December 1870 (S. G. B. S. 376) 
maßgebend, wonach eine ſolche Einlieferung nur dann durch die 
Kreishauptmannſchaft verfügt werden kann, wenn der Einzuliefernde 
durch polizeirichterliche Strafverfügung oder Bescheid nach § 362 
des Reichsstrafgesetzbuchs von einer Polizeibehörde der obern Polizei¬ 
behörde (Kreishauptmannschaft) überwiesen worden ist. 

B. Die Landes=Heil=, Versorg= und Erziehungsanstalten 

sind: 

1. die vereinigten Landesanstalten zu Hubertusburg (Director Dr. 
Ehrt, Medieinalrath); 
2. die Heilanstalt zu Sonnenstein (Director: Dr. Lessing, Geh. 

Medicinalrath); 
3. die Versorganstalt zu Colditz (Director: Dr. Voppel, Medieinalrath); 
4 die Irrensiechenanstalt zu Hochweitzschen (Director: Oberarzt Dr. 

Huppert); 
5. die Blindenanstalt zu Dresden (Director: Reinhardt); 
6. die Taubstummenanstalt zu Dresden (Director: Senke): 
7. die Taubstummenheilanstäl zu Planen bei Dresden (Director 

Jenke); 
8. die Taubstummenanstalt zu Leipzig (Director: Dr. ph. Eichler); 
9. die Heilanstalt für Epileptischrraule in Königswartha bei Bautzen 

(Director: ) 

Wegen der Aufnahmebedingungen für die einzelnen Anſtalten 
enthält, was die vereinigten Landesanſtalten zu Hubertusburg, die 
Heil= und Versorganstalten zu Sonnenstein=Colditz und Hochweitzſchen 
betrifft, die Bekanntmachung vom 26. September 1855 nebst Bei¬ 
lagen A. B. und C. . G. B. S. 600 ff.), die Verordnung vom 
13. Sunt 1863 (©. ©. 8. ©. 501 ff.) und die Verordnung vom 
14. Juni 1875 (S. G. B. S. 269) das Nähere, bezüglich der 
Anstalt Kömigswartbo aber die Verordnung vom 7. August 1877. 
(S. Ges. Bl. S. 247 ff.) 

Die Yufnafme. Bedingungen für die Taubftummenanflalten zu 
Dresden umd Leipzig, die Landesblindenanftalt zu Dresden, die Er- 
ziehungsanstalt für Blödsinnige in Hubertusburg bestimmen: die 
Verordnung vom 30. Suni 1860 (©. G. B. S. 88), die Bekannt¬ 
machung vom 2. Sanuar 1861 (S. ©. B. ©. 16), die Verord¬ 
nung vom 14. Januar 1852 (©. &. 8. ©. 19) und Verordnung 
vom 1. October 1857 (S. ©. B. ©. 241).



  

V. Die Königliche Sächsische Armee. 
Die Königl. Sächsischen Truppen bilden als Theil des Deutschen 

Reichsheeres ein in sich geschlossenes Armee=Corps unter dem Ober¬ 
befehl Seiner Majestät des Deutschen Kaisers und Königs von 
Preußen als Bundesfeldherrn. | 

Das Königl. Sächsische Armee=Corps, welches die Bezeichnung: 
„XII. (Königl. Sächs.) Armee=Corps“ führt, ist in friedlichen Ver¬ 
hältnissen, mit Ausnahme der zum XV. Armee=Corps abkomman¬ 
dirten Abtheilungen, im Königreich Sachsen dislocirt. 

Eintheilung des Armee=Corps. 
A. Infanterie. 

Die I. Infanterie=Division Nr. 23 mit dem Divisionsstabs¬ 
quartier in Dresden besteht aus: der I. Infanteriebrigade Nr. 45 
(Brigadestabsquartier: Dresden). 
1. Königl. Sächs. (Leib=) Grenadier=Regiment Nr. 100. 
2. Königl. Sächs. Grenadier=Regiment Kaiser Wilhelm, König von 

Preußen, Nr. 101; | 
der II. Infanterie=Brigade Nr. 46 (Brigadeftabsguartier: Bauen). 

3. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Nr. 102. 
4. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Nr. 103; 
dem 1. Jäger=Bataillon Nr. 12. 

Die II. Infanterie=Division Nr. 24 mit dem Divisionsstabs¬ 
quartier Leipzig besteht aus: 

der III. Infanterie=Brigade Nr. 47 (Brigadestabsquartier: Leipig). 
5. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Prinz Friedrich August Nr. 104. 
6. Königl. Sächs. Schützen=(Füsilier=) Regiment Prinz Georg Nr. 108; 

der IV. Infanterie=Brigade Nr. 48 (Brigadestabsquartier: Leipzig). 
7. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Prinz Georg Nr. 1066. 
8. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Prinz Johann Georg Nr. 107; 
dem 2. Jäger=Bataillon Nr. 13. \ 

Das 6. Sufanterie-Regiment Nr. 105 ift zur Beit aus dem 
Verbande des XII. Armee=Corps ausgeschieden, dem XV. Armee¬ 
Corps zugetheilt und der 61. Infanterie=Brigade unterstellt; es 
garnisonirt in Straßburg (Stab, 1. und 3. Bat.) und in Schlett¬ 
stadt (2. Bat.). 

B. Cavallerie. 
Die Cavallerie=Division besteht aus: 

der I. Cavallerie=Brigade Nr. 23. 
Garde=Reiter=Regiment, 
1. Husaren=Regiment Nr. 18, 
1. Ulanen=Regiment Nr. 17;
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der II. Cavallerie=Brigade Nr. 24. 
2. Husaren=Regiment Nr. 19, . 
Carabinier=Regiment, 
2. Ulanen=Regiment Nr. 18. | 

Sowohl das Divisionsstabsquartier als die beiden Brigade- 
stabsquartiere sind in Dresden. 

C. Artillerie. 

Die Feld=Artillerie=Brigade Nr. 12 mit dem Brigadestabs¬ 
quartier in Dresden besteht aus: 

a. dem Feld=Artillerie=Regiment Nr. 12, 
b. dem Feld=Artillerie=Regiment Nr. 28, 
c. dem Fuß=Artillerie=Regiment Nr. 12, 
d. dem Pionnier=Bataillon Nr. 12, sind der Brigade 
e. dem Train=Bataillon Nr. 12, direct 
f. den Artillerie-Werfitätten und Depots unterſtellt. 

Das Fuß=Artillerie=Regiment Nr. 12 ist zur Zeit aus dem 
Verbande des XII. Armee=Corps ausgeschieden, dem XV. Armee¬ 
Corps zugetheilt und garnisonirt in Metz. 

Den Infanterie=Brigaden ist an Landwehr zugetheilt: 
der I. Infanterie=Brigade Nr. 45 

1. Landwehr=Reg. Nr. 100 | 5 Landwehr⸗Bataill.⸗Bezirke mit 
2. = = = 101 T 

Landwehr=Res.=Bat. Nr. 108 19 Comp.=Bez. 

der II. Infanterie=Brigade Nr. 46 
3. Landwehr=Reg. Nr. 102 4 Landwehr=-Bat.=Bez. mit 
4. ⸗ - = 103 14 Comp.=Bez. 

der III. Infanterie=Brigade Nr. 47 
5. Landwehr=Reg. Nr. 104 I 4 Landwehr=Bat.=Bez. mit 
5 ⸗ =: 105 | 13 Comp.=Bez. 

der IV. Anfanterie-Brigade Nr. 48 
7. Landwehr=Reg. Nr. 106 4 Landwehr=Bat.=Bez. mit 
8. = =: = 107 14. Comp.=Bez. 

2. Die Standquartiere der einzelnen Truppenabtheilungen. 
1. Königl. Sächs. (Leib=) Grenadierregiment Nr. 100: Dresden, 
2. Königl. Sächs. Grenadier=Regiment Kaiser Wilhelm König von 

Preußen Nr. 101: Dresden, 
3. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Nr. 102: Bittau, 
4. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Nr. 103: Bautzen, 
5. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Prinz Friedrich August 

Nr. 104: Chemnitz,
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6. Königl. Sächs. Infanterie=Regiment Nr. 105: Stab, 1. und 3. 
Bat. Straßburg, 2. Bat. Schlettstadt, 

7. Königl. Saächsf. Infanterie=Regiment Prinz Georg Nr. 106: 
Möckern bei Leipzig 

8. Königl. Sächs. Jafanterie. Regiment Prinz Johann Georg 
Nr. 107: Leipzig, 

wong. ac Schützen¬ (Füsilier=) Regiment Prinz Georg Nr. 108: 
resden " 

1. Königl. Sädjf. Säger-Bataillon Nr. 12: Freiberg, 
2. Königl. Sächs. Zäger-Bataillon Nr. 13: Meißen, 
Königl. Sächs. Garde=Reiter=Regiment: Dresden, 
1. Königl. Sächs. Husaren=Regiment Nr. 18: Großenhain, 
2. Königl. Sächs. Husaren =Regiment Nr. 19: Stab, 1., 3. und 

5. Escadron Grimma, 2. u. 4. Escadron Lausigk, 
Königl. Sächs. Carabinier= =Regiment: Stab, 2. und 4. Escadron 

Borna, 3. und 5. Escadron Pegau, 
1. Königl. Sächs. Ulanen=Regiment Nr. 17: Oschatz, 
2. Königl Sächs. Ulanen=Regiment Nr. 18: Stab, 1., 2. und 

5. Escadron Rochlitz, 3. und 4. Escadron Roßwein, 
Königl. Sächs. Feld=Artillerie=Regiment Nr. 12: Stab und II. Feld¬ 

abtheilung Pirna, I. Feldabtheilung Radeberg, Reitende Ab¬ 
theilung Geithain. 

Königl. Sächs. Feld=Artillerie=Regiment Nr. 28: Stab und I. Feld¬ 
abtheilung Dresden, II. Feldabtheilung Freiberg, 

Königl. Sachs. Fuß=Artillerie¬ Regiment Nr. 12: Metz, 
Königl. Sächs. Pionier=Bataillon Nr. 12: Dresden, 
Königl. Sächs. Train=Bataillon Nr. 12: Dresden. 

VI. Das Gesetz= und Verordnungsblatt für das 
Königreich Sachsen. 

Die Publication der sächsischen Landesgesetze erfolgt vom 
Jahre 1818 an durch die officielle Gesetzsammlung: „Gesetz= und 
Verordnungsblatt für das Königreich Sadien”, Mandat von 
9. März 1818 (Sächs. Ges.=Bl. ©. 1.) 

Jedem Stücke des Gesetz= und Verordnungsblattes wird der 
Tag, an welchem die letzte Absendung desselben seiten der Redaction 
erfolgen fann, aufgedrudt und mit Anfang des 15. Tages von dem 
:merften Tage an, diejen nicht mitgerechnet, joll jedes in dem aus¬ 

gegebenen Stüde enthaltene Gefeg für im ganzen Lande publicirt 
erachtet werden. Alle Gemeinden des Landes find verpflichtet, ein 
Exemplar des Gesetz= und Verordnungsblattes auf ihre Kosten zu 
halten, und die Obrigkeit hat dafür zu sorgen, daß der jedesmalige 
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Eingang eines Stückes bekannt werde und jeder Gemeindeange¬ 
hörige durch 14tägiges Ausliegen Gelegenheit erhält, vom Inhalte 
Kenntniß zu nehmen. Uebrigens ist das Gesetzblatt auf Anmelden 
im Gemeindebureau jedem Gemeipydemitglied unentgeldlich vorzu¬ 
legen. Gesetz, die Bekanntmachung der Gesetze und Verordnungen 
betreffend, vom 6. September 1834 (Ges.=Bl. S. 189), welche 
Ausführungsverordnung von demselben Tage. (Ges.=Bl. S. 192.) 

Dasselbe gilt bezüglich des Reichs¬ (früher Bundes=¬ Gesetz¬ 
blattes, Gesetz vom 10. December 1867. (S. Ges.=Bl. S. 571.) 

Dritter Theil. 

Der Regierungsbezirk Zwickau. 

I. Größe, Bevölkerung. 
Der Regierungsbezirk Zwickau, welcher die neun amtshaupt¬ 

mannschaftlichen Verwaltungsbezirke Chemnitz, Flöha, Marienberg, 
Annaberg, Schwarzenberg, Zwickau, Plauen, Auerbach und Oelsnitz, 
den Verwaltungsbezirk der Schönburgsschen Receßherrschaften, sowie 
den der Stadt Chemnitz umfaßt, hat einen Flächenraum von 4718,53 
Quadratkilometer und eine Gejammitbevölferung von — nad der 
Zählung vom 1. December 1875 — 1,031,905 Seelen, daher 
218 auf den Quadratkilometer. 

II. Die Kreishauptmannschaft Zwickau. 
a. Personal: Kreishauptmann: Dr. Hübel. Räthe, Hilfs¬ 

arbeiter, Secretaire: Geh. Regierungsrath von Hausen, die 
Regierungsräthe Oertel, Leonhardi, Ficker; ärztlicher Beisitzer: 
Medicinalrath Dr. Raſch er, Regierungs¬ Assessoren: Grünler und 
Diezel. Kanzelei: Kanzeleisecretaire: F. W. Müller, E. A. Meyer. 
Registrator: A. F. B. Anger. Cassirer: J. G. Englert. Kanze¬ 
listen: H. R. Häßler und E. W. Franz. Aufwärter: F. S. 
Morgenstern. Bote: J. T. Säuberlich. 

Kanzeleistunden: Vormittags von 9—1 Uhr und Nachmittags 
von 4—7 Uhr. 

b. Der Kreishauptmannschaft steht ein Kreisausschuß zur 
Seite, welcher in den § 26 des Organisationsgesetzes gedachten 
Fällen als zur Entscheidung berufenes Organ, in den § 27 des 
nur genannten Gesetzes aufgeführten Fällen als berathendes Organ 
mitwirkt. 

 



  

Die Mitglieder des Kreisausſchuſſes, welche letztere 
aus je einem Abgeordneten der Bezirksversammlung der neun amts¬ 
hauptmannschaftlichen Bezirke des Regierungsbezirkes, sowie des 
Verwaltungsbezirkes der Schönburg'schen Receßherrschaften und der 
Stadt Chemnitz gebildet wird, sind zur Zeit folgende:. 

1. von der Amtshauptmannschaft Chemnitz: Rittergutsbesitzer Joh. 
Alb. Esche auf Niederrabenstein; 

2. von der Amtshauptmannschaft Flöha: Bürgermeister Messer¬ 
schmidt in Oederan; 

3.“ von der Amtshauptmannschaft Marienberg: Rittergutsbesitzer, 
Generalmajor a. D. Freiherr von Biedermann auf Nieder¬ 
forchheim; 

4.* von der Amtshauptmannschaft Annaberg: Banquier Lipfert 
in Annaberg; 

5.* von der Amtshauptmannschaft Schwarzenberg: Fabrikant, Com¬ 
merzienrath Hirschberg in Eibenstock; 

6. von der Amtshauptmannschaft Zwickau: Oberbürgermeister 
Streit in Zwickau; 

7. von der Amtshauptmannschaft Plauen: Stadtältester, Director 
Raab in Plauen; 

8.* von der Amtshauptmannschaft Auerbach: Bürgermeister Eule 
in Auerbach; 

9. von der Amtshauptmannschaft Oelsnitz: Rittergutsbesitzer Jahn 
auf Taltitz; 

10. von der Stadt Chemnitz: Oberbürgermeister Dr. W. André 
in Chemnitz; 

11.“ von dem Bezirk der Schönburg'schen Receßherrschaften: Bürger¬ 
meister Dr. Klotz in Meerane. 

Die mit * Bezeichneten scheiden Ende des Jahres 1880, die 
übrigen Ende 1883 aus. 

c. Geschäftskreis: Die Königl. Kreishauptmannschaft Zwickan 
ist als Behörde das unmittelbar delegirte Organ der Staatsregicrung 
für die innere Staatsverwaltung innerhalb des Regierungsbezirks 
Zwickau und als solches Aufsichtsbehörde der Bezirksverwaltungs¬ 

behörden und sämmtlicher dem Ministerium des Innern unter¬ 
stehenden Verwaltungsbehörden im Regierungsbezirk sowie nächst¬ 
vorgesetzte Gemeindeaufsichtsbehörde derjenigen Städte, in welchen 
die revidirte Städteordnung gilt, also, hinsichtlich des amtshaupt¬ 

mannschaftlichen Bezirkes Chemnitz, der Stadt Stollberg; endlich hat 
sie alle diejenigen Geschäfte zu besorgen, welche nach der früheren 
Verfassung der vormaligen Kreisdirection im Ressort des Ministeriums 
des Innern, auch innerhalb des Ressorts der Ministerien der
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Finanzen und des Kriegs obgelegen haben und durch die neue Gesetz¬ 
gebung auf andere Behörden nicht übertragen worden sind. 

Hiernächst ist die Kreishauptmannschaft entscheidende Behörde 
erster Instanz in allen denjenigen Angelegenheiten, in welchen durch 

die Reichs= oder Landesgesetzgebung die Beschlußfassung der „höheren 
Verwaltungsbehörde“ oder „Regierungsbehörde“ übertragen ist, so¬ 
wie in denjenigen Administrativjustizstreitigkeiten, bei welchen Ge¬ 
meinden solcher Städte betheiligt sind, die die revidirte Städteord¬ 
nung haben, oder welche zwischen Gemeinden anhängig sind, die 
nicht dem Verwaltungsbezirke einer und derselben Amtshauptmann¬ 
schaft angehören. In zweiter Instanz entscheidet die Kreishaupt¬ 
mannschaft, mit Ausnahme der Administrativjustizsachen, bezüglich 
welcher nach § 2 des Gesetzes vom 5. Jannar 1870 — S. G. B. 
S. 1 — die competente Ministerialbehörde die zweite Instanz bildet, 
über Recurse und Beschwerden gegen Verfügungen und Entscheid¬ 
ungen der Amtshauptmannschaft und beziehentlich des Bezirksaus¬ 
schusses, sowie der Stadträthe in Städten mit der Städteordnung 
für große Städte. 

Die Verhandlungen des Kreisausschusses sind, abgesehen von 
den Fällen, in welchen der Letztere den Ausschluß der Oeffentlichkeit 
beschließt, öffentlich. Die Abhaltung der Sitzungen wird in den 
Amtsblättern sämmtlicher Amtshauptmannschaften beziehentlich des 
Stadtraths zu Chemnitz vorher bekannt gemacht. 

III. Kreisbehörden und Kreisbeamte. 
Für den Umfang des ganzen Regierungsbezirks sind folgende 

Verwaltungsbehörden beziehentlich Beamte bestellt: 
1. Kreisstände der Erblande für den erzgebirgischen Verein (aus¬ 

schließlich des voigtländischen Kreises). Vorsitzender: L. R. Frei¬ 
herr von Könneritz, Staatsminister, Excellenz, in Dresden. 
Stellvertreter: Albert Esche auf Niederrabenstein; 

2. der Kreissteuerrath zu Zwickau: B. Stoß; 
3. für Gebäudeversicherung: Brandversicherungs=Oberiuspector K. O. 

Barthold in Zwickau; 
4. für die Versicherung von Maschinen nebst Zubehörungen: vacat. 
5. Kreisobergendarm: K. S. Nagler in Zwickau. 

IV. Kreisanstalten und Vereine. 
A. Anstalten. 

1. das Kreiskrankenstift zu Zwickau. Vorstand: Dr. Staude, Me¬ 
dicinalrath. 

2
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2. Das obererzgebirgische Waisenhaus zu Pöhla bei Schwarzenberg 
(ogl. Bekanntm. der Kreis=Dir. Zwickau vom 30. Octbr. 1869, 
Ver.=Bl. Nr. 16 und die daselbst angez. Bekanntm., Bekanntm. 
v. 11. April 1863 Nr. 4, 6, 19 und v. 12. Jan. 1876 Kreis¬ 
ver.=Bl. 1876 S. 3). 

B. Vereine. 

1. Der ärztliche und pharmaceutische Kreisverein für den Regierungs¬ 
bezirk Zwickau. Vorsitzender: Dr. med. Voß in Glauchau:; De¬ 
legirte zum Kreisvereinsausschuß: Medicinalrath Dr. Flinzer in 
Chemnitz und Dr. med. Beck in Neukirchen. 

Landwirthschaftlicher Kreisverein zu Chemnitz für den erzgebir¬ 
gischen Kreis. Vorstand: K. Mehnert auf Klösterlein. Secre¬ 
tair: Reinh. Möbius in Chemnitz, neue Dresduerstraße Nr. 11. 
Commissare: Obercommissar Otto in Waldenburg, Obercommissar 
Münzner in Freiberg, Commissar Lechla in Leipzig, Commissar 
Pilz in Reichenbach. 

V. Kreisverordnungsblatt. 
Die Kreishauptmannschaft Zwickau als Provinzialverwaltungs¬ 

behörde macht ihre Bekanntmachungen durch ihr eigenes Verord¬ 
nungsblatt: „Das Verordnungsblatt der Königl. Kreishauptmann¬ 
schaft Zwickau“ bekannt. Ueber den Bezug desselben u. s. w. siehe 
Bekanntmachung der Königl. Kreishauptmannschaft vom 20. Decem¬ 
ber 1875. (Kreisver.=Bl. v. J. 1875, S. 62.) 

Die Verordnungen der vormaligen Kreisdirection zu Zwickau 
sind gesammelt bis zum Jahre 1874 in dem „Verordnungsblatt der 
Königl. Kreisdirection zu Zwickau“. 

#* 

  

Vierter Theil. 

  

Der Verwaltungsbezirk Chemnitz—Land. 

Erster Abschnitt. 
# Größe, Bepölkerung. 

Der amtshauptmannschaftliche Bezirk, welcher die nachstehend 
im zweiten Abschnitte dieses Theiles speciell aufgeführten zwei Stadt¬ 
gemeinde=, zweiundachtzig Landgemeinde= und zwanzig selbstständigen 
Guts=Bezirke umfaßt, hatte auf einem Flächenraum von 513/66 
[Kilometern nach der Zählung vom 1. December 1875 eine Be¬ 
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völkerung von 138,578 Seelen oder 271 Köpfe auf den Quadrat¬ 
kilometer. Nach den Mittheilungen in den Beilagen zur Zeitschrift 
des Königl. Sächs. statistischen Bureaus vertheilt sich in der Amts¬ 
hauptmannschaft Chemnitz die obgedachte Bevölkerung nach den 
Haupt=Erwerbs= und Berufsklassen in Procenten in folgender Weise: 

a. mit 11,18 auf Land= und Forstwirthschaft, Gärtnerei und Jagd; 
b. mit 74,39 auf Bergbau, Hüttenwesen, Industrie und Bauwesen; 
c. mit 5% auf Handel und Verkehr; 
d. mit 4/65 auf persönliche Dienste, Beistände, Handarbeiter und 

Tagelöhner; 
e. mit O0,0#1 auf die Armee; 
f. mit 1,31 auf alle übrigen Berufsarbeiten; 
g. mit a auf Personen ohne Berufsangabe. 

Die Zählung vom 1. December 1875 zeigt gegenüber der vom 
1. December 1871 eine Zunahme von 10½ 9%. 

Zmeiter Abschnitt. 

Verzeichniß sämmtlicher Ortschaften des Bezirks. 

A. in alphabetischer Ordnung, mit Ausnahme der Postanstalten, 
von welchen aus die Postsachen bestellt werden. 

NB. Someit außer den Ortsnamen weitere Bezeichnungen nicht beige¬ 
fügt sind, befindet sich eine Postanstalt am Orte selbst. 

1. Abtei=Oberlungwit (Oberlungwitz), 2. Adorf (Neu¬ 
kirchen), 3. Altchemnitz (Shcnmig) 4. Altenhorß (Chemnitz), 5 
Altenhain (Einsiedel), 6. Auerbach (Thum), 7. Berbisdorf 
(Harthau), 8. Bernsdorf (Chemnitz), 9. Borna (Chemnitz), 10. 
Bräunsdorf, antheilig „berohn) 11. Brünlos (Thalheim), 
12. Burkhardtsdorf, 13. Ditters3dorf bei Stollberg (Lößnik), 
14. Dorfhemnig (Thalheim), 15. Draisdorf (Chenniß), 16. 
Eibenberg (Harthau), 17. Einsiedel, 18. Erfenschlag (Ein¬ 
siedel), 19. Erlbach (Oberlungwitz), 20. Euba (Riederwicla). 21. 
Fichtisthal (Limbach), 22. Furth (Chemnitz), 23. Gablenz bei 
Chemnitz (Chemnitz), 24. Gablenz bei Stollberg (Stollberg), 25. 
Glösa (Chenmis), 26. Gornsdorf (Thalheim), 27. Grüna, 28. 
Siünsdorf (Stollberg), 29. Harthau, 30. Heinersdorf (Witt¬ 
gensdorf), 31. Helbersdorf (Chemnitz), 32. Hilbersdorf (Chem¬ 
nitz), 33. Hoheneck (Stollberg), 34. Hormersdorf (Thum), 35. 
Jahnsdorf (Neukirchen), 36. Jahnshorn (eiflohwy, 37. 
Kändler, Amtsanth. (Limbach), 38. Kändler, Ritterguts¬ 
anth. (Lmnbach), 39. Kappel (Chemnitz), 40. Kemtan (Burk¬ 
hardtsdor.), 41. Kirchberg (Oberlungwitz), 42. Klaffenbach 
(Harthauh, 43. Kleinolbersdorf (Einsiedel), 44. Kreuzeiche 

27
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(Limbach), 45. Kühnhaide (Zwönitz), 46. Lenkersdorf (Zwönitz), 
47. Leukersdorf (Neukirchen), 48. Limbach, 49. Löbenhain (Lim¬ 
bach), 50 Lugau, 51. Markersdorf (Neukirchen), 52. Meinersdorf 
(Thalheim), 53. Mittelbach (Grüna), 54. Mitteldorf (Stollberg), 
55. Mittelfrohna (Oberfrohna), 56. Murschnitz (Wittgensdorf), 57. 
Neukirchen, 58. Neustadt (Siegmar), 59. Neuwiese (Stollberg), 
60. Niederdorf (Stollberg), 61. Niederfrohna (Oberfrohna), 
62. Niederhermersdorf (Chemnitz), 63. Niederrabenstein 
(Siegmar), 64. Niederwürschnitz (Stollberg), 65. Nieder¬ 
zwönitz (Zwönitz), 66. Oberdorf (Stollberg), 67. Oberfrohna, 
68. Oberhermersdorf (Chemnitz), 69. Oberrabenstein (Sieg¬ 
mar), 70. Oberwürschwitz (Stollberg), 71. Oelsnitz, 72. Pfaf¬ 
fenhain (Neukirchen), 73. Pleisa (Limbach), 74. Reichenbrand 
(Siegmar), 75. Reichenhain (Chemnitz), 76. Röhrsdorf,. 77. 

Rottluff (Chemnitz), 78. Schloßchemnitz (Chemnitz), 79. 

Schönau, 80. Seifersdorf (Neukirchen), 81. Siegmar, 82. 

Stelzendorf (Schönau), 83. Stollberg, 84. Thalheim (Stoll¬ 
berg), 85. Ursprung (Oberlungwitz), 86. Wittgensdorf, 87. 
Wüstenbrand, 88. Zwöni. 

B. nach den drei Gerichtsamtsbezirken und mit Angabe 

der Entfernung der Ortschaften vom Sitze des Ge¬ 
richtsamtes und der Amtshauptmannschaft nach Kilo¬ 

metern, sowie der Bevölkerung nach den Zählungen 
vom 1./XII. 1871 und 1./XII. 1875, des Flächenge¬ 

haltes der Flur und der auf die Gesammtfläche der¬ 

selben entfallenden Steuereinheiten.
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Die Bewohner der selbstständigen Gutsbezirke sind in den Orts¬ 
bevölkerungen mit aufgenommen. 

In der Bevölferung von Hoheneck ift der Beitand an Sträf- 
Iingen vom 1. December 1875 nad) Höhe von 257 mit enthalten. 

Die Entfernungen find der Art berechnet, daß vom Mittelpunfte 
des Sitzes der Amtshauptmannschaft bez. der Gerichtsämter bis an 
den von diesem entferntesten bebauten Ortstheil der kürzeste Weg 
gemessen worden ist. 

Die Flächengehalte der Forstreviere befinden fih im zwölften 
Abschnitte dieses Theiles § 1 angegeben. 

Dritter Abschnitt. 
Die Autskauhimonnschast als Behörde. 

Sitz: Chemnitz, Albertstraße Nr. 6 
Personal: 
Vorstand: Hermann Schwedler, Amtshauptmann. 
Stellvertreter: Hugo Freiherr von Kalitsch, Regierungs¬ 

assessor. 
Bezirksassessor: Richard von Schlieben. 
Kanzelei=Secretaire: F. A. Planitz, C. Heyde. Expedienten: 
K. A. Wagner, Ch. H. Cl. Beyer, C. F. Katzer, C. R. Schen¬ 
derlein, Ghilf Fr. Queck. Copisten: C. H. Zierold, W. R. 
Bauer, A. E. Hecker, C. O. Pinther. Bureaudiener: F. %. Melzer. 
Kanzeleistunden: Vorm. von 8—12 u. Nachm. von 2—6 Uhr. 

Amtstage: Um den Ortsbehörden und Bezirkseingesessenen 
der Amtsbezirke Limbach und Stollberg den Verkehr mit der 
Amtshauptmonnschaft möglichst zu erleichtern, hält die Letztere 
Amtstage in Limbach und Stollberg ab, bei welchen Anbringen 
entgegengenommen werden und Auskunft in geschäftlichen Ange¬ 
legenheiten ertheilt wird. Ort und Zeit der Amtstage wird 
jedes Mal zuvor im Amtsblatte (Chemnitzer Tageblatt) bekannt 
gemacht. 

E. Geschäftskreis: Die Amtshauptmannschaft Chemnitz ist: 
I. für ihren Bezirk 
a. das erstinstanzliche Organ der Landesverwaltung in allen 

denjenigen Angelegenheiten, für welche nicht die Gemeinde¬ 
behörden oder besondere Behörden und Organe bestellt sind, 

b. sie überwacht die örtliche Polizeiverwaltung des Bürger¬ 
meisters von Zwönitz und sämmtlicher Gemeindevorstände, 
sowie Vorsteher selbstständiger Gutsbezirke, 

c. fie ist die Aufsichtsbehörde für die Stadtgemeinde Zwönitz, 
sämmtlicher Landgemeinden und selbstständigen Gutsbezirke,
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d. fie ensscheidet, mit Ausnahme des oben im dritten Theil unter 
II. bei dem Geſchäftskreiſe der Kreishauptmannſchaft gedachten 
Falles, in erſter Inſtanz in Adminiſtrativjuſtizſachen, 

e. ferner über Recurse und Beschwerden gegen Verfügungen und 
Entschließungen des Stadtgemeinderathes von Zwönitz, sämmt¬ 
licher Landgemeindebehörden und Vorsteher selbstständiger 
Gutsbezirke, weiter 

f. steht der Amtshauptmannschaft die Eutschließung auf Dispen¬ 
sationsgesuche binsichtlich der Bestimmungen über Grundstücke¬ 
abtrennungen in §§ 1, 3 und 4 des Gesetzes, die Theilbarkeit 
des Grundeigenthums betreffend, vom 30. November 1843 
(S. G. B. S. 256), endlich | 

g. die weltliche Coinspection in Kirchen=, Schul= und Stiftungs¬ 
sachen zu 

II. Hinschilch des an sich von der Zuständigkeit der Amtshaupt¬ 
mannschaft eximirten Verwaltungsbezirkes „Stadt Chemnitz“ 
ist die Amtshauptmannschaft Chemnitz auf Grund der Bestimmung 
in § 9 Abs. 2 des Organisationsgesetzes vom 21. April 1873 
(S. G. B. S. 277) mittelst Verordnung der Ministerien des 
Kriegs und des Innern vom 15. Oktober 1874 (S. G. B. S. 
395) zu Besorgung folgender Angelegenheiten mit besonderem 
Auftrag versehen worden, nämlich: 
a. der Militärangelegenheiten. 
b. der fiscalischen Straßen= und Wasserbausachen, 
. der Beaufsichtigung des Communicationswegebaues, 
d. der Leitung von Expropriationsverhandlungen in Communi¬ 

cationswegebau-= und Eisenbahn=Angelegenheiten. 
Was die Grenze der Zuständigkeit zwischen der Amtshaupt¬ 

mannschaft Chemnitz einerseits und andererseits dem Bürgermeister 
von Zwönitz, den Gemeindevorständen und Gutsvorstehern des Be¬ 
zirks anlangt, so ist bezüglich derjenigen Obliegenheiten und Amts¬ 
handlungen, welche in den bestehenden Gesetzen den „Ortspolizei¬ 
behörden“ und „Ortsverwaltungsbehörden“ überwiesen find, auf die 
Competenz=Verordnung vom 22. August 1874 (S G. B. S. 125 ff.) 
zu verweisen und hierbei nur hervorzuheben, daß nach § 1 dieser 
Verordnung die Zuständigkeit der obgedachten Gemeinde¬ und Polizei: 
behörden in Bezug auf die Bejorgung obrigfeitlicher und polizeilicher 
Geschäfte auf die ihnen durch die Gesetzgebung ausdrücklich 
überwiesenen Thätigkeitszweige beschränkt ist. 

F. Bezirksausschuß. 
J. Ser Bezirksausſchuß beſteht unter dem Vorſitze des Amts¬ 

hauptmanns Schwedler — beziehentlich im Behinderungsfalle des¬
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ſelben des Stellvertreters des Amtshauptmanns — z. Z. aus 
folgenden Mitgliedern, von denen die mit “ bezeichneten Ende des 
Jahres 1880 ausscheiden, die übrigen bis Ende 1883 zu sunctioniren 
haben. 

I1. Fabrikant C. Gust. Eberhardt in 
a. Bertreter der Schloßchemnitz, 

Höchſtbeſtenerten 2. Canzleilehngutsbeſitzer Moritz Guſtav 
Westmann in Höckericht; | 

3. Stadtrath Raim. Miejel in Stollberg, 
4 b. Vertreter der Bürgermeister Karl Adolph Schönherr 

—
 
—
 

— 
—
 
—
 
—
 

b 
Stadtgemeinden in Zwönitz 

6 *5. Gemeindevorstand Jungnickel in 
ce. Bertreter der Limbach, 
Landgemeinden6. Amtslandrichter Leßmüller in Dorf¬ 

chemnitz; 
*7. Gemeindevorstand Lämmel in 

d. Vertreter nach Neukirchen, 
freier Wahl | *8. Geneindevorſtand Echtellenbere: in 

elsni 

II. Der Wirkungskreis des Bezirksausschusses bez. der einzelnen. 
Mitglieder desselben ist durch die 11 bez. 12 und 19 des 
Organisationsgesetzes (S. G. B. i. J. 1873 S. 277 ff.) in folgen¬ 
der Weise bestimmt: | 

Unter Mitwirkung des Bezirfsansschuffes und zwar 

A. als zur Entfheidung berufenen Organs 
{ind zu erledigen: 

1. die den Unterstützungswohnsitz und die Verbindlichkeiten 
zur Armenversorgung betreffenden Administrativjustizsachen, deren 
Verspruch in erster Instanz bei der Amtshauptmannschaft zu er¬ 
folgen hat; 

2. Einsprüche, beziehentlich Recurse in Bezug auf die Stim¬ 
menberechtigung und Wählbarkeit bei öffentlichen Wahlen; 

3. Streitigkeiten über Beiträge und persönliche Leistungen für 
den Verkehr, für die Gemeinde oder zu Zwecken der Armenver¬ 
sorgung; 

4. die Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zu Errichtung 
gewerblicher Anlagen nach §§ 16 bis 23 der Gewerbeordnung vom 
21. Juni 1869 (Seite 245 flg. des Bundesgesetzblattes vom Jahre 
1869) auf Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe der Gastwirth¬ 
schaft, Schankwirthschaft und des Kleinhandels mit Branntwein oder
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Spiritus nach § 33 der Gewerbeordnung und auf Unterſagung 
eines Gewerbebetriebs nach § 35 der Gewerbeordnung, sowie die unter 
Provocation auf mündlich=öffentliche Verhandlung wiederholten 
Anträge auf Ertheilung eines Legitimationsscheines zu den im § 58 
unter 1 und 2 der Gewerbeordnung gedachten Arten des Gewerbe- 
betriebe im Umnherziehen: 

die Frage über die Entbehrlichkeit eines öffentlichen Weges, 
ſowie "über Die Nothwendigkeit der Anlegung neuer öffentlicher Wege: 

6. Ssrrungen darüber, ob ein Weg ein öffentlicher jet oder nit; 
7. Dispensationsgesuche in Dismembrationsangelegenheiten. 
8. alle Angelegenheiten, welche sonst noch durch die Gemeinde¬ 

ordnungen oder andere Landesgesetze der Entscheidung des Bezirks¬ 
ausschusses zugewiesen werden. 

B. Zur Berathung wird der Bezirksausschuß zugezogen 

1. bei allgemeinen, das Interesse des Bezirks betreffenden 
polizeilichen Maßregeln, insofern nicht Gefahr im Verzuge ist; 

2. bei der Frage über die Befürwortung von Staatsbeihülfen 
zu communlichen Straßenbauten; 

3. bei den Wahlen der Sachverständigen in Expropriations= 
sachen; 

4. bei der Begutachtung von Anträgen auf Berichtigung von 
Wasserläufen; 

5. in allen anderen Fällen, in welchen die Begutachtung durch 
den Bezirksausschuß durch besondere Bestimmung vorgeschricben ist, 
oder durch die vorgesetzte Behörde erfordert oder von der Amts¬ 
hauptmannschaft aus eigener Bewegung für zweckmäßig erachtet wird. 

C. Die Mitglieder des Bezirksausschusses als Einzelne 
sind berufen, die Bezirksverwaltung bei Lösung ihrer Anfgaben 

zu unterstützen. 

Insbesondere haben sie: 
1. bei der Aufsicht über die Ortspolizeiverwaltung mitzuwirken; 
2. zu ihrer Kenntniß gelangende öffentliche Uebelstände dem 

Amtshauptmann mitzutheilen und bei demselben die geeigneten An¬ 
träge zu deren Abhülfe zu stellen; 

3. in den dem Bezirksausschuß zur Entscheidung zugewiesenen 
Angelegenheiten (§ 11) auf Ansuchen der Parteien oder im Auf¬ 
trage des Amtshauptmanns oder des Bezirksausschusses Vorer¬ 
örterungen und Vermittelungsversuche anzustellen. 

Die Sitzungen des Bezirksausschusses finden je nach Bedürfniß, 
in der Regel allmonatlich eine dergleichen, im Verhandlungssaale
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der Amtshauptmannſchaft ſtatt. Die Verhandlungen ſind öffentlich, 
ſoweit der Ausſchuß nicht in einzelnen Fällen den Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit beſchließt. 

Den Bezirksausſchußmitgliedern werden die Reiſekoſten, welche 
ihnen durch die Reiſen zu den Ausſchußſitzungen erwachſen, aus der 
Caſſe der Amtshauptmannſchaft und zwar für Hin- und Rückreiſe 
zusammen mit 1 Mark für je 5 Kilometer Entfernung, soweit Eisen¬ 
bahn benutzt werden kann, soweit dies nicht der Fall ist, mit 3 Mark 
auf je 5 Kilometer und darunter vergütet. Die für andere Reisen 
im Bezirks=Interesse zu gewährenden Reisekosten sind aus dem Be¬ 
zirksvermögen und zwar nach dem im ersten Abschnitte dieses Theiles 
bezifferten Betrage zu vergüten. 

Bierter Abschnitt. 

Die für den ganzen Bezirk der Amtshauptmannschaft Chemnitz 
neben derselben bestehenden Behörden und bestellten Beamten. 

1. Das Königl. Bezirksgericht Chemnitz: Theaterstraße 
„et. 48 u. 49. Director C. Theod. Brückner. 

Die Königl. Staatsanwaltschaft zu Chemnitz: Theater¬ 
"cab Nr. 48 pt. Ober— Staatsanwalt, L. as Rumpelt. 

3. Die drei Gerichtsämter: a. Chemnitz: Neumarkt Nr. 13. 
Amtsrichter: Ed. Beyer, Ad. Th. Trübenbenbach, Th. 
Schwarze; b. Limbach: Gerichtsamtmann: Jul. Herm. Schör¬ 
mer; c. Stollberg: Gerichtsamtmann: K. Gust. Zumpe. 

4. Die Königl. Superintendenturen: a. Chemnitz: Stoll¬ 
bergerstraße Nr. S. Superintendent: Rob. Kohl: ständiger Ephorie¬ 
verweser: Pfarrer Gutzschebauch; b. Stollberg: Superinten¬ 
dent: Herm. Fr. Steinhäuser; Vertreter: Pf. Volkmann. 

5. Der Königl. Bezirksschulinspector für Chemnitz I. 
Expedition: Moltkestraße Nr. 1 I., Fr. Aug. Saupe, Schulrath. 

6. Das Königl. Hauptsteueramt: Nicolaistraße Nr. 1. Ober¬ 
ai Fee ehe und Dirigent: L. Aug. Stein. 

Die Königl. Bezirkssteuereinnahme Chemnitz: Chem¬ 
nizerstraße Nr. 7 I. Bezirkssteuerinspector: Heinr. Moritz Neu¬ 
häußer, zugleich Districts=Commissar in Gewerbe= und Personal¬ 
steuer=Abschätzungssachen. Mit der Bezirkssteuereinnahme ist auch 
die Stempelimposteinnahme vereinigt. 

8. Der Königl. Vermessungs=Ingenieur: Expedition: obere 
Georgenstraße Nr. 3, Gust. Ed. Schmidt.
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‘9. Der Königl. Bezirksarzt: Medbicinalrath Dr. Max C. Ang. 
Flinzer, innere Klosterstraße Nr. 1. 

10. Der Königl. Bezirksthierarzt: C. Wilh. Uhlich, Reit¬ 
bahnstraße Nr. 44 I. 

11. Das Königl. Landwehrbezirkscommando Chemnnitz: Land¬ 
wehrbezirks=Commandeur: Major z. D. Herm. Ludw. Bucher. 
Bureau: Zschopauerstraße Nr. 23. Bezirksadjutant: Hauptmann 
z. D. Herm. Ottom. Unruh. 

12. Die Königl. Oberforstmeisterei Zschopau: im Schlosse 
zu Zschopau, Oberforstmeister und Vorstand des X. Forstbezirks: 
Ernst Gottfr. Fleck. 

13. Das Königl. Forſtrentamt Auguſtusburg: im Schloſſe 
daſelbſt, Forſtrentamtmann: C. Sachſe, Oberlieutnant v. d. A. 

14. Die Königl. Sächs. Staatsbahn=Betriebs=Oberinspec¬ 
tion zu Chemnitz: im Staatsbahnhofsgebände daselbst, Betriebs¬ 
Oberinspector: Woldemar Kahle. 

15. Die Königl. Berginspection: Bureau: Wiesenstraße Nr.32 II., 
Berginspector: L. Wolfg. Schulze. 

16. Das Königl. Bezirksbauamt: Bureau: Hohe Straße Nr.2, 
pt., Bezirksbaumeister: Jul. Ed. Temper. 

17. Die Königl. Bauverwalterei und Intradenverwaltung: 
Expedition: Chemnitzerstraße Nr. 7 pt, Bauverwalter: von Metsch, 
Oberlieutnant v. d. A. 

18. Der Bezirksbrandversicherungsinspector für das Im¬ 
mobiliarbrandversicherungswesen: Ant. Clem. Lang, Neefestraße 
Nr. 22 pt. 

19. Der Königl. Fabriken= und Dampfkessel=Inspector: 
Commissionsrath Hr. Ludw. Kato. Bureau: alte Dresdner¬ 
straße Nr. 8. I. 

20. Die Königl. Chausseeinspection: Schillerstraße Nr. 34, I. 
Chausseeinspector: G. Adolf A. Krantz, gepr. Civilingenieur. 

21. Die Königl. Wasserbauinspection: Bureau: Schillerstraße 
Nr. 33, I. Bafferbauinfpector: Em. Ottom. Im. Mieth, gepr. 

Ceivilingenieur. 
22. Das — unter städtischer Verwaltung befindliche — Eichamt 

zu Chemnitz: ausgerüstet mit gewöhnlicher Einrichtung und für 
Fäffer Gasmesser und Fördergefäße, untere Brückenstraße Nr. 6 

pt. Vorstand: Stadtrath C. Frdr. Aug. Seyfert. Eibesser, 
C. Alw. Hofmann, Mechanicus. 

23. Das — unter städtischer Verwaltung befindliche — Eichamt 
zu Zwönitz für Hohlmaaße aus Metall. Vorstand: Bürgermstr. 
Schönherr. Eichmeister: Uhrmacher Alfred Roll.
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Fünfter Abschnitt. # 
Die ständigen Sachverständigen der Amtshauptmannschaft. 

Als ständige Sachverständige der Amtshauptmannschaft stehen 
— beziehentlich auf die Dauer der Wahl — in Pflicht: * 

1. in Medicinal= und Medicinalpolizeisachen: Medicinalrath Dr. 
Flinzer in Chemnitz, Königl. Bezirksarzt; 

2. in Veterinärsachen: Bezirksthierarzt Uhlich in Chemnitz; 
3. in Berg= und Kohlenbausachen: Berginspector Schulze in 
„enmip; 
4. in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: Amtslandrichter Ernſt 
Meinert in Siegmar, Amtslandrichter Leßmüller in Dorf¬ 
chemnitz, Gunde.=V. Weichert in Furth; 

d. für Taxation der für den Bedarf der Armee in Mobilmachungs¬ 
fällen auszuhebenden Pferde: Rittergutsbesitzer Esche auf Nieder¬ 
rabenstein, Canzleilehngutsbesitzer Westmann auf Höckericht, 
Gutsbesitzer Alfred Meinert in Siegmar; und Stellvertreter 
derselben: Rittergutsbesitzer Adler auf Leukersdorb Gutsbesitzer 
Rost in Altchemnitz und Gutsbesitzer Traugott Richter in Alten¬ 
hain; 

6. für Hochbau: Brandversicherungsinspector Lang in Chemnitz; 
7. für Straßen= und Wegebau. Chausseeinspector Krautz in 
Hei: 

in onen 
9. in Forst= und Waldschutz=Augelegenheiten: Forstinspector E. 
von Cotta in Schloßchemnitz; 

10. in Patentangelegenheiten: Prof. Jul. Herm. Falke in Chemnitz; 
11. in Expropriationssachen: Rittergutsbesitzer Dr Kleinert auf 

Röttis bei Jocketa, Amtslandrichter Ernst Meinert in Siegmar, 
Amtslandrichter Leßmüller in Dorschemnitz, Amtslandschöppe 
Gemeindevorstand Weichert in Furth, Brandversicherungsinspector 
Lang in Chemnitz, Zimmermeister F. A. Ancke sen. in Chem¬ 
nitz, Maurermeister Haase in Chemnitz; 

12. in Dampfkessel= und Fabrikangelegenheiten: Commissionsrath 
Kato in Chemnitz. 

Bechster Abschnitt. 
Die Bezirksgendarmerie. 

Die Landgendarmerie für den hinsichtlich der Aufsichtsführung 
in elf Districte eingetheilten amtshauptmannschaftlichen Bezirk be¬ 
steht aus einem berittenen Bezirksobergendarm und achtzehn Districts¬ 
gendarmen zu Fuß, Letztere in sechs Brigaden eingetheilt.
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Das Gendarmerieperſonal, die Stationirung und Districtsein¬ 
eintheilung istz. 

A. Obergendarm: Joh. Gottfried Gramm in Gablenz. 
B. Fußgendarmen: " 

I. District: Schloßchemnitz: Brigadier Carl Oesterreich in 
Schloßchemnitz für: Schloßchemnitz mit Schloß und Rittergut und 
dem Lüchwalde, sowie Altendorf. 

District: Gendarm Carl Gottlob Arnold in Wittgens¬ 
dorf fir: Wittgensdorf mit Rittergut und Murfchnis, Borna mit 
der Bahrmühle, Draisdorf, Glösa und Heinersdorf. 

III. District: Brigade Limbach: 1. Brigadier Fr. Hr. Rich¬ 
ter 1 in Limbach für: Limbach mit Rittergut, Kleinlimbach und 
Knautmühle, Löbenhain mit der Wasserschenke, Kändler Amtsanth. 
und Kändler Rittergutsanth. mit Rittergut, Röhrsdorf, Pleisa und 
Niederrabensteiner Forstrevier; 2. Gendarm C. L. Tautenhahn 
in Limbach für: Fichtigsthal, Mittelfrohna mit Rittergut, Kreuzeiche 
und Schweizerthal, Niederfrohna mit Jahnshorn, Oberfrohna mit 
Bräunsdorf, Pleisa mit Lehngericht und Tümmel. 

IV. District: Brigade Hilbersdorf: 1. Brigadier C. Gottlob 
Schewitzer in Hilbersdorf für: Euba, Furth, Hilbersdorf mit 
Zeisigwald und Sechsruthen; 2. Gendarm Fr. Aug. Werner in 
Goblen für: Altchemnitz mit dem Aue=Adorfer Bahnhofe, der Rost¬ 
schen Ziegelei und der Franz'schen Villa im Jägerholze, Bernsdorf 
mit dem Jägerschlößchen, der Schellenberg'schen Ziegelei und der 
Gefer'schen Brauerei, Gablenz mit der Hendel'schen Ziegelei und dem 
Cavillereischlachtschuppen am Zeisigwalde, Niederhermersdorf mit der 
Adelsschenke auf dem Adelsberge, Oberhermersdorf mit Breitenlehn, 
der Türpe'schen Ziegelei, der Restauration „Erholung“ und dem 
Gaſthefe „zu den neuen Schenken“. 

V. District: 1. Brigadier C. Aug. Wilhelm in Reichen¬ 
brand für: Reichenbrand mit Sandmühle, Grüna mit Landgraben, 
Schießhaus und Wiesenmühle, Mittelbach mit Landgraben, Scheller¬ 
mühle und Richtermühle, Wüstenbrank mit Windschenke, Kühlemorgen 
und Meißnermühle; 2. Gendarm Joh. Herm. Eichler in Reichen¬ 
brand für: Niederrabenstein mit Pelzmühle, Oberrabenstein, Rottluff 
und Siegmar, sowie für das Rabensteiner Forstrevier; 3. Gendarm 
C. Osc. Herm Richter VII in Schönau für: Helbersdorf mit 
Kaltewachtel, Feldſchlößchenbrauerei Altendorf, Kappel, Neuſtadt mit 
Höckericht, Schönau mit Rittergut und Stelzendorf mit Jagdſchenke. 

VI. District: Gendarm C. Heinr. Thomas I in Einsiedel 
für: Altenhain mit dem Stülpner'schen Gasthofe, Berbisdorf. Ein¬ 
siedel, Eibenberg mit Anbau, dem Geyersberg und Auenmühle, 
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Erfenschlag, Harthau, Kleinolbersdorf mit der Sternmühle, Reichen¬ 
hain mit Chausseehaus, der Richtermühle und Lehmann'schen Ziegelei, 
Forstrevier Olbersdorfer Parcellen und dem Harthwald. 

VII. District: Gendarm C. Gottlieb Richter III in Neu¬ 
kirchen für: Neukirchen mit Rittergut und Neusorge, Markersdorf 
mit der Colonie, Adorf, Leukersdorf mit Rittergut, Klaffenbach und 
dem Neukirchner Wald. 

VIII. District: Brigadier Schäme für: Stollberg mit dem 
Rosenthal und dem „Haus am Querenbach“ und dem heitern Blick, 
Niederdorf mit dem Waldschlößchen und der Frank'schen Ziegelei, 
Mitteldorf mit der Weigel'schen Schenke, Oberdorf, Gablenz mit 
dem „Sächsischen Hause“ (Waldschenke genannt), Hoheneck mit dem 
Haasengute und dem Augustingute, Brünlos mit dem Waldschlößchen 
und dem Paradies. 

IX. District: 1. Brigadier Carl Ernst Oswald in Oelsnitz 
für: Oelsnitz mit Neuölsnitz und Brommnitzer; 2. Gendarm Ernst 
Jul. Haubold in Oelsnitz für: Oberwürschnitz, Niederwürschnitz 
und Neuwiese; 3. Gendarm Frdr. Beyer in Lugau für: Erlbach, 
Kirchberg und Neukirchberg, Lugan, Pfaffenhain, Seifersdorf und 
Ursprung. | 

X. Diitriet Brigade Burkhardtsdorf: 1. Brigadier Ernit Sul. 
Kandler in Burkhardtsdorf für: Auerbach, Gornsdorf mit dem 
neuen Anbau, Hormersdorf mit den Gifthütten, Kentau mit Spin- 
nerei und Kalfofen, Thalheim mit Tabakstanne und dem Berghaufe, 
dem neuen Anbau, der Mühlenleite, dem Beller-, Heu-, Rabid- und 
Loh=Walde. 2. Gendarm C. Chrstn. Baumgärtel in Thalheim 
für: Burkhardtsdorf mit der Besenschenke, der Porstmann'schen 
Schneidemühle und der Höhle, Jahnsdorf mit der Sorge und Mei¬ 
nersdorf mit dem Zwingerberger Hause. . | 

XI. District: Gendarm Gust. Kuhnert in Zwönitz für: 
Zwönitz mit der Erholung, Niederzwönitz mit der Bretmühle, Jäger¬ 
haus und dem „guten Brunnen“, Kühnhaide mit der „Mooshaide“, 
Dorschemnitz, Lenkersdorf und Dittersdorf. 

Der Ort Abtei=Oberlungwitz ist dem Gendarm H. W. Dietz 
in Oberlungwitz (Schönburg'sche Receßherrschaften) zur Aufsichts¬ 
führung mit überwiesen. 

Die nächste Dienstbehörde der Gendarmen des Bezirks ist die 
Amtshauptmannschaft Chemnitz. Jedem Fußgendarm, beziehentlich 
wo ein solcher zur Aufsichtsführung nicht hinreicht, mehreren zu einer 
Brigade vereinigten Fußgendarmen ist der in der vorstehenden 
Uebersicht nach Ortschaften, Ortstheilen, Forstrevieren und Revier¬ 
theilen bezeichnete District beziehentlich Districtstheil zur Aufsichts¬ 

3 
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führung überwiefen. Die selbstständigen Gutsbezirke gehören in 
diejer Beziehung mit zu den Auffichtsdiftricten. 

Der Obergendarm hat neben der disciplinellen Beaufichtigung 
der ihm untergebenen sämmtlichen Districtsgendarmen des Bezirks 
die polizeiliche Aufsicht über den ganzen Bezirk. 

Befehle haben die Gendarmen nur von ihren Dienstvorgesetzten 
anzunehmen, dagegen beantragte Hilfeleistungen, soweit es ihre 
übrigen Dienstleistungen irgend gestatten, allen Polizeibehörden zu 
gewähren. 

Zur Entgegennahme etwaiger Anträge und Mittheilungen 
suchen deshalb die Gendarmen von Zeit zu Zeit bei ihren Revi¬ 
sionstouren die Vorstände der Polizeibehörden des Bezirkes (Bür¬ 
germeister, Gemeindevorstände, Gutsvorsteher, Revierverwalter) auf. 

Die speciellen Bestimmungen hinsichtlich der dienstlichen Ob¬ 
liegenheiten der Gendarmen enthält die mittelst Verordnung vom 
15. September 1874 im Gesetzblatt vom Jahre 1874 Seite 234 ff. 
publicirte Instruktion für die Landgendarmerie. 

Biebenter Abschnitt. 

Die Bezirksversammlung. 

Nach dem Gesetze, die Bildung von Bezirksverbänden und 
deren Vertretung betreffend, vom 21. April 1873 (S. G. B. v. 
J. 1873 S. 284 ff.) bildet die Amtshauptmannschaft Chemnitz einen 
Bezirksverband, welchem die Rechte einer juristischen Person zu¬ 
stehen. 

Der Bezirksverband wird durch die Bezirksversammlung, welche 
sich auf, durch den Amtshauptmann zu berufenden Bezirkstagen 
versammelt, vertreten. 

Die Bezirksversammlung, welche zu einem Dritttheil durch Ver¬ 
treter der Höchstbesteuerten, zu zwei Dritttheilen durch Abgeordnete 
der im Bezirke gelegenen Städte und Landgemeinden gebildet wird, 
besteht nach § 5 des Bezirksverbandsgesetzes, und mit Rücksicht auf 
die nach der Volkszählung vom 1. December 1871 auf 125,777 
festgestellte Gesammtbevölkerung des amtshauptmannschaftlichen Be¬ 
zirks aus 45 Mitgliedern außer dem Amtshauptmann. | 

Durch Verordnung der Königlichen Kreishauptmannschaft Zwickau 
vom 23. November 1874 ist für die Zeitperiode vom Jahre 1875 
bis 1880 die Zusammensetzung der Bezirksversammlung, die Ver¬ 
theilung der Abgeordneten auf die Städte und die Landgemeinden, 
ferner die Feststellung der Wahlbezirke sowie die Bestimmung und 
Vertheilung der Zahl der Wahlmänner normirt worden.
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Die 45 Bezirks=Abgeordneten bestehen darnach aus 15 Ver¬ 
tretern der Höchstbesteuerten, je 1 Abgeordneten der Städte Stoll¬ 
berg und Zwönitz, sowie 28 Abgeordneten der Landgemeinden. 

Die gegenwärtig functionirenden Mitglieder der Bezirksver¬ 
sammlung, von denen die mit * bezeichneten Ende des Jahres 1830 
ausfcheiden, während die übrigen bi3 zum Schluß des Sahres 1883 
zu functioniren haben, find folgende: 

A. Abgeordnete der Höchſtbeſteuerten: 
1. Rittergutsbeſitzer Karl Guſtav Adler in Leukersdorf; 

*2. Fabrikant Karl Guſtav Eberhardt in Schloßchemnitz; 
3. Rittergutsbeſitzer Johann Albert Eſche in Niederrabenſtein; 

*4. Brauereibeſitzer Karl Louis Ferdinand Gefe in Bernsdorf 
5. Advokat und Kohlenwerksdirector Friedrich August Geyer in 

Chemnitz; 
*6. Gutsbesitzer Bruno Hunger in Glösa; 
7. Bleichereibesitzer Friedrich Adolph Ihle in Wittgensdorf; 
8. Kaufmann Heinrich Emil Knackfuß in Limbach; 
9. Brauereidirector Bernhard Michgelis in Schloßchemnitz; ; 

*10. Zabrifant Heinvid Hermann Moßig in Siegmar; 
11. Steinmetzmeister Friedrich August Pötzs ch in Hilbersdorf; 
12. Fabrikant Wilhelm Rößle er in Altchemnitz; 
13. Mühlenbesitzer Friedrich Franz Strobel in Furth; 
14. Fabrikdirector Albert Voigt in Kappel; 
15. Canzleilehngutsbesitzer Mori Gustav Westmann im Canzlei¬ 

lehngut Höckericht. 
B. Städtische Abgeordnete: 

16. für den Wahlbezirk Stollberg: Stadtrath Raimund Miesel 
in Stollberg; 

17. für den Wahlbezirk Zwönitz: Bürgermeister Karl Adolph 
Schönherr in Zwönitz. 

C. Lande Abgeordnete: 
*18. für den I. Wahlbezirk (Limbach): Gemeindevorstand Moritz 

Jungnickel in Limbach; 
*19. für den II. Wahlbezirk (Oberfrohna, Mittelfrohna, 

Niederfrohna, Jahnshorn, Fichtigsthal, Bräuns¬ 
dorf, Kreuzeiche)' Strumpffactor C. Wilhelm Bilz in 
Mittelfrohna; 
für den III. Wahlbezirk (Wittgensdorf, Murschnitz): Ge¬ 
meindevorstand Mor. Aug. Strauß in Wittgensdorf; 

*21. für den IV. Wahlbezirk (Röhrsdorf, Löbenhain, Kändler 
A. A., Kändler R. A., Pleisa): Gemeindevorstand Karl 
Eduard Wendler in Röhrsdorf. 

*20. 
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*24. 

*25. 

26. 

  

. für den V Wahlbezirk (Wüstenbrand, Grüna): Gemeinde¬ 
vorstand Wild. Ernst Oehmisch in Grüne; 

für den VI. Wahlbezirk (Abtei=Oberlungwitz, Erlbach, 
Kirchberg, Ursprung, Seifersdorf, Pfaffenhain): Ge¬ 
meindevorstand Sam. Friedrich Förster in Seifersdorf; 
für den VII. Wahlbezirk (Oelsnitz): Gemeindevorstand Herm. 
Schellenberger in Oelsnitz; 
für den VIII. Wahlbezirk (Lugau, Niederwürschnitz): 
Rechnungsführer Wilhelm Leupold in Lugau; 

für den IX. Wahlbezirk (Niederdorf, Jahnsdorf, Leu¬ 
kersdorf): Gemeinderathsmitglied Gustav Theod. Sonntag 

in Jahnsdorf; 
für den X. Wahlbezirk (Oberwürschnitz, Mitteldorf, 
Oberdorf, Gablenz, Neuwiese, Hoheneck): Gemeinde¬ 
vorstand Karl Herm. Klaus in Hoheneck; 

  

. für den XI. Wahlbezirk (Thalheim, Meinersdorf, Burk¬ 

hardtsdorf, Gornsdorf): Gemeindevorstand Weinhold 
in Burkhardtsdorf und 

. Gemeindevorftand Wesel in Gornsdorf; | | 

. für den XIL Wahlbezirk (Uuerbad, Dorfhemnig, Hor¬ 
mersdorf, Brünlos, Günsdorf): Amtslandrichter Gustav 
Friedrich Leßmüller in Dorschemnitz; 

1. für den XIII. Wahlbezirk (Nie derzwönitz, Kühnhaide, 

Lenkersdorf, Dittersdorf): Gutsbesitzer Karl Hermann 
Leßmüller in Niederzwönitz:; *(32. für den XIV. Wahlbezirk (Neukirchen): Gemeindevorstand 

  

*34. 

l für den XVII. Wahlbezirk (Altchemnitz, Helbersdorf, 
Bernsdorf): Gemeindevorstand Julius Lorey in Altchemnitz; 

für den XVIII. Wahlbezirk (Harthau, Eibenberg, Kemtau, 

  

Heinrich Lämmel in Neukirchen * 
3. für den XV. Wahlbezirk (Adorf, Markersdorf, Klaffen¬ 

bach, Stelzendorf): Mühlenbesitzer und Gemeinderathsmit¬ 
glied Karl Günther in Klaffenbach; 
für den XVI. Wahlbezirk (Mittelbach, Reichenbrand): 

Fabrikant Karl Eduard Teubel in Reichenbrand; 

  

Berbisdorf): Gemeindevorstand Friedrich Wilhelm Melzer 

37. für den XIX. Wahlbezirk (Einsiedel, Erfenschlag, Alten¬ 
hain): Gemeindevorstand Wilh. Lohs in Einsiede! 
8. für den XX. Wahlbezirk (Reichenhain, Oberhermersdorf, 

Niederhermersdorf, Kleinolbersdorf): Lehngerichtsbe¬ 
sitzer Paul Linke in Niederhermersdorf;
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39. für den XXI. Wahlbezirk (Gablenz): Steinmetzmeister Clem. 
Julius Felber in Gablenz bei Chemnitz; 

40. für den XXII. Wahlbezirk (Hilbersdorf, Euba): Gemeinde¬ 
vorstand Wilhelm Julius Weber in Hilbersdorf; " 

*41. für den XXIII. Wahlbezirk (Schloßchemnitz): Kaufmann 
Bruno Gottschaldt in Schloßchemnitz; 

42. für den XXIV. Wahlbezirk (Borna, Heinersdorf, Drais¬ 
dorf, Glösa, Furth): Gemeindevorstand Johann Gottlob 
Weichert in Furth; 

43. für den XXV. Wahlbezirk (Oberrabenstein, Niederraben¬ 
stein, Rottluff): Gemeindevorstand Karl Friedrich Stelz¬ 
mann in Niederrabenstein; 

*44. für den XXVI. Wahlbezirk (Altendorf, Kappel): Gemeinde¬ 
vorstand Moritz Herold in Kappel; 

45 für den XXVII. Wahlbezirk (Schönan, Neustadt, Siegmar): 
Amtslandrichter Ernst Meinert in Siegmar. 
Den Vorsitz in der Bezirksversammlung führt der Amtshaupt¬ 

mann. Für die Fälle einer etwaigen Behinderung desselben ist Herr 
Adv. F. A. Geyer in Chemnitz Stellvertreter. 

Der Wirkungskreis der Bezirksvertretung ist bestimmt durch 
die §§ 20 und 21 des Gesetzes über die Bildung von Bezirksver¬ 
bänden vom 21. April 1873 (S. Ges. S. 284ff.) 

Hiiernach ist die Bezirksversammlung in Vertretung des Be¬ 
zirksverbandes berechtigt: ". 
1. für gemeinnützige Zwecke, welche gesetzlich zu Bezirksangelegen¬ 

heiten erklärt sind oder erklärt werden, Einrichtungen und Aus¬ 
gaben zu beschließen und zu diesem Behufe das Vermögen des 
Bezirks zu verwenden, Anleihen aufzunehmen, sowie den Bezirk 
mit Abgaben zu belasten. | | 

Zur Bezirkssteuer werden herbeigezogen alle innerhalb des 
Bezirks einer directen Staatssteuer unterworfenen Personen, 
ferner der Staatsfiscus, soweit derselbe bei den Gemeindeanlagen 
zur Mitleidenheit gezogen werden kann, und die Königlichen 
Kammergüter, jedoch ausschließlich der Staatsforsten, Universitäts¬ 
waldungen und der Waldungen der Fürstenschule zu Grimma. 

Die Bezirkssteuer wird auf die einzelnen Gemeinden, die Be¬ 
sitzer selbstständiger Güter und die auf letzteren wohnenden Per¬ 
sonen, sowie den Staatsfiscus nach den Verhältnissen veranlagt, 
in welchem der letzte Jahresbetrag der innerhalb der einzelnen 
Gemeinden aufgebrachten, beziehentlich von den Besitzern selbst¬ 
ständiger Güter und von den auf letzteren wohnenden Personen 
entrichteten directen Staatssteuern, und was den Staatsfiscus
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anlangt, der Betrag der durch Abschätzung desselben (vergl. 8 3 des 
Gesetzes vom 9. September 1843 S. 98 des S. G. B.) festgestellten 
Steuertaxe zu der Gesammtsumme der in demselben Jahre im Bezirke 
erhobenen directen Staatssteuern und der Steuertaxe des Staats¬ 
gutes steht. Der auf die einzelnen Gemeinden ausfallende Be¬ 
trag wird aus der Gemeindecasse bezahlt. 

Die Bezirksversammlung ist ferner berechtigt: 
2. zu beschließen, in welcher Weise Leistungen, welche dem Bezirke 

als Ganzem obliegen, wenn deren Aufbringungsweise nicht durch 
das Gesetz vorgeschrieben ist, geleistet und beziehentlich repartirt 
werden sollen; 

3. den Bezirkshaushaltplan festzustellen, die Bezirksjahresrechnung 
zu prüfen und zu justificiren; 

4. Aussicht über die Verwaltung des Bezirksvermögens und der 
Bezirksanstalten zu führen, sowie über die Anstellung und Be¬ 
soldung der für diese Verwaltung etwa erforderlichen Beamten 
Bestimmung zu treffen; 

5. im allgemeinen Interesse des Bezirks bei den höheren Behörden 
Anträge zu stellen; 

6. Commissionen und einzelne Personen mit der Wahrnehmung 
von Bezirkszwecken zu beauftragen; 

7. die Wahlen in den Bezirks= und in den Kreisausschuß sowie 
die gesetzlich sonst der Vezirksversammlung zugewiesenen Wahlen 
zu vollziehen. 

Als Bezirksangelegenheiten im Sinne von § 20 sub I. gelten 
für jetzt Einrichtungen zum Zwecke der Armenversorgung. der öffent¬ 
lichen Krankenpflege, zur Beförderung des Communicationswege¬ 
baues und zur Abwehr eines allgemeinen Nothstands. 

Für die Geschäfte der Bezirksversammlung ist die nachstehende 
Geschäftsordnung maßgebend: 

Geschäfts=Ordnung für den Bezirkstag 
der 

Königlichen Amtshauptmannschaft zu Chemnitz. 
Eröffnung und Schluß. 

81 Die Bezirksversammlung wird durch den Vorsitzenden 
oder dessen Stellvertreter eröffnet, geleitet und geschlossen. 

Einladung. 
§ 2. Zu den Bezirksversammlungen hat der Vorsitzende jedes — 

einzelne Mitglied durch besondere Verfügung mindestens 8 Tage 
vor der Sitzung einzuladen. 
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Die zu verhandelnden Gegenſtände ſind auf der Einladung 
bekannt zu geben. 

Mitglieder, welche am Erſcheinen behindert ſind, haben dies 
unter Angabe der Behinderungsurſache, außer in unvorhergeſehenen 
Fällen, mindeſtens 3 Tage vor der Sitzung dem Vorſitzenden 
ſchriftlich anzuzeigen. 

Tagesordnung. 

8 3. Die Erledigung der Berathungsgegenſtände erfolgt in 
der Reihenfolge der von dem Vorſitzenden aufzuſtellenden und den 
Mitgliedern der Bezirksverſammlung bei der Einladung bekannt zu 
gebenden Tagesordnung. Abweichungen von der Tagesordnung 
bedürfen der Zuſtimmung der Bezirksverſammlung. 

Eingaben. 
84 Eingaben an die Bezirkäverfammlung find an den Vor: 

genden zu richten und von diesem zur Kenntniß des nächsten Be¬ 
zirkstages zu bringen, welcher über deren weitere geschäftliche Be¬ 
handlung Beschluß zu fassen hat. | 6 

Anträge. 
§ 5. Anträge, welche vor Erlaß der Einladung zum Bezirks¬ 

tage von Mitgliedern desselben schriftlich bei dem Vorsitzenden an¬ 
gebracht werden, sind auf die Tagesordnung zu stellen. 
Anträge, welche nach Erlaß der Einladung eingegangen sind, 
sind nach Eröffnung der Bezirksversammlung durch den Vorsitzenden 
zur Kenntniß der Versammlung zu bringen. | | 

Dieselbe hat darüber, ingleichen über neue, in der Sibung 
selbst gestellte Anträge, welche mit einem Gegenstande der Tages¬ 
ordnung nicht in unmittelbarem nothwendigen Zusammenhange stehen, 
zu beschließen, oder die Beschlußfassung hierüber für einen späteren 
ordentlichen oder außerordentlichen Bezirkstag auszusezen. 

§ 6. Anträge, welche im Laufe der Verhandlung gestellt 
werden, müssen auf Verlangen des Vorsitzenden demselben schriftlich 
übergeben und vor der Berathung von mindestens fünf Mitgliedern 
unterstützt werden. | 

Sprechordnung. 
N. Bei der Verhandlung hat Jeder, welcher über den vor¬ 

liegenden Gegenstand sprechen will, um das Wort zu bitten, welches 
ihm vom Vorsitzenden nach der Reihenfolge der Anmeldung dazu 

en wird, und bat fi beim Sprechen von feinem Site zu 
erheben. 

Bill ein Mitglied — was beim Anmelden zum Worte befonders 
zu bemerken ift — eine Thatfache berichtigen, oder ein Mißver-



  

ſtändniß einer von ihm ſelbſt gethanen Aeußerung kurz aufklären, 
ſo iſt ihm zu dieſem Zwecke das Wort, nachdem der, durch welchen 
die Berichtigung oder Aufklärung veranlaßt worden ist, zu sprechen 
aufgehört hat, jederzeit und vor allen Anderen zu gestatten. 

Außerdem können sofortige Zulassung zum Worte nur Die¬ 
jenigen erlangen, welche zur Geschäftsordnung sprechen wollen. 

Ohne Zustimmung der Versammlung darf Niemandem öfter 
als drei Mal das Wort über denselben Verhandlungsgegenstand 
ertheilt werden. 

Dem etwa bestellten Berichterstatter ſteht das Wort zu jeder 
Zeit frei. Niemand außer dem Vorſitzenden darf einen Redner 
unterbrechen. 

§5 8. Dem Kreishauptmanne und den etwa abgeordneten 
C. Commiss arien der Königl. Staatsregierung ist das Wort zu jeder 
Zeit, wenn dieselben es verlangen, zu ertheilen. 

Nehmen dieselben das Wort nach Schluß der Debatte, so gilt 
dieselbe von Neuem für eröffnet. 

Schluß der Debatte. 
89. Der Antrag auf Schluß der Debatte bedarf der Unterftügung 

von Wwenigftens fünf Mitgliedern und es kann nur zwei Rednern 
das Wort dagegen geſtattet werden; es hat der Vorſitzende vor 
allen Dingen über denſelben abſtimmen zu laſſen. 

Hat ſich kein Redner mehr angemeldet, ſo erklärt der Vor— 
ſitzende die Discuſſion für geſchloſſen, und es iſt außer zur Be— 
richti gung von Thatſachen Niemand berechtigt, vor der Abſtimmung 
weiter über den vorliegenden Gegenſtand zu sprechen, als der Vor¬ 
sitzende, sowie beziehentlich der in der Sache bestellte Berichterstatter. 

Nur wenn in den Schlußäußerungen des Berichterstatters bis¬ 
her nicht berührte Thatsachen vorgebracht werden, kann jedes Mit¬ 
glied über die letzteren das Wort verlangen und gilt dann die 
Debatte aufs Neue für eröffnet. 

Fragstellung und Abstimmung. 
& 10. Der Borfipende | stellt die Fragen; über die Fragstellung 

kann das Wort begehrt Werben. 
Ueber ‚Die. C nen gegen die a en encheidet. 

            

Die oen sind so zu ſtellen, daß sie durch „Ja“ und „Nein 
beantwortet werden können. 

Die Abstimmung erfolgt über jede Frage gesondert durch Sitzen¬ 
bleiben mit „Ja“, durch Aufstehen mit „Nein“, wenn nicht nament¬ 
liche Abstimmung beantragt und beschlossen wird.
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Eine Debatte über den Antrag auf Namensaufruf iſt nicht 
geſtattet, ſondern es iſt blos hierüber abzuſtimmen. 
Nach erfolgter Abstimmung ist über den betreffenden Gegen¬ 
stand eine weitere Discussion nicht zulässig. 

Reihenfolge der Fragen. 
8§ 11. Bei der Bestimmung der Reihenfolge der Fragen sind 

in der Regel formelle Fragen den materiellen, Abänderungsanträge 
der ursprünglichen Vorlage und unter ihnen diejenigen, welche sich 
von letzterer am weitesten entfernen, den anderen vorzuzichen. 

Die Theilung der Fragen kann jedes Mitglied verlangen; wenn 
über deren Zulässigkeit Zweifel entstehen, entscheidet die Versammlung. 

Ordnung der Verhandlungen. 
$ 12. Der Vorsitzende ist berechtigt und verpflichtet, die 

Ordnung in den Sitzungen aufrecht zu erhalten, insbesondere jedes 
Mitglied der Bezirksversammlung, welches den geregelten Gang der 
Verhandlung stört, von dem Gegenstande der Verhandlungen 
abweicht, beleidigende Ausdrücke sich erlaubt, oder die dem Bezirks¬ 
tage oder dessen Mitgliedern schuldige Achtung verletzt, bez. sonst 
der Geschäftsordnung zuwider handelt, zur Ordnung zu rufen, und 
ihm erforderlichen Falls das Wort zu entziehen. 

Alle Mitglieder des Bezirkstags, sowie die Vertreter der 
Königlichen Staatsregierung sind befugt, den Vorsitzenden auf Ab¬ 
weichungen von der Geschäftsordnung aufmerksam zu machen und 
auf Zurückweisung zur Ordnung anzutragen. 

Bei Störung der Verhandlung durch die Zuhörer ist der 
Vorsitzende berechtigt, nach seinem Ermessen einzelne oder sämmtliche 
Zuhörer entfernen zu lassen. 

Nicht öffentliche Sitzung. 
5 13. Ueber Anträge auf Ausschließung der Oeffentlichkeit 

ns für einzelne Gegenftände ift in geheimer Sitzung Beſchluß 
zu fassen. 5 

Derartige Anträge bedürfen der Unterftügung durch wenigftens 
fünf Mitglieder der Berfammlung. | 

Ueber alle Gegenftände, melde in nicht öffentlicher Sikung 
verhandelt worden find, find, folange nicht von der Versammlung die 
Veröffentlichung des Resultats der nicht öffentlichen Berathung 
beschlossen worden ist, sämmtliche Theilnehmer an der Versammlung 
gegen Jedermann, außer den Mitgliedern des Bezirkstags, unbe¬ 
dingte Geheimhaltung zu beobachten schuldig. 

Wahlen. 6 
§14. Alle Wahlen zur Bezirksversammlung erfolgen nach 

absoluter Majorität und haben in der Regel schriftlich zu geschehen.



  

Sind zu einem Zwecke mehrere Perſonen zu wählen, ſo kann dies 
durch gleichzeitiges Aufſchreiben der erforderlichen Namen geſchehen. 
Sollte auf diese Weise auch bei der zweiten Abstimmung 

absolute Majorität für alle zu Wählenden sich nicht ergeben, so ist 
alsdann für jede Stelle Einzelwahl vorzunehmen. Ergiebt sich bei 
dieser keine absolute Majorität, so kommen diejenigen zwei Personen, 
welche die meisten Stimmen haben, in die engere Wahl; haben 
mehr als zwei Personen die meisten und gleichviel Stimmen erhalten, 
so entscheidet das Loos darüber, wer auf die engere Wahl zu bringen 
ist; in gleicher Weise erfolgt die Entscheidung, wenn auch die engere 
Wahl keine Stimmenmehrheit ergiebt. 

Insoweit ein Stimmzettel zweifelhaft läßt, welche Berfon durch 
den darauf gejchriebenen Namen bezeichnet werden foll, kann derselbe 
nicht berücksichtigt werden. | 

Sind auf einen Stimmzettel mehr Namen aufgejchrieben, als 
PTerjonen zu wählen find, jo werden die über die erforderliche Zahl 
zuleßt verzeichneten Namen al3 nicht beigefügt betrachtet; Stimme 
zettel dagegen, welche zu wenig Namen enthalten, haben Gültigkeit. 

Commiſſionen. 
815. Zur Prüfung des vom Bezirksausſchuß aufzuſtellenden 

Haushaltplans und der Bezirksjahresrechnung und zur Vorbereitung 
der ſonſtigen auf die Verwaltung des Bezirksvermögens bezüglichen 
Vorlagen beſtellt der Bezirkstag eine ſtändige Finanz-Commiſſion. 
Dieſelbe beſteht aus fünf Mitgliedern, unter denen ſich ein Abge— 
ordneter der Städte, ein Abgeordneter der Landgemeinden und ein 
Vertreter der Höchſtbeſteuerten befinden muß. 

Auch kann der Bezirkstag Anträge von Mitgliedern und andere 
Vorlagen beſonderen Commiſſionen, deren Mitgliederzahl im einzelnen 
Falle beſtimmt wird, zuweiſen. 

Alle Commiſſionen haben einen Vorſitzenden und einen oder 
mehrere Berichterſtatter zu wählen und die Wahl dem Vorſitzenden 
des Bezirkstags anzuzeigen. 

Der Bezirksausschuß hat die auf die Verwaltung des Bezirks¬ 
vermögens bezüglichen Vorlagen rechtzeitig dem Vorsitzenden der 
Finanz=Commission mitzutheilen, damit diese noch auf die Tages¬ 
ordnung gebracht werden können. 

Die Commission versammelt sich auf Einladung des Vorsitzenden 
an dem von ihm bestimmten Orte. 
Kein Mitglied der Bezirksversammlung darf ohne dringenden 

Grund die Annahme einer Wahl für eine Commission ablehnen. 
Ueber die Zulässigkeit einer Ablehnung entscheidet die Bezirks¬ 

versammlung.
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Die Mitglieder der Commiſſionen erhalten für die Theilnahme 
an den Commiſſionsſitzungen den Reiſeaufwand nach den für die 
Bezirksausſchußmitglieder beſtehenden Sätzen aus der Bezirkscaſſe 
vergütet. 

Dauer der Wahlen. 

§ 16. Die Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden des Bezirks¬ 
tags und der Mitglieder der Finanz=Commission, sowie sonstiger 
etwa noch zu bestellenden ständigen Commissionen erfolgt jedes Mal 
auf die Dauer von drei Jahren. Scheiden Mitglieder vor Ablauf 
dieser Zeit aus, so hat eine Ergänzungswahl auf die noch übrige 
Dauer der dreijährigen Periode stattzufinden. 

§ 17. Ueber die Verhandlung ist ein Protokoll zu führen 
und nach Vorlesung durch den Vorsitzenden und zwei Mitglieder 
der Bezirksversammlung nach dem Alphabete zu vollziehen. 

Aufwand. 

§ 18. Der durch Abhaltung der Bezirkstage entstehende Auf¬ 
wand einschließlich der etwaigen Vergütung für die Protocollführung 
ist aus der Bezirkscasse zu bestreiten. 6 

§ 19. Etwaige Abänderungen dieser Geschäftsordnung müssen 
von wenigstens der Hälfte der Mitglieder des Bezirkstags beantragt 
werden. Zu ihrer Annahme ist erforderlich, daß mindestens zwei 
Dritttheile der sämmtlichen Mitglieder des Bezirkstags dafür stimmen. 

§ 20. Diese Geschäftsordnung ist in Druck zu geben und es 
ist jedem Mitgliede des Bezirkstags ein Exemplar einzuhändigen. 

  

Laut Beschluß der Bezirksversammlung vom 14. Mai 1877 
(Punkt IV. des Protoc.) erhalten die Mitglieder der Bezirksversamm¬ 
lung und des Bezirksausschusses für Reisen in Angelegenheiten des 
Bezirkes aus Mitteln des Bezirksverbandes vergütet und zwar: 
Diäten, d. h. Auslösung pro Tag, einschließlich etwaigen Nacht¬ 
quartiers 15 Mark —.; Fortkommen aber nach derselben Höhe, wie 
das aus Staatsmitteln zu bezahlende (§ 29 der Ausführungsver¬ 
ordnung vom 20. August 1874), nämlich: für Hin= und Rückfahrt 
zusammen, insoweit die Eisenbahn benutzt werden kann, 1. Mark auf 
je 5 Kilometer Entfernung, insoweit dies nicht der Fall ist 3 Mark 
auf je 5 Kilometer Entfernung und darunter. In keinem Falle soll 
jedoch eine geringere Vergütung als im Betrage von 3 Mark ge¬ 
währt werden. 
Protocollant der Bezirksversammlung ist der amtshauptmann¬ 

schaftliche Expedient K. A. Wagner.
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Achter Abſchnitt. 
Das Bezirlsvermögen. 

Das Bezirksvermögen des Bezirksverbandes Chemnitz=Land be¬ 
steht in den, dem Verbande durch das Gesetz, den Antheil Sachsens 
an der französischen Kriegskostenentschädigung betreffend, vom 25. Juni 
1874 (S. G. B. S. 85 ff.), sowie das Ges. v. 18. Dec. 1876 
(G. B. 1877 S. 2) überwiesenen Beträgen von zusammen: 375,900 M. 
und den inzwischen gezogenen Nutzungen dieses Capitals. Der Be¬ 
trag von 375,000 M. darf nur gegen mündelmäßige Sicherheit an¬ 
gelegt werden und ist in seinem Gesammtbestande unvermindert zu 
erhalten. Andere Theile des Stammvermögens dürfen nur mit 
Genehmigung des Kreishauptmanns unter Zuziehung des Kreis¬ 
ausschusses verwendet werden. Im Uebrigen steht die Entschließung 
über die Verwendung des Bezirksvermögens der Bezirksversammlung 
nach Maßgabe der Vorschriften in § 20 und bez. §21 des Bezirks¬ 
verbands=Gesetzes vom 21. April 1873 zu. 

Nach dem Rechnungsabschlusse vom Jahre 1877 betrug der 
verfügbare Fond des Bezirks¬ Bermögens: 45,135 M. 35 Bf. 

Die nah S 15 der“ Geschäftsordnung für den Bezirkstag be¬ 
stellte ständige Finanzcommission besteht — bis zum Ende des 
Jahres 1880 — aus folgenden fünf Bezirkstagsabgeordneten: Amts¬ 
landrichter Meinert, Mühlenbesitzer Strobel, Advocat Geyer, 
Kaufmann Gottschald, Bürgermeister Schönherr. 

Die Rechnungs= und beziehentlich Buchführung hinsichtlich des 
Bezirksvermögens, dessen Verwaltung den Bezirksausschusse obliegt, 
geschieht durch das Bezirksausschußmitglied Fabrikbesitzer Gustav 
Eberhard in Schloßchemnitz. 

Reunter Abschnitt. 
Bezirksanstalten und Vereine. 

Nach 8 21 des Bezirksverbandgesetzes gelten ala Bezirksange¬ 
fegenbeiten: 

Einrichtungen zum Zwed: 1. der Armenverjorgung, 2. der 
öffentlichen „Krankenpflege, 3. zur Beförderung bes Communi¬ 
tationowegt jaues umd 4. zur Abtuchr des allgemeinen Nothitandes 

GHinſichtlich der Armenverſorgung, der Krankenpflege und der 
I Abwehr allgemeiner Nothftände find zur Zeit bezügliche, allgemeine, 
dem ganzen Verwaltungsbezirke der Amtshauptmannschaft dienende 
Einrichtungen und Anstalten von der Bezirksvertretung in der kur¬ 
zen Zeit ihrer Wirksamkeit noch nicht geschaffen worden. 

  

    

       



  

Für die Armenversorgung bestehen die unter der Herrschaft der 
früheren Verwaktungsorganisation in's Leben gerufenen Vereine und 
Anstalten noch fort: 1. für die Ortsarmenverbände Adorf , Alten¬ 
dorf. Altchemnitz, Altenhain, Berbisdorf, Borna, Bernsdorf, Drais¬ 
dorf, Erfenschlag, Eibenberg, Furth, Glösa, Gablenz bei Chemnitz, 
Heinersdorf, Helbersdorf, Hilbersdorf, Harthau, Kappel, Klaffenbach, 
Leukersdorf, Markersdorf, Neustadt, Niederhermersdorf, Niederraben¬ 
stein, Oberhermersdorf, Oberrabenstein, Olbersdorf, Reichenbrand, 
Reichenhain, Rottluff, Siegmar, Schloßchemnitz, Schönau, Stelzen¬ 
dorf und die sogenannte wüste Mark Adelsberg, der Bezirksarmen¬ 
verein im Bezirke des Gerichtsamts Chemnitz, laut Statut vom 
23. März 1866 nebst Regulativ für sämmtliche Armenhäuser in den 
Gemeinden des Bezirksvereins; Vorsitzender des Bezirksarmenver¬ 
eins: Gemeindevorstand Lorey in Altchemnitz; 2. für sämmtliche 
Gemeinden im Bezirke des Gerichtsamts Stollberg einschließlich der 
Stadtgemeinde Stollberg und der selbstständigen Gutsbezirke Nieder¬ 
zwönitz und Oelsnitz mit Ausnahme nur der Gemeinden: Zwönitz, 
Kühnhaide, Lenkersdorf und Dittersdorf, jedoch unter Hinzutritt von 
Burkhardtsdorf und Grüna, der Stollberger Bezirksarmenverein laut 
Statut vom 1. Juni 1868. Vorsitzender: Anstaltsdirector Behrisch 
in Hoheneck. 

Der Erstere besitzt ein Bezirksarmen= und Arbeitshaus in der 
Colonie Markersdorf, der Letztere ein 1877 neuerbautes Kranken¬ 
und Arbeitshaus. 

In Ermangelung eines Krankenhauses für den ganzen Bezirk 
werden sich deshalb nach wie vor die zur Unterbringung Kranker 
verpflichteten Ortsarmenverbände beziehentlich Gutsbezirke oder 
Privatpersonen im Amtsbezirke Chemnitz und Limbach des städtischen 
Krankenhauses in Chemnitz — Zschopauerstraße — zu bedienen 
haben. Der Verpflegungsbetrag beträgt pro Tag 3 Mark, wofür 
volle Beköstigung, ärztliche Behandlung, Abwartung, Pflege und 
Medicamente gewährt werden. 
Prinz Albert=Stift zu Schwarzenberg für Unterbringung ver¬ 

wahrloster Kinder aus den ehemaligen Grünheiner Amtsbezirken 
kann benutzt werden von den Gemeinden: Zwönitz, Kühnhaide, 
Dittersdorf und Leukersdorf. 1 
Zur Beförderung des Communicationswegebaues hat der Be¬ 

zirksverband bis jetzt eine Straßenwalze beschafft. Nähere Bestim¬ 
mungen bezüglich der Vergütung der Benutzung der Aufstellung 
u. s. w. enthält das im nächsten Abschnitt ersichtliche Regulativ 
vom 20. December 1877. 
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Zehnter Abschnitt. 
Bezirksamtsblatt. 

Das Amtsblatt der Amtshauptmannschaft Chemnitz, sowie aller 
für den Verwaltungsbezirk der Amtshauptmannschaßt bestellten Ver¬ 
waltungsbehörden und Beamten ist seit dem 1. November 1875 
das Chemnitzer Tageblatt. 

Lediglich in diesem Blatte werden die von der Amtshaupt¬ 
mannschaft Chemnitz beziehentlich in Gemeinschaft mit den Kirchen=, 
Schul=, Berg=, Steuer=, Militär= und anderen Behörden zu erlassen¬ 
den Veröffentlichungen aller Art zum Abdrucke gebracht. 

Nach 8 9 des Gesetzes vom 11. August 1875 (S. G. Bl. 
S. 145) in Verbindung mit § 10 der Ausführungsverordnung vom 
20. August 1874 (S. G. BL. S. 116) gelten die im Amtsblatte 
zum Abdruck gebrachten Anordnungen und Bekanntmachungen einer 
öffentlichen Behörde mit dem Ablaufe des dritten Tages von der 
Ausgabe desjenigen Blattes an gerechnet, in welchem sie stehen, für 
den Betheiligten gesetzlich bekannt gemacht. 

Elfter Abschnitt. 
Bezirksregulative. 

Als für den Umfang des ganzen Verwaltungsbezirkes gültige 
Regulative beftehen zur Zeit folgende drei: 

I. 
Tanzregulativ für den Verwaltungsbezirk der König¬ 

lichen Amtshauptmannschaft Chemnitz. 
§ 1. Oeffentliche Tanzbelustigungen dürfen von den hierzu 

berechtigten Schank= und Gastwirthen abgehalten werden: 
a. am 1. und 3. Sonntage jeden Monats mit Ausnahme derjenigen 

Sonntage, welche in die geichloffene Zeit fallen, _ 
b. am Fastnachtsdienstage, 
c. am 2. Osterfeiertage, 
d. am 2. Pfingstfeiertage, 
c. am 2. Weihnachtsfeiertage, 
f. am Sonntage des kirchlichen Erntefeſtes, 
g. am Kirchweih=Sonntag und Montag, 
h. in denjenigen Orten, in welchen regelmäßige Jahrmärkte statt¬ 

finden, am Jahrmarkts=Sonntag und Montag und wenn der 
Jahrmarkt in die Mitte der Woche fällt, an beiden Jahrmarkts¬ 
tagen. 

§ 2. Als geschlossene Zeiten für Tanzbelustigungen jeder Art 
gelten nach dem Gesetz vom 10. September 1870 in Verbindung



47 
  

mit S 1 der Verordnung vom 11. April 1874, die Beobachtung 
der geichloffenen Zeiten in polizeiliher Hinjicht betreffend: 
a. die Bußtage und deren Vorabende, 
b. die Zeit vom Montag nad) dem Sonntage Lätare bis zu und 

mit dem ersten Osterfeiertag, 
c. der 1. Pfingstfeiertag nebst dem vorausgehenden Sonnabende, 
d. der Todtenfestsonntag nebst dem vorhergehenden Sonnabende, 
e. die letzte Woche vor Weihnachten, vom 1. Weihnachtsfeiertage 

einschließlich desselben zurückgerechnet. 
§ 3. Oeffentliche Tanzvergnügungen dürfen erst eine Stunde 

nach deendigtem Nachmittagsgottesdienste beginnen und dürfen nicht 
über 12 Uhr Nachts dauern. 

§ 4. Zur Abhaltung von öffentlichen Tanzmusiken Seiten der 
Hierzu berechtigten Salt: und Schanfwirthe an den unter $ 1 ge: 
nannten Tagen bedarf es keiner besonderen obrigkeitlichen Erlaub¬ 
niß. Dagegen ist am Tage vor Abhaltung des Tanzvergnügens 
der Ortspolizeibehörde — dem Bürgermeister beziehentlich dem 
Gemeindevorstand — darüber Anzeige zu erstatten. 

§ 5. Zur Abhaltung von öffentlicher Tanzmusik in einzelnen 
vorkommenden Fällen an andern als den in § 1 gedachten Tagen, 
oder zur Ausdehnung über die in § 3 festgesetzte Zeit, bedarf es 
besonderer Erlaubniß der Königlichen Amtshauptmannschaft oder 
der von der Amtshauptmannschaft dieserhalb etwa mit besonderem 
Auftrage versehenen Ortspolizeibehörbe. 

§ 6. Die Beaufsichtigung der öffentlichen Tanzvergnügungen 
kommt der Ortspolizeibehörde bez. deren Beauftragten zu. 

Der IJnhaber des Tanzlocals hat vor Beginn der Tanzmusik 
an das von der Outspolizzibehörde mit der polizeilichen #fficht 
betraute Polizei=Organ für den Abend 1 Mark 50 Pfg. zu zahlen, 
sofern der Veranstalter mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde 
die polizeiliche Beauflihtigung nicht jelbit übernimmt. 

ST. Für jedes öffentliche Tanzvergnügen hat der Tanzwirth 
am Tage der Anzeige (§ 4) bei dem Bürgermeister beziehentlich 
Gemeindevorstand eine Abgabe an die Armencasse zu entrichten, 
deren Höhe ortsstatutarisch festzusetzen ist. 

§ 8. Die Inhaber von Tanzlocalen sind befugt, bei öffent¬ 
lichen Tanzvergnügungen ein Eintrittsgeld bis zur Höhe von 20 Pfg. 
von jedem Besucher zu erheben. 

§ 9. Tanzvergnügungen, welche von Privatpersonen für ihre 
Familkie und eingeladenen Gäste, oder von geschlossenen Gesellschaften, 
oder fonftigen PBrivatgefellichaften für ihre Mitglieder oder deren 

ſpeciell eingeladenen Gäſte und insbeſondere auch von Geſellſchaften,



  

die vorübergehend zu einer gemeinschaftlichen Vergnügung zusammen¬ 
getreten sind, veranstaltet werden, sind vorstehenden Beschränkungen 
nicht unterworfen. 

Finden aber derartige Tanzvergnügungen nicht in einer Privat¬ 
wohnung statt, sondern in einem öffentlichen Locale, so ist deren 
Abhaltung von den Veranstaltern vorher der Ortspolizeibehörde 
anzumelden; die Veranstalter haben solchenfalls auch die ortsstatu¬ 
tarisch festzustellende Abgabe an die Armencaffe vorher zu ent- 
richten. Derartige Tanzvergnügungen bedürfen in der Regel der 
Beauſſichtiguns durch die Ortspolizeibehörde nicht. 

8 10. Dagegen ſind Tanzvergnügen, welche 
1. von Gesellschaften veranstaltet werden, die Nichtmitgliedern den 

Zutritt gegen Erlegung eines bestimmten Eintrittsgeldes oder 
Beitrages zu den allgemeinen Kosten des Festes gestatten, gleich- 
viel in welcher Weife diefer Beitrag erhoben und ob er von den 
Säften oder von den Mitgliedern verlangt wird, 

2. welche nicht auf einen im Boraus bejtinmten Theilnehmerkreis 
beschränkt bleiben, wie z. B. Bälle für Verheirathete, sogenannte 
„Jugendbälle“, Bälle für Theilnehmer an vom Tanzwirth ver¬ 
anstalteten Schmäusen u. s. w. 

als öffentliche Tanzvergnügen anzusehen und zu behandeln. 
§ 11. Das Recht der Ertheilung der Genehmigung zu Ab¬ 

haltung eines Concerts ohne darauf folgende Tanzmusik steht der 
Ortspolizeibehörde zu zu. Die dafür vorher vom Inhaber des Concert¬ 
locales zu entrichtende Abgabe an die Armencasse ist ortsstatutarisch 
festzustellen. 

§ 12. Die Veranstaltung von Tanzvergnügungen für Schul¬ 
finder, find unbedingt unterfagt. 

8 13. Der Autritt zu öffentlichen Tanzvergnügungen ift ver- 
boten: 

a. Kindern und Lehrlingen, | 6 
b. allen solchen jungen Leuten, welche zum Besuche der Fortbild= 

ungsschule verpflichtet find, 
e. al Bei vor erfüllten ſechszehnten Lebensjahre, 
d. allen Personen, welche der Ortsarmenversorgung zur Last fallen. 

8§ 14. Maskenbälle, welche von einer Privatperson für ihre 
Familie und eingeladenen Gästen in ihrer Privalwohnung veranstaltet 
werden, bedürfen keiner besonderen Erlaubniß, dürfen auch, mit 
Ausnahme der geschlossenen Zeit, jederzeit stattfinden. Jedoch iſt 

von dem Vorhaben mindeſtens einen Tag vor dem Beginne des 
Maskenballes bei der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen. 

              
    



  

Zu allen übrigen öffentlichen wie privaten Maskenbällen be⸗ 
darf es der Genehmigung der Amtshauptmannschaft. 

Bei öffentlichen Maskenbällen sind Seiten des Tanzwirths 
30 Mark, bei Privatmaskenbällen, insoweit sie nach Obigem einer 
Genehmigung bedürfen, Seiten der Veranstalter 20 Mark in die 
Ortsarmencasse zu entrichten. 

8§ 15. Bei vorkommenden Unordnungen, Unzuträglichkeiten 
und Excessen hat der Tanzwirth alsbald die Hilfe der aufsichtsver¬ 
pflichteten Ortspolizeibehörde in Anspruch zu nehmen. 

Den Organen dieser Behörde, sowie den etwa anwesenden 
Polizei=Organen steht es zu, die Tanzmusik noch vor Ablauf der 
gesetzten Zeit aufhören zu lassen, das Tanzlocal zu schließen und 
Polizeistunde zu gebieten, sobald gegründete Veranlassung hierzu 
vorliegt. 

Den Anordnungen des aufsichtsführenden Polizei=Organs, 
sowie der Wirthes, ist unweigerliche Folge zu leisten. 

§ 16. Zuwiderhandlungen gegen die bezüglichen Bestimmungen 
des Tanzregulativs werden 
1. an den Schank= und Tanzwirthen in Gemäßheit § 140 ber 

Armenordnung vom 22. October 1840 mit einer Geldstrafe von 
15 bis 60 Mark, im Wiederholungsfalle mit zeitweiser Ent¬ 
ziehung der Tanzbefugniß, 

2. an den Vorstehern geschlossener Gesellschaften und Veranstaltern 
der in § 9 Absatz 2, § 14 gedachten Tanzvergnügungen mit 
einer Geldstrafe von 10 bis zu 50 Mark, 

3. an den in § 13 a-e# gedachten Personen bez. deren Eltern 
oder sonstigen gesetzlichen Vertretern resp. deren Lehrherren mit 
Geldstrafe bis zu 30 Mark, 

4. an den § 13 d gedachten Personen mit Haftstrase bis zu 8 Tagen 
geahndet. 

Die Geldstrafen fließen der Armencasse des Ortes zu, wo die 
Zuwiderhandlung begangen ist. 

§ 17. Bei Epidemien, Nothständen, sich wiederholenden groben 
Excessen, sowie aus erheblichen polizeilichen Gründen, kann von der 
Amtshauptmannschaft für einzelne Tanzstätten eine zeitweise Tanz¬ 
sperre verfügt werden. 4 

§ 18. Ein Exemplar dieses Regulativs hat in jedem öffent¬ 
lichen Tanzlocale auszuhängen. 

§ 19. Die bisher gültigen regulativmäßigen Bestimmungen, 
sowie diejenigen ortsstatutarischen Vorschriften, welche mit vor¬ 
stehendem Regulativ in Widerspruch stehen, werden aufgehoben. 

1
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§ 20. Dieses Regulativ tritt mit dem 1. November l. J. 
in Kraft. 6 

Chemnitz, am 4. October 1876. 

Die Königliche Amtshauptmannschaft. 
Schwedler. 

II. 

Regulativ, 

das Ziehkinderwesen im Verwaltungsbezirke 
der Königlichen Amtshauptmannschaft zu Chemnitz 

betreffend. 

8 1. Wer in den zum Verwaltungsbezirke der Königlichen 
Amtshauptmannschaft zu Chemnitz gehörigen Ortschaften ein Kind 
zur Erziehung bei sich aufnehmen will, bedarf hierzu der Geneh¬ 
migung der Ortspolizeibehörde — Bürgermeister, Gemeindevorstand, 
Gutsvorsteher — welche in der Regel vor der Aufnahme des 
Kindes, spätestens aber binnen 24 Stunden nach erfolgter Aufnahme 
desselben nachzusuchen ist. 

§ 2. Von der Verpflichtung zur Einholung der in § 1 ge¬ 
dachten Erlaubniß sind nur solche Personen befreit, welche zu den 
Kindern, die sie bei sich aufnehmen, in verwandtschaftlichen oder 
sonst nahen Verhältnissen stehen, ingleichen der gerichtlich bestätigte 
Vormund des Kindes. ç 

§ 3. Die Erlaubniß zur Anfnahme von Ziehkindern wird 
stets nur auf Widerruf, und nur solchen Personen ertheilt, welche 
unbescholten sind, und von denen man sich einer gehörigen War¬ 
tung, Beaufsichtigung und Erziehung der Kinder versehen kann. 

$4 Wenn ein Ziehkind verstirbt, oder aus der Ziehe, in 
welcher es sich zeither befand, zurückgenommen wird, oder wenn die 
Zieheltern mit ihren Ziehkindern die Wohnung wechseln, so ist 
hierüber von den Zieheltern längstens binnen 24 Stunden nach 
dem eingetretenen Tode oder nach der stattgefundenen Veränderung 
Anzeige an die Ortspolizeibehörde — § 1 — zu erstatten. 
85 Die Auffihtsführung über das Ziehkinderwesen wird 

von den Ortspolizeibehörden — § 1 — und durch die von den¬ 
selben hierzu mit Auftrag versehenen Personen, nach Befinden auch 
unter Mitwirkung der Mitglieder der Frauenvereine und der 
Albertzweigvereine, ausgeübt, und haben die Zieheltern den Rath 
und die Anweisungen, welche ihnen von den zur Aussichtsführung 
über das Ziehkinderwesen berufenen Personen werden ertheilt wer¬ 
den, willig entgegen zu nehmen und zu befolgen. 
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§ 6. Zieheltern, welche den Anordnungen dieses Regulativs 
zuwiderhandeln, haben Geldstrafe bis zu 20 M. oder entsprechende 
Haftstrafe zu erwarten. 

Chemnitz, den 4. August 1877. 
Die Königliche Amtshauptmannschaft. 

Schwedler. 
NB. Seit dem 1. September 1877 in Kraft. 

Regulativ, 
die Verwaltung und Benutzung des dem Bezirksverbande 

Chemnitz=Land gehörigen Straßen=Walzgeräthes 
betreffend. 

§ 1. Der Bezirksverband Chemnitz=Land besitzt folgendes 
Walzgeräthe nebst Fubehör: 

eine Compressionswalze mit 1 Fülltrichter und 1 Schraubenschlüssel, 
zwei Wasserwagen, 
einen Zubringer mit den nöthigen Saug= und Druckschläuchen. 

$ 2. Das vorhandene Walzgeräthe wird vom Bezirksaus¬ 
schusse und in dessen Namen von der Königlichen Amtshauptmann¬ 
schaft Chemnitz verwaltet. 

Den Standort des Geräthes bestimmt der Bezirksausschuß. 
Die spezielle Aufsicht über das Geräthe führt ein von der 

Amtshauptmannschaft hierzu mit Auftrag versehener, je nach dem 
Standorte des Geräthes zu bestimmender Straßenmeister (Ober¬ 
chaussee=Wärter). 

Für die Rechnungsführung wird ein besonderer Rechnungs¬ 
führer von dem Bezirksausschusse erwählt. Der Letztere bestimmt 
auch die Höhe der jährlichen Remuneration des Rechnungsführers 
und des die Aufsicht über das Walzgeräthe führenden Straßen¬ 
meisters. 

§ 3 Die Benutzung des Geräthes steht zunächst den Wege¬ 
baupflihtigen des Bezirks im Sinne von § 2 des Wegebaugesetzes 
vom 12. Januar 1870 im ganzen Bezirke der Amtshauptmannschaft 
Chemnitz zu. Soweit es jedoch von diesen nicht beansprucht wird, 
kann es auch Privaten zur Benutzung überlassen werden. 

§ 4. Die Ueberlassung zur Benutzung erfolgt im Wege der 
Verleihung gegen die nachstehenden Gebühren und Gewährleistungen. 

Es ist zu entrichten: 
1. für die Benutzung der Walze auf einen Tag: 2 M., 
2. für die Benutzung eines Wasserwagens auf einen Tag: 1 M., 

4-
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3. für die Benutzung eines Zubringers auf einen Tag: 2 M. 
Fur halbe Tage sind nur die halben Ansätze zu bezahlen. 

Bei Berechnung der Zeitdauer ist die Mittagsstunde 12 Uhr 
der Art maßgebend, daß jede Benutzung über diese Zeitgrenze vor¬ 
oder rückwärts gerechnet, als eine volle eintägige gilt. 

Uebrigens wird nur die wirkliche Gebrauchszeit, also aus¬ 
schließlich der Transportzeit gerechnet. 

§ 5. Gesuche um Darleihung der Walzgeräthschaften sind 
unter Bezeichnung der Tage, für welche dieselben gewünscht werden, 
bei dem Distriktsstraßenmeister anzumelden. 

Dieser hat über die Anmeldung nach dem angehängten For¬ 
mulare eine Registratur aufzunehmen und an die Königliche Amts¬ 
hauptmannschaft abzugeben. 

Die Anmeldung hat möglichst vor dem 15. April jeden Jahres, 
als dem für Beginn des Abwalzens günstigen Zeitpunkte zu er¬ 
folgen. 

§ 6. Die Feststellung der Reihenfolge in der Benutzung der 
Walze erfolgt durch die Königliche Amtshauptmannschaft, beziehentlich 
durch den von derselben mit Auftrag versehenen technischen Beamten. 

Hierbei sind zwar die Wünsche der Darleiher möglichst zu be¬ 
rücksichtigen, jedoch nur insoweit, als hierdurch nicht unnöthige 
Transporte der Geräthe verursacht werden. 

§ 7. Alsbald nach Feststellung der Tage, an welchen den 
einzelnen Bestellern das Walzgeräthe überlassen werden kann, 
längstens aber acht Tage vor Beginn des Walzens bei dem An¬ 
tragsteller, ist diesem durch den Distriktsstraßenmeister hiervon Nach¬ 
richt zu geben und gleichzeitig der Ort, an welchem das Geräthe 
abzuholen ist, zu bezeichnen. 

§ 8. Die Abholung des Walzgeräthes von der ihm bezeich¬ 
neten Stelle, sowie den Rücktransport nach derselben, nach dem 
Aufbewahrungsorte oder jeder anderen vom Distriktsstraßenmeister 
bezeichneten Stelle, welche nicht weiter als dieser vom Gebrauchs¬ 
orte liegt, ist eine Obliegenheit des Erborgers. * 

Es soll aber dafür Sorge getragen werden, daß jeder Ge¬ 
brauchnehmer möglichst nur eine Abholung, nicht aber auch einen 
Rücktransport zu bewerkstelligen hat. 

89. Die geliehenen Geräthe find nur in vorsichtiger Weise 
zu gebrauchen. 
Der Erborger haftet dem Bezirksverbande für diejenigen 

Schäden, welche während der Beit de3 ihm veriwilligten Gebrauchs 
und des ihm obliegenden Transportes der Walze und ihres Zu¬ 
behörs durch seine oder feiner Beauftragten Schuld zugefügt wird. 
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§* 10. Dem Walzgeräthe ist für die Zeit der Benutzung 
desselben ein mit der Leitung des Walzgeschäftes genau vertrauter 
Chaussee= oder Wegewärter beizugeben, dessen Person der Distrikts¬ 
straßenmeister zu bezeichnen hat. ' 

Diefem Begleiter des Geräthes ist von dem Erborger des 
Letzteren für jeden Tag der Verwendung desselben, also einschließ¬ 
lich der Transportzeit, eine Auslösung von 2 Mk. — Pf. zu 
gewähren. 

Hat der betreffende Chaussee= oder Wegewärter für die Zeit 
der Begleitung des Walzgeräthes in seiner ordentlichen Dienststellung 
für Stellvertretung zu sorgen, so sind ihm überdies auch die hier¬ 
aus erwachsenden Kosten vom Darleiher der Walzgeräthe zu ver¬ 
güten. " 

Für halbe Tage, welche mit dem Mittage enden, bezichentlich 
beginnen, find nur die halben Säße zu gewähren. | 

$ 11. Der Ertrag aus der Verleihung des Malzgeräthes 
wird zu einem besonderen Fond angesammelt. Aus diesem wird die 
Unterhaltung und Erneuerung des Walzgeräthes einschließlich der 
Kosten für Remuneration der Beamten und des Rechnungsführers 
bestritten. 

§ 12. Die Verwaltung des Fonds besorgt unter Verant¬ 
wortung des Bezirksausschusses der in § 2 erwähnte Rechnungs¬ 
führer. 

Demselben liegt die Vereinnahmung und Verausgabung aller 
Beträge gegen von der Königlichen Amtshauptmannschaft attestirte 
Lieferscheine ob. 

An Schlusse jeden Jahres ist die Rechnung abzuschließen und 
spätestens bis zum 15. Januar des nächsten Jahres an die König¬ 
liche Amtshauptmannschaft behufs Prüfung durch den Bezirksaus¬ 
schuß abzugeben. 

Chemnitz, den 20. December 1877. 

Die K önigliche Amtshauptmannschaft. 

Schwedler. 

NB. Seit dem 1. Januar 1878 in Kraft.



  

Zmölfter Abschnitt. 

Die innere Eintheilung des amtshauptmannschaftlichen Be¬ 
zirkes in Bezug auf Gemeinde=, Ortspolizei=, Ortsarmen=, 
Standesamts-=, Kirchen=, Schul=, Chaussee=, Straßen=, Wege¬ 
bau=, Feuerlösch=, Spritzen=, Essenkehr=, Medicinal= und Ve¬ 
terinair=, Jagd-, Einkommensteuer=, sowie Heeresersatz= und 

Pferdeaushebungs=Wesen. 

1. 

Die Gemeinde= und selbstständigen Gutsbezirke. 

Die 88 Orte, welche im Bezirke der Amtshauptmannschaft 
Chemnitz gelegen sind, bilden 2 Stadtgemeinde-, 82 Landgemeinde¬ 
und 20 selbstständige Guts=Bezirke (2 Königl. Schlösser, 5 Königl. 
Staatsforstreviere, 11 Rittergüter, 1 Allodialgut und 1 Kanzlei¬ 
lehngut). | 

Bezüglich der einzelnen Bezirke, deren innerer Organisation 
und Verfassung, enthält die nachstehende Uebersicht das Nähere, 
während bezüglich der Bevölkerung, der Flurgröße und der Stener¬ 
einheiten die bezüglichen Angaben bei dem tabellarischen Ortsver¬ 
zeichniß im zweiten Abschnitt unter B. dieses Theiles sich befinden. 
Hierbei ist nur bezüglich der beiden Stadtgemeinden zu bemerken, 
daß der Stadtgemeinde Stollberg als einer Stadt, deren Stadtrath 
den Vorschriften in § 83 und § 84 der revidirten Städteordnung 
vom 24. April 1873 entsprechend zusammengesetzt ist, nach § 4 des 
letztgedachten Gesetzes die selbstständige Verwaltung ihrer Angelegen¬ 
heiten durch den Stadtrath unter Oberaufsicht der Kreishauptmann¬ 
schaft Zwickau zusteht, während der Stadtgemeinde Zwönitz als einer 
Stadt mit der Städteordnung für mittlere und kleine Städte die 

Verwaltung ihrer Angelegeuheiten nur in der, in der Städteordnung 
für mittlere und kleine Städte, vom 24. April 1873, den Land¬ 
gemeinden und selbstständigen Gutsbezirken in der, in der revidirten 
Landgemeindeordnung vom 24. April desselben Jahres vorge¬ 
schriebenen beschränkten Maaße unter Aufsicht der Amtshauptmann¬ 
schaft zukommt. 
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Berzeichniß 
der Gemeinde= und selbstständigen Gutsbezirke. 

  

  

In diesem Verzeichnisse sind folgende Abkürzungen gebraucht: G.=V. — 
Gemeindevorstand; G.=A. — Gemeindeältester; A.=P. = Ausschußpersonen; 
Anf. = Ansässige; U.=A. — Unansässige; GB. — Gutsbeſitzer; Hsl. — 
Häusler; Grt. — Gärtner. Hüchstbest. = Sonitenenene: Mindestbest. == 
Mindestbesteuerte. 

A. Gemeindebezirke: 

1. Abtei=Oberlungwitz: G.=V.: Louis Otto Herm. Franke, 
G.=A.: Wilh. Ferd. Lange, A.=P. 6 OB 2 Hsl., 1 U. A.) 

2. Aldorf, G.=V.: C. Glob. Neuber, G.=A. C Friedr. Martin, 
A.=P.: 9 (4 G.=B., 3 Hsl., 2 U. A) 

3. aulichemnitt G.=V.: Julius Lorey, G.=A. Carl Ant. Köhler, 
A.=P. 12 (5 83 3 Hsl., 1 Grt., 3 U.=A.) 

4. Altendorf' G.=V.: Friedr. Wilh. Rieß, G.=A.: Christ. Friedr. 
Richter, A.=P.: 14 (7 Höchstbest. Anf., 4 Mindestbest. Ans., 
3 U.=A.) 

5. Altenhain: G.=V.: Th. Rud. Feuerstein, G.=A Christ. 
Trg. Richter, A.=P.: 6 (3 G.=B., 2 Hsl., 1 u. A.) 

6. Auer bach: G.=V.: Glieb. Bernhardt, I. G.=A.: Wilh. 
Rob. Viertel, II. 5.2. Frd. Wilh. Uhlmann, A.=P. 9 
(4 G.=B., 3 Hsl., 2 U.=A.) 

T. Berbisdorf: G.=V.: Frdr. Wilh. Thiele, G.=A.: C. Frdr. 
Lieberwirth, A.=P 8 (3 G.=B., 3 Hsl., 2 U.=A.) 

8. Bernsdorf: G.=V.: Earl Herm. Fischer, G.=A.: Gust. Ad. 
Hösel, A.=P.: 7 (2 G.=B., 2 Hsl., 1 Grt., 2 U.=A.) 

9. Borna: G.=V.: Ernst Louis Dtto, G.#: C. Frdr. Lingke, 
A.=P.: 10 (5 G.=B., 3 Hsl, 2 U.=A.) 
Bräunsdorf: gehört in Bezug auf die Gemeinde: Verwaltung 
auch mit dem dem Gerichtsamte Limbach unterftehenden Theile 
zu Bräunsdorf Schönburg'schen Antheils (Verw.=Comm. Glauchau). 

10. Brünlos: G.=V.: Gothh Frdr Bonitz, G.=A. Christ. Gotth. 
Bonitz, A.=P. 7 (3 G.=B., 2 Hsl., 1 % t., 1 U.=A.) 

11. Burkhardtsdorf: G. V. 6. Wilh. Friedr. Weinhold, 
I. G.=A.: Christ. Frdr. Trommer, II. G.=A.: C. Frdr. Arnold, 
A.«P.: 12 (5 G.B., 4 Hsl., 3 U. A.) 

12. Dittersdorf: G.=V.: Joh. Wilh. Keller, G. .: Joh. 
Gottfr. Uretschneider) 4: P.: 7 (4 G.=B., 2 Hel., 1 U.=A.) 

13. Dorschemnitz: G.=V.: Frdr. Gust. Martin, G.=A.: Joh. 
Aug. Brunner, A.=P.: 11 (5 G.=B., 4 Hel., 2 U.=A.) 

 



  

14. Draisdorf: G.=V.: Carl Jul. Berthold, G. A. Sul. Rob. 
er Gemeindeversammlung: 18 (7 G.=B., 7 Hs — 2 Grt. 

15. Eibenberg: G.=V.: C. Gottfr. Oesterreich, G.=A.: Joh. 
Ghilf Sonntag, A.=P. 9 (4 G.=B., 3 Hsl., 2 u.) 

16. Einfiedel: G.=V.: Ernst Wilh. Lohs, G.=A.: Christ. Frdr. 
a A.=P.. 15 (7 Höchstbest. Ans., 5 Mindestbest. Ans., 

17. Erfenschlag: G.=V.: Frdr. Wilh. Krämer, G.=A. Gustav 
Knöbel; Ab 8 (3 G.=B., 2 Hsl., 2 U. A) , 

18, Erlbach! G.=V.: sehr. Ferd. Leonhardt, G.=A.: Glieb. 
Christ. Müller, A.=P.: 9 (4 G.=B., 3 Dal. u. .A.) 

19. Euba: G.=V.: Frdr. Zimmermann, I. G. A.: C. Gottlob 
Morgenstern, II. G.=A.: C. Dav. Bol. A.-P.: 12 (7 6-8, 
3 Hel., 2 U.=A.) 

20. Fichtigsthal: G.=V.: Joh. Dav. Kreßner, G.=A.: C. Jul. 
Hofmann, lhat keinen Gemeinderath, nur Gemeindeversammlung), 
(Gem. Berf.: 21) (1 G.=B., 6 Grt., 12 8 2 U.=A.) 

21. Furth, G.=V.: Glob. Weichert, G.=A.: Franz Strobel, 
A.=P.: 8 (4 G.=B., 2 Hsl., 2 U.=A.) 

22. Gablenz bei Chemnitz: G.=V.: Alex. Maschke, I. E a: 
Glob. Rutktoff, II. G.=A.: Ad. Böttcher, A.=P.: 14 (6 G.= 

4 Hsl., 4 U.=A.) 41 E 
23. Gablenz dei Stotlberg- G.=V.: Frdr. Ernst Keller, G.=A. 

Frdr. Bonit, A.=P.: 6 (3 G.=B., 2 Hsl., 1 U.=A.) 
24. Glöſa: G.=V.: Frdr. Herm. Lorenz, G.=A., Joh. Glieb. Bie¬ 

rig, A.=P.: 7 (4 G.=B., 2 Hsl., 1 U.=A.) 
25. Gornsdorf: G.=V.: . Wilh. Wetzel, G.=A: Joh. Christoph 

Müller, A.=P.: 10 (4 G.=B., 4 Grt., 2 U.=A.) 
26. Grüna: G.=V.: Wilh. Ernst Oehmisch, I. G.= A.: Chrstn. 

Frdr. Fankhähnel, II. G.=A. C. Rob. Türk, A.=P.. 18 (6 
G.=B., 6 Hsl., 2 Grt., 4 U.=A.) 

27. Günsdorf: G..: C. Aug. Voidel, G.=A.: C. Aug. Krebs, 
Gem.-Berf.: 14 (7 © G.=B. 6 Hsl., 1 u. ⸗A.) 

28. Harthau: G.-8.: Fror. Wilh. Melzer, G.=A.: C. Glieb. 
Heidel, A.=P.: el (4 ©-8,5 Hsl., 2 U. x) 

29. Heinersdorf: G.=V. Glob. Heinr. Hahn, G.=A.: Aug. 
‚Georgi, Gem.-Berf.: 13 (6 G.=B., 5 Hsl., 1 Grt, öJ3 U.=A.) 

30 Helbersdorf:: G.=V.: C. Glieb. ühle, G.=A: C. Aug. 
Hähnel, A.=P. 6 (3 G.=B., 2 Hsl., 1 U.=A.) 
31. Hilbersdorf: G.=V.: Wilh. Weber, GM: Heinr. Jost, 

A.=P.: 12 (5 G.=B., 4 Grt., 3 U. A.) 
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32. Hoheneck: G.=V.: C. Herm. Claus, G.=A.: Frdr. Aug. 
Bochmann, A.=P.: 4 (2 Hsl., 1 Grt., 1 U.=A.) 

33. Hormersdorf: G.=V.: Fror Louis Scheidhauer, I. G.=A.: 
Frdr. Ferd. Ahner, II. G.=A.; Joh. Gotth. Lieberwirth, 
AB. 9 (4 G.=B., 3 Grt., 2 U.A.) 

34. Jahnsdorf: G.=V.: Joh. Frdr. Benj. Fritsche, G.=A C. 
Aug. Hofmann, A.=P.: 12 (5 G.=B., " Hsl., 3 U.=A.) 
Jahnshorn: gehört mit zum Gemeindebezirke Niederfrohna. 

35. Kändler, Amtsanth.: G=V.: Fr Ad. Kühn, G.=A.: 
Joh. Aug. Scheibe, A.=P.: 8 (3 G.=B., 3 Hsl., 2 U.=A.) 

36. Kändler, Rittergutsanth. .. Joh. Glieb. Dittrich, 
G.=A. Carl Frdr. Martin, A.=P.: 9 (4 Hsl., 3 Grt., 2 U.=A.) 

37. Kappel: G.=V. Jul. Mor. Herold, SA: Joh. Matthias 
Ed. Elsinger, A.=P.: 8 (3 G.=B., 3 Hsl., 2 U.=A.) 

38. Kemtau: G.=V. C. Friedr. uhlig, G.=A,: Christan Friedr. 
Köhler, A..: 8 (3 G.=B., 3 Hsl., 2 U.A.) 

39. Kichberg: G.=V.: C. Glob. Herrmann, G.=A: C. Aug. 
Wildenhain, A.=P.: 9 (4 G.=B., 3 Hsl., 2 U.=A.) 

40. Klaffenbach: G.=V.: Frdr. Aug. Mauersberger, I. G.=A. 
C. Glieb. Weiß, II. G.=A: C. ouis Weiß, A--P. 12 (5 
G.=B., 4 Hsl., 3 U.=M.) 

41. Kleinolbersdorf: A.=V.: C. „Herm. Seidel, G.=A.; C. Dav. 
Hunger, A.=P.: 6 (3 G.=B., 2 Hsl., 1 u. A 
Kreuzeiche: gehört mit zum Gemeindebezirke (Mittelsrohna. 

42. Kühnhaide G.=V.: Chrstn. Frdr. Kunz, G.=A.: Joh. Traug. 
Günther, A.=P.:; 11 (5 G.=B., 2 Hsl., 2 Grt., U.«A.) 

43. Lenkersdorf: G.=V.: Joh. Gottfr. Fröhlig, G G.=A.: Chrstn. 
Frdr. Junghanns, A.=P.: 6 (3 G.=B., 2 Hsl., 1 U.=A)) 

44. Leukersdorf: G.=V.: Chrstn. Frdr. Wilh. Neuber, eier 
Frdr. Ad. Neuber, A.=P.: 11 (4 G.=B., 2 Hsl., 3 Grt., 
U.=A.) 

45. Limbach: G.=V.: Mor. Ad. Jungnickel, I. G.=A.: Ernst 
Mor. Putzger, II. G=X. Bernh. Leop. Löbel, UI. G.=A.„ C. 
Frdr. Arnold, A.=P.. 21 (2 G.=B., 12 Hsl., 1. Grt., 6 U.=A.) 

46. Löbenhain: G.=V.: C. Frdr. Thriemer, G.A Chrstn. 
Frdr. Eidam, A.=P.. 6 (3 G.=B., 1 Hsl., 1 Grt. 1 U.-%.) 

47. Lugau: G.=V.: C. Glieb. Diener, G.=A. C. Frdr. Ader, 
A. . 12 (9 Anf. u. z. 2 im Besitze von 14 Hectar und darüber, 
7 im Besitze von weniger Grund und Boden, 3 U.=A.). 

48. Markersdorf: G.=V.: C. Glieb. Martin, G.=A.: Jul. 
Sieber, A.=P.: 9 (4 G.=B., 2 Hsl., 1 Grt., 2 u. A.)
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49. Meinersdorf: G.=V.: Chrstn. Aug. Pfüller, G.=A.: Ernst 
Jul. Neubert, A.=P.: 6 (3 G.=B. 2 Hsl., 1 U.=A.) 

50. Mittelbach: G.=V.: C. Frdr. Vieweg, G.=A: Gust. Ad. 
Otto, A.=P.: 12 (6 G.=B., 3 Hsl., 1 &u. 2 U.=M.) 

51. Mitteldorf: G.=V.: Ioh. Gottfr. Glänzel, G.=A: Joh. 
Glieb. Viehweger, A.=P.; 6 (3 G.=B., 2 Hsl., 1 U.= A.) 

52. Mittelfrohna: G.=V.: Ernst Jul. Landgraf, I. G.=A.: Joh. 
Glieb. Harzdorf, II. G.=A. Frdr. Franz Bretschneider, 
A.=P.: 12 (4 G.=B., 4 Hsl., 1 Grt., 3 U.=A.) 
Murschnitz gehört mit zum Gemeindebezirke Wittgensdorf. 

53. Neukirchen: G.=V.: Heinr. Wilh. Lämmel, G.=A.: Joh. 
Aug. Lasch, A.=P. 13 (5 G.=B., 5 Hsl., 3 U.-A.) 

54. Neustadt: G. -B.: Joh. Wilh. Speck, G.=A: Wilh. Frdr. 
Barthel, A.=P. 8 (6 Grt., 2 U.=A.) 

55. Neuwiese: G.=V.: Chrstn. Frdr. Junghanns, G.=A. Fr. 
Traug. Kaufmann, A.=P.. 4 (1 Hsl., 2 Grt., 1 U.=A.) 

56. Niederdorf: G.=V.: Chrstn. Frdr. Mauersberger, G.4: 
Ed. Herm. Viehweger, A.=P.: 9 (4. G.=B., 3 Hsl., 2 U.=A.) 

57. Niederfrohna mit Jahnshorn: G.V.: Joh. Aug. Sterzel, 
I. G.=A: Joh. Glieb. Granz, II. G.=A.: Joh. Glieb. Harzen¬ 
dorf, A.=P.: 11 (3 G.=B. 1 Sat, 2 Grt., 2 U.=A.) 

58. Niederhermersdorft: G.=V Joh. Glob. Ulm, 6-4 
®. Aug. Reuter, U.-B.: 6 (3 S B., 2 Hsl., 1 u.=A.) 

59. WMiederrabenstein¬ G.=V.: C. Frdr. Stelzmann, I. G.=A. 
Wilh. Feig, II. G.=A.: C. Arnold, A.=P., 16 (4 G.=B., 
4 Hsl., 4 Grt., 4 U) 

60. Niederwürschnitz: G.=V.: C. Glieb. Herold, I. G.=1: 
Joh. Dav. Seidel, Il. G. a: Aug. Frdr. Tröger, A-$.: 9 
(3 G.=B., 3 Hsl., 1 GErt., 2 U.=A.) 

61. Niederzwönitz: GR: € Ferd. Stiehler, I. G.=A: & 
Aug. Gerlach, u. G. Traug. Frdr. Kemp, A.=P.: 
(6 G.=B., 4 Hsl., 2 U.=A.) 

62. Oberdorf: G# G..: Frdr. Ferd. Wagner, G.=A. Chrstn. Fr. 
Seidel, A.=P.: 4 (2 G.=V., 1 Grt., 1 U.=A.) 

63. Oberfrohna: G.=V.: C. Jul. Rothe, I. G.=A: C. Fe 
Grobe, II. G.=A: Frdr. Herm. Brunner, A.=P.: 22 (5 G.=B 
9 H8l., 3 Grt., 5 U.=A.) 

64. Oberher mersdorf: G.=V.: Peter Jacob Chrstn. Wilkens, 
G.=A.: Gust. Frdr. Arnold, A.=P.: 7 (3 G.=B., 2 Hsl., 2 U¬. A.) 

65. Oberrabenstein: G.=V.: Ernst Rob. „Haupt, G.=A.: C. Frdr. 
Müller, A.=P.: 10 (4 Hsl., 4 Grt., 2 U.=A.) 
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66. Oberwürschnitz: G.=V.: Chrstn. „ser. Reißmann, G.=A:. 
C. Ed. Huth. A.=P.: 8 (3 G.=B., 1 > 9a, 1 Gt, 2 UML) 

67. Delsnig: G.-8.: Joh. Herm. Schellenberger, I. G.=A.: 
C. Heinr. Hey, II. G.=A. C. lich Kunze, A.=P.: 12 c¬ B., 
4 2 Oi, 2 U.=A.) | 

68. Pfaffenhain: G.=V.: Aug. Frdr. Steeger, OL: Glieb. 
Chrstn. Forbrig, A.=P.; 4 E G.=B., 1 Hsl., 1 U.=A.) 

69. Pleisa: G.=V.: Frdr. Aug. Mai, G.=A. Cm Heinr. 
Reichert, A.=P.: 10 (5 G.=B., 1 Hel., 2 Grt., 2 U.=A.) 

70. Reichenbrand: G.=V.: Frdr. Milh. Gruner, I. G.A. €. 
Heinr Erth, II. G.=A.: C Frdr. Gruner, A.=P.: 12 (5 G.=B., 
3 Hesl., 1 Grt., ee D 

71. Reichenhain: G.=V.; Frdr. Jul. Lohse, G.=A.: C. Theod. 
Brückner, A.=P.: 8 (4 G.=B., 2 Hsl., 2 U.=A.) 

72. Röhrsdorfe G.=V.: C. Ed. Wendler, G.=A.: Frdr. Aug. 
Wächtler, A Ri 13 (4 G-B, 2 Hsl., 2 Grt, 3 U.=A.) 

73. Rottluff: : Joh. Stich, Ahnert, G.# Joh. Glieb. 
Lohr, A.=P.: . (a G. *B., 2 Hsl., 1 Grt., 2 U.=A.) 

74. Schloßchemnitz: G.=V.: Georg Woldem. Wigzschel, I. G.=A.: 
drit Wilh. Winkler, II. G.=A.: Heinr. Ernst Dollfuß, 
A.=P. 27 (21 Anf., 6 u. .A.) 

75. Schönau: G. ®. C. Gottfr. Uhlig, G.=A.: Traug. Jul. 
Thurm, A.=P.: 12 (1 G.=B., 8 Hsl., 3 U.-A.) 

76. Seifersdorf: os. „Som. Frdr. Förster, G.=A.: Frdr. 
Jul. Berthold, A.=P.= 4 (2 G.=B., 1 Hsl., 1 U.=A.) 

77. Siegmar: G.=V.: C. Heinr. Grummt, G.=A. Louis Alfr. 
Meinert, A.=P.: 6 (2 G.=B., 1 Hsl., 1 Gr., 2 U.=A.) 

78. Stelzendorf: G.=V.: C. Heinr. Set pffert, ©: Frdr. 
Wilh. Wächtler, A.=P.. 12 (4 G.=B., 5 Hsl., 3 U.=A.) 

79. Stollberg: Bürgermeister: vacat; ben Stadtrath bilden der 
Bürgermeister und 6 unbesoldete Stadträthe. Das Stadtver¬ 
ordneten=Collegium besteht aus 18 Einwohnern der Stadt, */, Unf., 
½ U.=A. u 

80. Thalhe im: G.=V.: Chrstn. Friedr. Müller, I. G.=A: 
Daniel Heinr. Drechsel, II. G.=A C. Friedr. Lieberwirth, 
A.=P.: 10 (4 G.=B., 3 Hsl., 1 Grt., 2 U.=A.) 

81. Ursprung: G.=V.: Aug. Frdr. Engelmann, G.=A.: Joh. 
Frdr. Müller, A.=P: 5 (2 G.=B., 1 Hsl., 1 Grt., 1 U.= A) 

82. Wittgensdorf: G.=V.: Aug. Mor. Strauß, L G.= 
Glob. Aug. Steinbach, U. ©. C. Rich. Neubauer, 
III. G. A: Friedr. Rehnert, A. P.: 23. (7 G.=B., 8 Hsl., 
3 Grt., 5 U.=A.) 

=



  

83. Wüstenbrand: G.=V.: Aug. Frdr. Franke, G.=A.¬ Bernh. 
Jul. Köhler, A.=P.: 10 (4 G. B, 4 Hsl., 2 U.=A.) 

84. Zwönitz: Bürgermeister: C. Ad. Schönherr, St. desselben: 
Joh. David Schüller, 12 Stadtverordnete und 6 Ersatzmänner 

je zu 2, aus Anf. und ½ aus U.=A. bestehend. Ortsstatut 
für die Stadt Zwönitz vom 21. April 1875. 

B. Selbstständige Gutsbezirke: 
I. Königl. Schlösser. 

1. Schloß und Strafanstalt Hoheneck: Besitzer: Königl. Sächs. 
Staatsfiscus, Gutsvorsteher: Anstaltsdirector Behrisch. 

2. Schloßche#mnitz: Besitzer: Königl. Sächs. Staatsfiscus, Guts¬ 
vorsteher: Forstinspector Ernst Heinr. von Cotta. 

II. Staatsforsten. 

3. Forstrevier Chemnitz: Besitzer: Königl. Sächs. Staatsfiscus, 
Gutsvorsteher: Forstinspector Ernst Heinr. von Cotta in Schloß¬ 
chemnitz, Stellvertreter: Förster Joh. Ad. Dreßler daselbst, 
Flächengehalt: 727 Hect. 76 Ar. 

4. Forstrevier Dittersdorf, Abthlg. II.: Besitzer: Königl. 
Sächs. Staatsfiscus, Gutsvorsteher: Förster Carl Gotthold Schulze 
in Einsiedel, Stellvertreter: Ober=Förster Rich. Guido Bruhm 
daselbst, Flächengehalt: 381 Hect. 45 Ar. (incl. 234 Hect. 3 Ar. 
im Gerichtsamtsbezirke Zschopau gelegen). 

5. Forstrevier Olbersdorfer Parcellen des Augustusbur¬ 
ger Forstreviers: Besitzer: Königl. Sächs. Staatsfiscus, Guts¬ 
vorsteher: Förster Friedr. Aug. Ernst Lieske in Kleinolbersdorf, 
Stellvertreter: G.=V. Carl Herm. Seidel daselbst, Flächengehalt: 
358 Hect. 3 Ar. 

6. Forstrevier Rabenstein: Besitzer: Königl. Sächs. Staatsfiscus, 
Gutsvorsteher: Oberförster Ernst Georg Aug. Baumgarten in 
Grüna, Stellvertreter: Unterförster Joh. Georg Teller in Ober¬ 
rabenstein, Flächengehalt: 885 Hect. 62 Ar. 

7. Forstrevier Thalheim, Abthlg. 1: Besitzer: Königl. Sächs. 
Staatsfiscus, Gutsvorsteher: Oberförster Jul. Albert Kallen¬ 
bad in © halheim, Stellvertreter: Unterförster Eugen Ludw. 
Lehmann daselbst, Flächengehalt: 720 Hect. 91 Ar. 

III. Rittergüter. 
8. Rittergut Kändler: Besitzer: Carl v. Burchardi, Gutsvorst. 
9. Rittergut Limbach: Befiker: L. Leuschner, Gutsvorst; 
Oeconomieinspector: Schreiber; St.: Revierförster Miklisch. 
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10. Rittergut Mittelfrohna: Besitzer: Carl August und Fried¬ 
rich Gottlob Gebrüder Acker; Gutsvorst.: Carl Aug. Acker. 

11. Rittergut Neukirchen: Besitzer: Charlotte verw. Clauß 
und Geschwister Clauß; Gutsvorst.: Rittergutspachter Carl 
Osw. Eckardt in Neukirchen; St.: G.=V. Lämmel. 6 

12. Rittergut Niederrabenstein: Besitzer: Joh. Albert Esche, 
Gutsvorst. | | | 

13. Rittergut Niederzwönitz: Beſitzer: Ferd. v. Schönberg; 
Gutsvorſt.: Derſelbe; St.: Revierförſter Maximilian Friſch in 
Niederzwönitz. 

14. Rittergut Oberrabenstein: Besitzer: William Kraft; Guts¬ 
vorsteher: Derselbe; St.: G.=V. Ernst Haupt in Oberrabenstein. 

15. Rittergut Oelsnitz: Besitzer: Otto Friedrich Fürst von 
Schönburg; Gutsvorsteher: Rentverwalter Georg Lodny in 
Oelsnitz. 

16. Rittergut Schloßchemnitz: Besitzer: Wilhelm Winkler in 
Schloßchemnitz. (In Bezug auf die gesammte Verwaltung mit 
dem Gemeindebezirke vereinigt.) 

17. Rittergut Schönau: Besitzer: Franz Fleischinger, Gutsvorst. 
18. Rittergut Wittgensdorf: Besitzer: Franz Günther's 

Erben, Gutsvorsteher; St.: G.=V. Wilh. Strauß in Wittgensdorf. 
IV. sonstige exemte Grundstücke. 

19. Allodialgut Leukersdorf: Besitzer: Carl Gustav Adler, 
Gutsvorsteher. 

20. Canzleilehngut Höckericht: Besitzer: Moritz Gustav West¬ 
mann, Gutsvorsteher. 

82. 

Die Ortspolizeibehörden. 
Die Verwaltung der Ortspolizei ſteht hinſichtlich der Stadt 

Stollberg dem Stadtrathe daſelbſt zu, hat jedoch, was die Sicher¬ 
heitspolizei anlangt, unter perſönlicher Leitung und Verantwortung 
des Bürgermeisters zu erfolgen. (Rev. Städteordnung 8. 101.) 

In der Stadt Zwönitz liegt die Verwaltung der Ortspolizei 
dem Bürgermeister, in sämmtlichen Landgemeinden den Gemeinde¬ 
vorständen, in den selbstständigen Gutsbezirken den Gutsvorstehern, 
Ersterem in dem in § 12 der Städteordnung für mittlere und 
kleine Städte, den Letzteren in dem in § 74 bez. in Verbindung 
mit § 84 der rev. Landgemeindeordnung bestimmten Umfange ob. 

Soweit daher nach den oben bezeichneten Gesetzesparagraphen 
die einzelnen Thätigkeitszweige dem Bürgermeister von Zwönitz, 
den Gemeindevorständen und den Gutsvorstehern des Bezirks nicht



62 
  

ausdrücklich überwiesen sind, sind dieselben zur Handhabung der Orts¬ 
polizei nicht, sondern vielmehr die Amtshauptmannschaft zuständig. 

Nach dem oben bei den Gemeinde= und selbstständigen Guts¬ 
bezirken Bemerkten bestehen im Bezirke der Amtshauptmannschaft 
Chemnitz und unter Aussicht derselben (außer dem Stadtrathe von 
Stollberg, hinsichtlich dessen nach § 132 der rev. Städteordnung die 
Kreishauptmannschaft Zwickau die Aufsichtsbehörde bildet) 103 Orts¬ 
polizeibehörden, nämlich: der Bürgermeister von Zwönitz, die 82 
Gemeindevorstände und 20 Gutsvorsteher. 

83. 

Die Ortsarmenverbände. 
Von dem mit dem 1. Juli 1871 erfolgten Inkrafttreten des 
Reichsgesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom 6. Juni 1870 
(Reichsgesetzbl. S. 360) ab sind, der Bestimmung in § 1 der sächs. 
Ausführungsverordnung vom 6. Juni 1871 (S. G. B. S. 82 ff.) 
zu letzterem Reichsgesetze gemäß, die bis dahin bestandenen Heimaths= 
bezirke des Königreichs Sachsen Ortsarmenverbände im Sinne des 
Reichsgesetzes. 

Die Bildung und Organisation dieser Ortsarmenverbände be¬ 
treffend, bewendet es nach der vorgedachten Ausführungsverordnung 
vom 6./VI 1871 bei den landesgesetzlichen Bestimmungen, mithin 
insbesondere nach § 6 der Ausführungsverordnung vom 20. August 
1874 (S. G. B. S. 115) zum Organisationsgesetze vom 21. April 
1873 bei der in § 3 des Sächsischen Heimathsgesetzes vom 26. No¬ 
vember 1834 (S. G. B. S. 449) getroffenen Bestimmung, wonach 
jeder Gemeindebezirk in der Regel einen Ortsarmenversorgungs¬ 
bezirk bildet, welchem sich die bezüglichen selbstständigen Gutsbezirke 
anzuschließen haben. 

Im Bezirke der Amtshauptmannschaft Chemnitz bestehen sonach 
ebensoviel Ortsarmenverbände als Gemeindebezirke (siehe § 1 unter A. 
dieses Abschnittes). 

Für die Geschäfte der Armenversorgungsbehörde, die Grund¬ 
züge der Armenpflege und die Mittel der Armenversorgung ist, so¬ 
weit das Reichsgesetz vom 6. Juni 1870 hierüber keine Bestimmung 

enthält, das Heimathsgesetz vom 26. September 1834 §8 2—7 und 
die Armenordnung vom 22. October 1840 (S. ©. B. ©. 257 ff.), 
sowie die Ausführungsverordnung dazu vom nämliden Tage (©. 

G. B. S. 286 ff.) und ingleichen das Abänderungs=Gesetz vom 

5. Mai 1868 (S. G. B. 1868, Bd. I. S. 275) maßgebend. 
Die öffentliche Unterstützung hilfsbedürftiger Reichsangehöriger, 

welche endgültig zu tragen kein Ortsarmenverband verpflichtet ist,
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(der Landarmen) liegt nach § 5 des Reichsunterstützungswohnsitz¬ 
gesetzes vom 6. Juni 1870 (R. G. B. S. 361) den Landarmen¬ 
verbänden ob. | 

Ueber Anerkennung Hilfsbedürftiger als Yandarmer oder unter- 
stützungsberechtigter Ausländer entscheidet die Königl. Kreishaupt¬ 
mannschaft für ihren Bezirk. Die Verordnung vom 15. Juni 1876 
(S. G. B. vom Jahre 1876 S. 268 ff.) enthält die näheren Be¬ 
stimmungen. 

S 4. 

Die Standesamtsbezirke. 

In Gemäßheit des Reichsgesetzes über die Beurkundung des 
Personenstandes und die Eheschließung vom 6. Februar 1875 
(Reichs=Ges.=B. S. 23 ff.) in Verbindung mit der Verordnung 
vom 6. November 1875 (S. G. B. S. 351 ff.) sind durch die 
Königl. Kreishauptmannschaft Zwickau im Verwaltungsbezirke der 
Amtshauptmannschaft Chemnitz nach Verordnung vom 26. November 
1875 die aus der nachstehenden Uebersicht ersichtlichen 46 Standes¬ 
amtsbezirke gebildet, beziehentlich mit den daselbst aufgeführten 
Standesbeamten und Stellvertretern derselben besetzt worden. 

Die Aussichtsbehörde über sämmtliche Standesbeamten des Be¬ 
zirks, mit Ausnahme des Standesbeamten in Stollberg, hinsichtlich 
dessen der Stadtrath daselbst die Aufsicht führt, ist die Amtshaupt¬ 
mannschaft Chemnnitz. Ze 
Die in der folgenden Uebersicht groß gedruckten Ortsnamen bezeichnen 
den Sitz des Standesamtes, St.=B. bedeutet Standesbeamter, St. — Stell¬ 
vertreter. Dieselben wohnen allerseits am Sitze des Standesamtes. 

Gerichtsamtsbezirk Chemnitz. 

1. Bezirk Altchemnitz: Altchemnitz und vom selbstständigen Forst¬ 
revier Chemnitz der Harthwald. St.=B.: G.=V. Lorey, St:: 

2. Bezirk Altendorf: Altendorf. St.=B.: G.=V. Rieß, St.: 
G.-A. C. Weiß. 

3. Bezirk Burkhardtsdorf: Burkhardtsdorf und Kemtau. 
St.=B.. Gemeinderathsmitglied Bernh. Hösel, St.: G.=A. Christ. 
Frdr. Trommer. . | 

4. Bezirk Glösa: Glösa, Furth, Borna, Draisdorf, Heinersdorf 
und vom selbstständigen Forstrevier Chemnitz die sogenannten 
„Sechs Ruthen“. St.=B.: G.=V. Herm. Lorenz, St.: G.=A. 
Joh. Glieb Bierig. 

 



  

5. Bezirk Einsiedel: Einsiedel, Erfenschlag und vom selbst¬ 
ständigen Forstrevier Dittersdorf II. der sogenannte „niedere 
Wald“. St.=B.: G.=V. Wilh. Lohs, St.: G.=A. Chr. Friedr. 
Dittrid. 

6. Bezirk Euba: Euba. St.=B.: G.=V. Frdr. Louis Zimmer¬ 
mann, St.: G.=A. C. Glob. Morgenstern. 

7. Bezirk Gablenz: Gablenz und Bernsdorf. St.-B. G.=B. 
Frz. Alex. Maschke, St.: G.=A. Frdr. Ernst Ruttloff. 

8. Bezirk Grüna: Grüna mit selbstständigem Forstrevier Raben¬ 
stein. St.=B.: G.=V. Ernst Oehmisch, St.: G.=A. Chrstn. 
Frdr. Fankhänel. 

9. Bezirk Harthau: Harthau, Berbisdorf und Eibenberg. St.=Bi 
Gemeinderathsmitglied Joh. Frdr. Adler, St.: Gemeinderaths¬ 
mitglied C. Frdr. Ernst Krutzsch. 

10. Bezirk Hilbersdorf: Hilbersdorf und vom selbstständigen 

Forstrevier Chemnitz der sogenannte „Zeisigwald“ und „Schösser¬ 
holz“. St.=B.: G.=V. Wilh. Weber, I. St.: G.=A. Ernst Jost, 
II. St.: Expedient Quirl. 

11. Bezirk Kappel: Kappel und Helbersdorf. St.=B. G.=V. 

Mor. Herold, St.: G.=A. Elsinger. 
12. Bezirk Klaffenbach: Klaffenbach. St.=B.: G.=V. August 
Mauersberger, St.: G.=A. C. Glieb Weiß. 

13. Bezirk Kleinolbersdorf: Kleinolbersdorf, Altenhain und 

selbstständiges Forstrevier (Olbersdorfer Parcellen, mit Ausnahme 
der Parcellen „Schösserholz“ und „Gehege"), St.=B.: G.=V. C. 
Herm. Seidel, St.: G.=A. C. David Hunger. 

14. Bezirk Leukersdorf: Leukersdorf und selbstständiger Gutsbe¬ 

zirk Leukersdorf. St.=B. G.=V. Frdr. Neuber, St.: G.A. 
Adolf Neuber. * 

15. Bezirk Mittelbach: Mittelbach. St.=B. G.=V. C. F. Vieweg, 

St.: G.=A. Gust. Ad. Otto. 
16. Bezirk Neukirchen: Neukirchen, Adorf, Markersdorf, Stel¬ 

zendorf, selbstständiger Gutsbezirk Neukirchen und vom Forstrevier 

Chemnitz der Neukirchner Wald und Oberschaar. St.=B. G.=B. 
H. Lämmel, St.: Gemeinderathsmitglied Joh. Aug. Lasch. 

17. Bezirk Neustadt: Neustadt, Schönan, selbstständiger Gutsbe¬ 
zirk Schönau und selbstständiger Gutsbezirk Höckericht. St.=Be 
G.=V. Joh. W. Speck, St.: G.=A. W. Frdr. Barthel. 

18. Be zirk Oberhermersdorf: Oberhermersdorf, Niederhermers¬ 

dorf und vom selbstständigen Forstrevier Olbersdorf das sogen. 

„Schösserholz“ und das „Gehege“. St.=B. G.=V. Chrn. Wilkens, 

St.: Gemeinderathsmitglied Louis Ed. Dietrich. 
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19. Bezirk Niederrabenſtein: Niederrabenſtein, Oberrabenſtein, 
Rottluff und die ſelbſtſtändigen Gutsbezirke Oberrabenſtein und 
Niederrabenstein. St.=B.: G.=V. Frdr. Stelzmann, St.: G.=N. 
Wilh. Feig. Z 

20. Bezirk Reichenbrand: Reichenbrand und Siegmar. St.=B.: 
G.=V. Frdr. Wilh. Gruner, St.: G.=A. C. Heinr. Erth. 

21. Bezirk Reichenhain: Reichenhain. St.=B.: G.=V. Frdr. 
Jul. Lohse, St.: Gemeinderathsmitglied Uhlig. 

22. Bezirk Schloßchemnitz: Schloßchemnitz, Schloß Schloßchemnitz 
und vom selbstständigen Forstrevier Chemnitz der sog. „Küchwald“. 
St.=B.: G.=V. Woldem. Witzschel, I. St.: Frz. Mittenzwei, 
II. St.: Exped. Seifert. Z 

Gerichtsamtsbezirk Limbach. 
23. Bezirk Niederfrohna: Niederfrohna, Mittelfrohna, Jahns¬ 

horn, selbstständige Gutsbezirke Mittelfrohna und Fichtigsthal. 
St.=B. G.=V. Joh. Aug. Sterzel, St.: G.=A. Joh. Glieb 
Granz. 

24. Bezirk Pleisa: Pleisa und Kändler, A.=A. St.=B.. G.=V. 
Aug. Mai, St., G.=A. Jul. Herm. Böttcher. 

25. Bezirk Limbach: Limbach, Kändler R.=A., Kreuzeiche und die 
selbstständigen Gutsbezirke Limbach und Kändler R.=A. St.=B. 
G.=V. Mor. Jungnickel, St.: G.=A. Advocat Putzger 

26. Bezirk Röhrsdorf: Röhrsdorf und Löbenhain. St.=B.: G.=V. 
C. Ed. Wendler. St.: G.=A. Frdr. Aug. Wächtler. 

27. Bezirk Oberfrohna: Oberfrohna. St.=B.: G.=V. C. Rothe, 
St.: Pester. | 

28. Bezirk Wittgensdorf: Wittgensdorf, Murschnitz und selbst¬ 
ständiger Gutsbezirk Wittgensdorf. St.=B.: G.=V. Moritz Aug. 
Strauß, St.: G.=A. Ferd. Irmscher. 

29. Bezirk Wüstenbrand: St.=B. G.=V. Aug. Frdr. Franke, 
St.: G.=A. Frdr. Aug. Schubert. 

Gerichtsamtsbezirk Stollberg. 
30. Bezirk Stollberg: Stollberg (Stadt), Mitteldorf, Oberdorf, 

Gablenz, Hoheneck und Landesanstalt Hoheneck, St.-B.: vacat. 
St.: Rathsregistrator Frz. Emil Pfennig. 

31. Bezirk Zwönitz: Zwönitz (Stadt), Dittersdorf, Kühnhaide und 
Lenkersdorf antheilig. St.=B.: Bürgermeister Schönherr, St.: 
Stadtrath Schüller. 

32. Bezirk Ursprung: Ursprung, Abtei Oberlungwitz und Seifers¬ 
dorf St--Be G.=V. Aug. Engelmann, St.: G.=A. Joh. Frdr. 
Müller. 

u.
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33. Bezirk Auerbach: Auerbach. St.=B. G.=V. Glieb. Bern¬ 
hardt. St.: G.=A. Wilh. Rob. Viertel. 

34. Bezirk Brünlos: Brünlos. St.=B. G.=V. Gotth. Frdr. 
Bonitz, St.: G.=A. Chrstn. Gotth. Bonitz. 
35. Bezirk Erlbach: Erlbach. St.=B. G.=V. Frdr. Ferd. Leon¬ 

hardt, St.: G.=A. Chrstn. Glieb. Müller. 
36. Bezirk Kirchberg: Kirchberg und Pfaffenhain. St.=B.: G.=V. 

C. Glob Herrmann; St.: G.=A. C. Wildenhain. 
37. Bezirk Gornsdorf: Gornsdorf. St.=B. G.=V. C. Wilh. 

Wetzel, St.: G.=A. Joh. Christoph Müller. 
38. Bezirk Hormersdorf: Hormersdorf und Günsdorf. St.=B.: 
G.=V. Louis Scheidhauer, St.: G.=A. Ferd. Ahnert. 

39. Bezirk Jahnsdorf: Jahnsdorf. St.=B. G.=V. Frdr. Fritsche, 
St.: G.=A. C. Aug. Hofmann. | 

40. Bezirk. Lugan: Lugau. St=B. G.=V. E. Glieb Diener, 
St.: G.=A. Acker. 

41. Bezirk Meinersdorf: Meinersdorf. St.=B.: G.=V. Aug. 
Pfüller, St.: G.=A. Ernst Jul. Neuber. 

42. Bezirk Niederzwönitz: Niederzwönitz und selbstständiger Guts¬ 
bezirk Niederzwönitz. St.=B. G.=V. C. Ferd. Stiehler, St:: 
G.=A. Frdr. Aug. Gerlach. 

43. Bezirk Niederwürschnitz: Niederwürschnitz, Oberwürschnitz 
und Niederdorf. St.=B.: G.=V. C. Herold, St.: G.=A. Joh. 
Dav. Seidel. 

44. Bezirk Oelsnitz: Oelsnitz antheil. Neuwiese und selbststän¬ 
diger Gutsbezirk Oelsnitz. St.=B. G.=V. Herm. Schellen¬ 
berger, St.: G.=A. C. Heinr. Hey. 

45. Bezirk Thalheim: Thalheim und selbstständiges Forstrevier 
Thalheim I. St.-B.: G.=V. Chrstn. Frdr. Müller, St.: G.=A. 
Dan. Heinr. Drechsel. 

46. Bezirk Dorschemnitz: Dorschemnitz. St.=B.: G.=V. Frdr. 
Gust. Martin, ©t.: 

S9. 

Das Kirchenweſen. 

I. Die evangelisch=lutherische Bevölkerung des amts¬ 
Wauptmannschaftlichen Bezirks Chemnitz bildet zur Zeit und nad 

Maßgabe des Gesetzes, die Publication der Kirchenvorstands= und 

Synodalordnung vom 30. März 1868 betreffend, die in der nach¬ 

stehenden Uebersicht aufgeführten 44 Kirchengemeinden in 32 Paro= 
chialbezirken. Für jede Kirchengemeinde ist ein Kirchenvorstand 
bestellt, da auch die Filialgemeinden und Schwester=Kirchengemeinden 

  

 



67 
  

einen eigenen Kirchenvorſtand haben. Vorſitzender des Kirchenvor⸗ 
ſtandes iſt Kraft geſetzlicher Beſtimmung der jeweilige Pfarrer der 
Parochie und zwar auch zugleich für die Kirchenvorſtände der 
Schwester= und Tochter=Kirchengemeinden. 

Der Geschäftskreis des Kirchenvorstandes ist in § 18 der 
Kirchenvorstands= und Synodalordnung vom 30. März 1868 (S. 
G. Bl. Bd. I. S. 209) genau bezeichnet. 

Soweit die Parochien im amtshauptmannschaftlichen Bezirke 
Chemnitz innerhalb des Gerichtsamtsbezirks Chemnitz (mit Aus¬ 
nahme jedoch der zur Ephorie Stollberg gehörigen Parochien Burk¬ 
hardtsdorf, Lenkersdorf und Neukirchen) und Limbach liegen, bildet 
die Amtshauptmannschaft Chemnitz in Gemeinschaft mit der Superin¬ 
tendentur (Ephorie) Chemnitz, soweit die Parochien dagegen im Bezirke 
des Gerichtsamts Stollberg gelegen sind, mit der Superintendentur 
Stollberg die Königliche Kircheninspection über die Kirchengemeinden. 
Hinsichtlich der Parochien St. Johannis und St. Nicolai tritt über¬ 
dies der Stadtrath zu Chemnitz als drittes Mitglied hinzu, bez. der 
Parochie Stollberg der dasige Stadtrath. 

Die Kircheninspection ist die den Kirchenvorständen nächst vor¬ 
gesetzte Behörde. Ueber der Kircheninspection steht das evangelisch¬ 
lutherische Landes=Consistorium, dessen Geschäftskreis in 8 5 des 
Kirchengesetzes vom 15. April 1873 (S. G. Bl. 6 S. 376 ff.) in 
Verbindung mit dem Publicationsgesetz vom 16. April 1873 (G. Bl. 
S. 374 ff.) vorgeschrieben ist. 

Die in Evangelicis beauftragten Herren Staatsminister haben 
nach § 41 und § 57 der Verfassungsurkunde vom 4. September 
1831 über die evangelisch=lutherischen Glaubensgenossen die landes¬ 
herrliche Kirchengewalt innerhalb der durch das Publicationsgesetz 
vom 16. April 1873 und das Kirchengesetz vom 15. April 1873 
gezogenen Grenzen auszuüben. 
II. Die evangelisch=reformirten Glaubensgenossen im amts¬ 

hauptmannschaftlichen Bezirke Chemnitz stehen unter dem evangelisch¬ 
reformirten Consistorium zu Leipzig. Regulativ vom 7. August 1818 
(S. G. B. S. 57 ff.) und Decret, die Verfassung der evangelisch¬ 
reformirten Gemeinden im Königreiche Sachsen betreffend, vom 
29. März 1870 (S. G. Bl. ©. 109 ff.) 

III. Was die römisch=katholischen Glaubensgenossen anlangt, 
so sind die sämmtlichen innerhalb der evangelischen Parochien der 
Ephorien Chemnitz und Stollberg wohnhaften Katholiken nach Maß¬ 
gabe der Bekanntmachung, die neue Abgrenzung der katholischen 
Pfarrbezirke in den Erblanden betreffend, vom 5. Februar 1849 
(S. G. B. S. 9 ff.) in die katholische Pfarrei zu Chemnitz eingepfarrt. 

5
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Parrir¬ F.Sohann Baptist Keipert in Chemnitz, Roßmarkt 
Nr. 9, I. 

Caplan: Hubert Schmittmann in Chemnitz, Roßmarkt Nr. 9 II. 
Römisch=katholische Kirche St. Johannes Nepomuk: ebenda, 

Parterre. 

Coll.: Das apostolische Vicariat im Königreich Sachsen. Seelen¬ 
zahl der Pfarrei Chemnitz 1675. 

IV. Die Deutsch=Katholiken, welche im Bezirke der Amts¬ 
hauptmannschaft Chemnitz wohnen, gehören gleich allen Bewohnern 
des Regierungsbezirks Zwickau, mit Ausnahme derer von Gelenau, 
welche eine selbstständige Gemeinde bilden, zu der deutsch=katholischen 
Gemeinde zu Chemnitz, gestiftet am 2. März 1845. 

Coll.: Die Gemeinde zu Chemnitz. Seelenzahl der Barodie 1019. 
Pfarrer: C. Adolph Strunck in Chemnitz, Jacobstraße 
Nr. 3, III. 

Die Erbauungsstunden für die deutsch=katholische Gemeinde 
Chemnitz werden in der Aula der 2. Bezirksschule abgehalten. 

Nach § 8 des Gesetzes vom 2. November 1848, die Rechts¬ 
verhältnisse der deutsch=katholischen Glaubensgenossen betreffend (S. 

G. B. v. J. 1848 S. 204) ist der Landeskirchenvorstand der 
deutsch=katholischen Gemeinden, dessen Vorsitzender Professor Dr. 

Wigard in Dresden ist, Centralorgan der deutsch=katholischen Kirchen¬ 
gemeinden. \ 

Das von der deutſch⸗katholiſchen Landesſynode am 8. August 

1858 angenommene Statut der deutſch⸗katholiſchen Kirchengeſellſchaft 

im Königreich Sachſen iſt durch Decret des Miniſterium des Cultus 

und öffentlichen Unterrichts vom 19. Februar 1859 bestätigt worden. 

(S. G. B. v. J. 1859, S. 327). 

V. Bezüglich der Juden bestehen im Bezirke besondere kirch¬ 
liche Einrichtungen nicht und soweit Anhänger dieses Glaubens im 

Bezirke wohnhaft sind, sind dieselben in kirchlicher Beziehung den 
Ortsobrigkeiten unterstellt. 
Vl. Hinsichtlich der Dissidenten, d. h. derjenigen Personen, 

die keiner vom Staate anerkannten Religionsgesellschaft angehören, 

enthält das Gesetz, die Einführung der Civilstandsregister u. s. w. 

betr. vom 20. Juni 1870 und Ausführungsverordnung von dem¬ 

selben Tage (S. G. B. v. J. 1870 S. 215 ff.) die bezüglichen 
Bestimmungen.
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O Egpvangelisch=lutherische Kirchenbezirke. 
In der nachstehenden Uebersicht sind folgende Abkürzungen gebraucht: 

F.=R. — Forstrevier; Rg. — Rittergut; S. — Selenzahl der Parodie; Pf. 
= Pfarrer; Coll. = Collator; E.=L-C. = Eovangelisch=lutherisches Landes¬ 
Consistorium; Par. — Parochie. Die hinter jeder Parochie angegebenen Orte 
und Ortstheile bezeichnen die Bestandtheile der einzelnen Kirchenbezirke. Die 
Angaben insbesondere bezüglich der Seelenzahl sind dem, Ende 1875 erschie¬ 
nenen kirchenstatistischen Handbuche von Ramming entnommen. 

A. Innerhalb der Ephorie Chemnitz. 

1. Par. St. Johannis Chemnitz: Bernsdorf antheilig. S. 
incl. Stadt 42,885. Pf.: C. Herm. Trautzsch, Diaconus: Joh. 
Stephan; Coll.: Stadtrath zu Chemnitz. 

2. Par. St. Nicolai Chemnitz: Nielasgasse, Altendorf, Helbers¬ 
dorf, Kappel, Neustadt, Schönau, Rg. Höckericht, Rg. Schönau. 
S. 9581. Pf. Superintendent Rob. Kohl in Chemnitz; Coll.: 
E.=L.=C.; mit der Schwesterkirche in Altchemnitz: Altchemnitz, 
1 Gut und 3 abgebaute Häuser von Markersdorf, sowie vom 
Chemn. F.=R. der Harthwald. S. 1929 Diaconus: Gotthold. 
Weicker, Pfarrvicar: Gotthelf C. Frenkel. 

3. Par. Einsiedel: Einsiedel, Erfenschlag und vom F.=R. Ditters¬ 
dorf II. der niedere Wald. S. 2505. Pf.: C. Const. Bahr; 
Coll.: E.=L.=C. 

4. Par. Euba: Euba. S. 1900. Pf.: C. Rob. Schaarschmidt; 
Coll.: E.=L.=C. 

5. Par. Gablenz: Gablenz. S. 4146. Pf.: Joh. Frdr. Spranger; 
Coll.: E.=L.=C. 

6 Par. Glösa: Borna, Glösa, Furth mit den zur Stadt Chemnitz 
gehörigen Scheibengrundstücken, vom F.=R. Chemnitz die „Sechs¬ 
ruthen", Draisdorf, Heinersdorf. S. 3229. Pf: Frdr. Herm. 
Haupt; Coll.: E.=L.=C.; mit der Tochterkirche Hilbersdorf: 
Hilbersdorf und vom F.=R. Chemnitz der „Zeisigwald“ und das 
„Schösserholz“". S. 1487. 

7. Par. Harthau: Harthau, Berbisdorf, Eibenberg mit Neubau. 
S. 3234. Pf.: Jul. Ernst Kauferstein; Coll.: E.=L.=C. 

8. Bar. Klein=Olbersdorf (Albertsdorf): Kleinolbersdorf, 
Altenhain, F.=R Olbersdorf mit Ausschluß des „Schösserholzes“ 
und des „Geheges“. S. 1274. Pf.: Frdr. Herm. Leo; Coll.: 
E=L=C. 4 

9. Par. Limbach: Limbach mit Rittergut, Oberfrohna, Kändler 
Rittergutsantheil, Kändler Limbacher Antheil, Kreuzeiche, Ritter¬ 
gut Kändler. S 8912. Pf.: Frdr. Wilh. Otto Hemmann; 
Coll.: Rittergutsbesitzer Leuschner in Glauchau.
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10. Par. Niederfrohna: Niederfrohna, Jahnshorn. S. 821. 
Pf.: Ferd. Zeis; Coll.: Grafen Carl und Franz von Einsiedel 
auf Wolkenburg; mit der Tochterkirche Mittelfrohna: Mittelfrohna, 
Fichtigsthal, Schweizerhof und Rittergut Mittelfrohna. S. 1244. 

11. Par. Niederrabenstein: Niederrabenstein mit Nittergut, 
Oberrabenstein mit Rittergut, Rottluff. S. 3496. Pf: 
Mor. Schierlitz; Coll.: Joh. Alb. Esche, Rittergutsbesitzer auf 
Niederrabenstein. 

12. Par. Pleisa: Pleisa, Kändler Antstheil. ©. 2429. Pr: 
Alm. Rob. Fischer; Coll.: E.=L.=C.; mit der Schwesterkirche 
Wüstenbrand: Wüstenbrand. S. 1271. 

13. Par. Reichenbrand: Reichenbrand, Grüna, Siegmar, F.=R. 
Rabenstein. S. 6100. Pf.: Rob. Frdr. Otto Koch; Diaconus: 
C. Friedr. Paul Brödel; Coll.: E.=L.=C.; mit der Schwester¬ 
kirche Mittelbach: Mittelbach. S. 1762. 

14. Par. Reichenhain: Reichenhain. S. 1116. Pf.: Georg 
Em. Quell; Coll.: E.=L.=C.; mit der Schwesterkirche Ober¬ 
hermersdorf: Oberhermersdorf, Adelsberg, Breitelehen, Nieder¬ 
hermersdorf und vom F.=R. Olbersdorf das „Schösserholz“ und 
das „Gehege“. S. 1755. 

15. Bar Röhrsdorf: Röhrsdorf und Löbenhain. S. 2435. Pf 
g. Münkner; Coll.: E.=L.=C. 

16. ur Schloßchemnitz: Schloßchemnitz, das Königl. Schloß 
daselbst, das Rittergut daselbst und vom F.=R. Chemnitz der 
„Küchwald“. S. 6528. Pf.: Volkm. Wilh. Herm. Tubesing; 
Coll.: E.=L.=C. 

17. Par. Wittgensdorf: Wittgensdorf, Murschnitz. S. 3520. 
Pf.: Aug Heinr. Lohmanns:; Coll.: der Bester des Rittergutes 
Wittgensdorf: F. W. Günther. 

B. Innerhalb der Ephorie Stollberg. 

18. Par. Stollberg: Stadtgemeinde Stollberg, Gablenz, Hoheneck, 
Mitteldorf, Niederdorf, Niederwürschnitz, Oberdorf, Oberwürschnitz. 
S. 12,374. Pf.: Herm. Frdr. Steinhäuser, Superintendent; 
Osc. Const. Volkmann, Diaconus und Pfarrer in Brünlos; 
Coll.: E.=L.=C.; mit der Tochterkirche Brünlos: Brünkos¬ S. 954. 

19. Par. Burkhardtsdorf¬ Burkhardtsdorf, Kemtau. S. 3610. 
Pf.: Frdr. Otto Ende; Coll.; der Besitzer des Rittergutes Neu¬ 
kirchen: Vict. Clauß' Erben. 

20. Par. Dorschemnitz: Dorfchemnitz. S. 1118. Pf.: Amadens 
Ehreg. Voigt; Coll.: E.=L.=C.



A 
  

91. Bar. Erlbad: Erlbad. 5.893. Pf.: Herm. Ab. Schindler; 
Coll.: E.=L.=C. mit der Schwesterkirche Kirchberg: Kirchberg und 
Pfaffenhain. S. 975. | | 

29. Bar. Königl. Strafanftalt Schloß Hohened: Die An— 

staltsbeamten nebst Familien und die weiblichen Zuchthausge¬ 

fangenen. S.: Ende 1875, 60 Beamtenköpfe und 247 Sträf¬ 

linge; in Summa: 307. Pf. C. Bernh. Dillner; Coll.: Königl. 
Ministerium des Innern, 

23. Par. Hormersdorf: Hormersdorf, Günsdorf, das vormalige 

Arsenikwerk mit dem Freiwaldgute. S. 1503. Pf.: Benno 

Ottom. Erchenbrecher; Coll.: E.=L.=C.; mit der Tochterkirche 

Auerbach: Auerbach. S. 1403. 
24. Par. Jahnsdorf: Jahnsdorf. S. 2050. Pf: C. Herm. 

Hilbenz; Eoll.: E.=L=C.; mit der Tochterkirche Meinersdorf: 
Meinersdorf. S. 1137. 

25. Par. Leukersdorf: Leukersdorf mit Rittergut. S. 1730. 
Pf.: Christ. Fürchteg. Grabner; Coll.: E.=L.=C. 

26. Par. Lugan: Lugau, S. 2333. Pf: Dr. phil. &. Moritz 

Eckardt; Coll: der Besitzer des Rittergutes Oelsnitz: Sr. 
Durchlaucht, Fürst Otto Frdr. von Schönburg=Waldenburg. 

27. Par. Neukirchen: Neukirchen mit Rittergut, Adorf, Klaffen¬ 
bach, Markersdorf, Stelzendorf und vom Forstrevier Chemnitz 

der Neukirchner Wald „Oberschaar“. S. 7402. Pf.: Frdr. 
Wilh. Kaiser; Coll.: der Besitzer des Rittergutes Neukirchen: 
Vict. Clauß' Erben. 

28. Par. Niederzwönitz: Niederzwönitz mit Rittergut, dem guten 
Brunnen und der Bretmühle. S. 2470. Pf.: Rud. Th. Schütz; 

Coll.: Georg Ferd. Dam. von Schönberg auf Gelenau, Thum 
und Niederzwönitz, sowie Thammenhayn in Thammenhayn. 

Außer der im niederen Theile von Niederzwönitz gelegenen 
Hauptkirche zu St. Johannis befindet sich im oberen Theile noch 
die Kirche zu St. Blasius, in welcher nur 3 mal im Jahre 
Gottesdienst mit Abendmahl gehalten wird. 

29. Par. Oelsnitz: Oelsnitz mit Rittergut, Neuölsnitz (Ortstheil), 

Neusorge (Ortstheil), Neuwiese (Ortstheil), Neuwittendorf (Ge¬ 
richtsamts=Bezirk Wildenfels). S. 4941. Pf.: Gust. Hugo 
Schäcker; Coll.: der Besitzer des Rittergutes Oelsnitz: Sr. Durch¬ 
laucht Fürst Otto Frdr. von Schönburg=Waldenburg. 

30. Par. Thalheim: Thalheim, Forstrevier Thalheim. S. 3130. 
Pf.: Fürchteg. Georg Eduin Kyaw: Coll.: E.=L.=C.; mit der 
Tochterkirche Gornsdorf: Gornsdorf. S. 1359. 

 



  

31. Par. Urſprung: Urſprung und Seifersdorf. S. 1184. Pf. 
Martin Jonathan Herz; Coll: E.=L.=C.; mit der Tochterkirche 

Abtei=Oberlungwitz; Abtei=Oberlungwitz (antheilig), Bahnhof 
Hohenstein und der Hüttengrund hinter Hohenstein. S. 1085. 
32. Par. Zwönitz: Stadtgemeinde Zwönitz, Dittersdorf, Lenkers¬ 

dorf (antheilig), Kühnhaide. S. 3923. Pf. C. Neidthardt; 
Diaconus: Joh. Glieb. Böthig; Coll.: E.=L.=C. 

Der Pfarrer der Hauptkirche der Parochie ist jederzeit zugleich 
mit Pfarrer der in der Parochie etwa bestehenden Schwester= oder 
Tochter=Kirche 

Soweit bei den Pfarrern etwas nicht bemerkt ist, wohnen sie 
an dem Orte, nach dem die Parochie benannt ist. 
Die an die Kircheninspection gerichteten Eingaben sind bei der 
bezüglichen Superintendentur zunächst einzugeben. 

86. 

Das Volksschulwesen. 
Im Bezirke der Amtshauptmannschaft Chemnitz bestehen zur 

Zeit nach Maßgabe der Vorschriften in § 9 des Volksschulgesetzes 
vom 26. April 1873 in Verbindung mit § 18 ff. der Ausführungs¬ 
verordnung zu demselben die aus der angefügten Zusammenstellung 
ersichtlichen 81 Schulbezirke. 
Bezüglich der nachstehend unter 1 bis 80 genannten Schul¬ 
bezirke bildet die Amtshauptmannschaft Chemnitz in Gemeinschaft 
mit dem Königl, Bezirksschulinspector Schulrath Friedrich August 
Saupe in Chemnitz, bezüglich des Schulbezirks Stollberg der dasige 
Stadtrath in Gemeinschaft mit dem gedachten Bezirksschulinspector 
die Bezirksschulinspection (§ 34 des Schulgesetzes). 

Von außerhalb des Bezirks der Amtshauptmannschaft gelegenen 
Schulbezirken untersteht die Schulgemeinde Nicolai, welche mit 
Helbersdorf einen Schulbezirk bildet, noch der Coinspection der 
Amtshauptmannschaft, welche bezüglich dieses Bezirkes in Gemein¬ 
schaft mit dem Stadtrath Chemnitz und dem Bezirksschulinspector 
Schulrath Carl Wilh. Eichenberg in Chemnitz, als dem Bezirks¬ 
schulinspector für den städtischen Verwaltungsbezirk die Bezirksschul¬ 
inspection bildet. " 
Seiten der Bezirksschulinspection führt das Directorium actorum 

hinsichtlich des Schulbezirkes Nicolai der Stadtrath zu Chemnitz, 
hinsichtlich des Stollberger Schulbezirkes der Stadtrath zu Stoll¬ 
berg, bezüglich aller übrigen Schulbezirke die Amtshauptmannschaft 
Chemnitz. Alle Eingaben an die Bezirksschulinspection sind bezüg¬ 
lich der ersten beiden genannten Bezirke zunächst an die Stadträthe 
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zu Chemnitz und beziehentlich Stollberg, bezüglich der übrigen an 
die Amtshauptmannschaft Chemnitz zu richten, während die nicht an 
die Schulinspection, sondern an den Bezirksschulinspektor zu bewir¬ 
kenden Eingaben selbstverständlich direct an diesen zu senden sind. 

Die Pflichten und Rechte jeder Schulgemeinde werden durch 
den für jeden Schulbezirk bestellten Schulvorstand ausgeübt. Die 
Vorsitzenden der einzelnen Schulvorstände in jedem Schulbezirk sind 
in der Uebersicht der Bezirke mit aufgeführt. 

Ueber den Wirkungskreis des Schulvorstandes enthält § 24, 
über den des Ortsschulinspectors § 29, über den des Bezirksschul¬ 
inspectors § 33, endlich den der Bepirtsschulinspection 8 34 des Schul⸗ 
geſetzes die ſpeciellen Bestimmungen. (S. G. B. v. J. 1873 S. 365 ff). 

Zu den nachſtehend verzeichneten Schulbezirken gehören auch 
die bezüglichen selbstständigen Gutsbezirke und exempten Grundstücke 
aller Art an den bezüglichen Orten. 

Die Bewohner eines jeden Schulbezirkes bilden, unter Aus— 
ihluß der Angehörigen anderer Religionsbekenntnisse, welche eigene 
Volksschulen unterhalten, die Schulgemeinde. 

Volksschulen letzterer Art bestehen zur Zeit weder im Bezirke 
der Amtshauptmannschaft, noch im Bezirke der Stadt Chemnitz, 
soweit hinsichtlich der Schulgemeinde Nicolai der Letztere der Coin¬ 
spection der Amtshauptmannschaft Chemnitz untersteht. 

Bie Schulbezirke. 
In der nachstehenden Uebersicht sind folgende Abkürzungen gebraucht: 

Sch.=G. — Schulgebäude; Sch.=K. — Schultinderzahl; Pf. — Pfarrer; 
G.=V. — Gemeindevorstand: Sch. Vorf. — = Vorsitzender des Schulvorstandes; 
L.=Sch. lJ. — Lcalschulinspector; K. Sch. — Kirchschullehrer; L. — Lehrer; 
st. L. — ständiger Lehrer; Vic. — Vicar; vac. = vacat; H.=L. — Hürfslehrer. 

Die Angabe der Zahl der Schulkinver beruht auf einer Zählung vom 
10. Mai 1875. Die neben dem Namen des Schulbezirks in Klammern bei¬ 
gelügen Orte und bez. Ortstheile sind & ben Schulbezirk eingeſchult. 
Aa Oberlungwitz¬ Sch.=G : 1; Sch=K.: 185; Sc¬ .Vors.; 
G.=V. Franke; L.=Sch.=J.: P. Her; in Urfprung; 1 it. 2. 

2. Adorf: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 200; Sch=Vorfs.: Ed. Franz; 
"2.56 -J.: Hr Kaiser in Neukirchen; 1 st. L. 
3 Altchemnitz: Sch¬ G.: 1; Sch.=K.: 292; Sch.=Vorf.: C. Aug. 
Lohse; L.= Sch.=J.: Diec. Shot Weider zu St. Nicolat 
in Chemnitz; 3 st. 

4. Altendorf: S-G.. 1; Sch=K.: 324; Sch.=Vors.: Diec. 
“* zu St. Nicolai in Chemnitz; L. Sch. J.. Derselbe; 

! L. 
5. Altenhain: Sch.=G.; 1; Sch.=K.: 139; L.=Sch=J.: Pf. Frdr 
Herm. Leo in Kleinolbersdorf: 1 st. L.
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6. Auerbach: Sch.=G.: 2; Sch.=K.: 278; Sch.=Vors.: G.=V. 
Bernhardt; L.=Sch.=J.: Pf. Benno Ottomar Erchenbrecher 
in Hormersdorf; 1 K Sch¬ 1 st. L. 

7. Berbisdorf: Sch.=G.: 1; Sch.=K. 145; Sch.=Vors.: Pf. Jul. 
E. Kauferstein in Sarthar: L.=Sch.=J.: Derſelbe; 1 st. L. 

8. Bernsdorf: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 247: Sch. Vors.: Pf. 
Jopannes Frdr. Spranger in Gablenz; L.= Sch. :3.: Derjelbe; 
1 st. L., 1 H.=L. 

9. Borna: (Heinersdorf) Sch.=G. 1: Sch.¬ K:: 250; Sch.=Vors.: 
Pf. Frdr. Herm. Haupt in Glösa; L. .Sch.=J.: Derselbe 2ft. L. 

10. Brünlos: Sch.=G.: 1; Sch.=K.:; 177; en Vorſ. Pf. u. 
De at Const. Volkmann in Stollberg; 8 ..Sch.=J.: Derselbe; 
1 st 

11. Burkhardtsdorf: Sch.=G.: 3; Sch.=K.: 553. Sch.=Vors.: 
Pf. Frdr. Otto Ende; “0 I: Derselbe; 3 t. L. 

12. Dittersdorf: Sch.=G: Sch.=K.: 78; Sch. Vors.: G.=V. 
1 reller; L.=Sch.=J.: gs C. Neidhardt in Zwönitz; 
1 st 

13. Dorfchemnitz: Sch.= u 1; Sch.=K.: 210; Sch.=Vors.: Pf. 
Amand Ehreg. int LSch. J.: Derselbe; 1 st. L. 

14. Eibenberg (Neubau Eibenberg): &d.-©.: 1; Sch K.: 183; 
Sch.=Vorf.: Pf. gdul. E. Kauferſtein in Harthau; L.=Sch.=J.: 
Derselbe; 1 st. L 

15. Einsiedel: Sch.= G.: 1: Sch.=K.: 360; Sch.=Vors.: Bf. C. 
Const. Bahr; L.=Sch.=J.: Derselbe; 3 ft. 2, 1 H.=L. 

16. Erfenschlag: Sch.=G.: 1; Sch.=K.; 145; Sch. So]: Pf. 
C. Const. Bahr in Einsiedel; L.=Sch.=J Derselbe; 1 1 st. L. 

17. Erlbach: Sch.=G.: 2; Sch.=K.: 230; ech. Vors.: Pf. Herm. 
A. Schindler; L.=Sch=J: Derselbe; 2 st. L. 

18. Euba: Sch.=G.: 2; Sch¬ K.: 395; Sch.=Vors. Pf. C. Rob. 
Schaarschmidt; LSch.= J.: Derselbe; 2 st. L., 1 H.=L. 

19. Furth (die zu Chemnitz gehörigen Scheibengeumbftüde): 
Sch.=Ge 1 ne 8: 183; Sch.= Sr: Pf. Frdr. Herm. Haupt 
in Glösa; L.=Sch=J.: Derselbe; 1 st. L. * 

20. Gablenz bei Chemnitz: Sch. G.: 2; Sch=K.: 1094; Sch.⸗ 
re. or: Joh. Frdr. Spran ger; L.Sch. . J.: Derselbe; 10 

t 
21. Gablenz bei Stollberg: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 141; Sch.= 

Vors.: vacat; L.= .Sch.=J.: vacat; 1 st. L. 
22. Glösa (Draisdorf): Sch¬ * 1% Sch.# 142: Sch.=Vors: 

Pf. Frdr. Herm. Haupt; L Sch=# : Derselbe; 2 st. L.



  

23. Gornsdorf: 26.0 1; Sch=K.: 282: Sch.=Vorf. Joh. 

Christoph Müller; Sc. J.: Pfl. Fürchteg. Georg Eduin 
Ton 

24. Grüna: Sch.=G. 2; Sch. K. 620; Sch.=Vorse: G.=V. 
Oehmisch; L.=Sch.=J.: Pf. Rob. Frdr. Otto Koch in Reichen¬ 
brand; 4 t. L. 

25. Harthau: Sch.=G.: 1; Sh.-8.: 311; außerdem 40 in ber 
Fabrikschule; Sg. Vors.: Pf. Jul. Ernst Kauferstein; L.=Sch.=J: 
Derselbe; 2 st. L., 1 Fab r. Sch. 

26. Hilbersdorf: Sch¬ G.: 1: Sch.=K.: 420; Sch.=Vors.: Bi. 
Frdr. Herm. Haupt in Glösa; L. Sch.=J.: Derselbe; 4 st. L., 1 H.=L. 

27. „Hobencd: Sch.=G. 1; Sch.=K. 106; Sch.=Vors.: Pf. u. Diac. 
Osc. Const. Volkmann in Stollberg; L.=Sch.=J. Derselbe; 1 st. L. 

28 Hormersdorf (Günsdorf, das vormalige Arsenikwerk und das 
Freiwaldgut): Sch.=G.: 2; Sa 313; Sch.=Vors.: G.=V. 
Louis Scheidhauer L.= Sch. J : Pf. Benno Ottomar Erchen¬ 
brecher; 2 st. L 

39. Jahnsdorf: ©; G.: 2; Sch.=K.: 393; Sch.=Vors.: G.=V. 
Frdr. Fritsche; L.=Sch. Aic Carl Herm. Hilbenz; 3 ft. L. 

30. Kuppel: Sc. G.: 1: Sch.=K.: 421; Sch.= ut Diaconus 
Ghold Weicker zu St. Nicolai in Chemnitz; L.=Sch.=J.: Der¬ 
selbe; 3 st. L., 1 dx N, 

31. Kändler A-W. Sch.=G.: 1; Sch.=K.: Sch.=Vors.: Pf. 
Alw. Rob. Fischer in Pleisa L 2.6.2. 2 1 st. L. 

32. Kändler R.=A.: Sch.=G.: 1; Sch.=K. 122; Sch-=Vorf. Wen¬ 
delin Bachmann; L.=Sch. X: Pf. Wilh. Otto Hemmann in 

3 Abaach; 1 st. L. 
Kemtau: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 140; Sch=Vors:: r Friedr. 

Se Ende in Burkhardtsdorf L.⸗ Sch. J.: Derselbe; N Sn 
34. Kirchberg: Sch.=G.: ; Sch K.: 162; Sch.= Borf.: 

bKresschmar; L.=Sch.=J.: Pf. Herm. aD. Schindler m “ 
bach; 1 st. L 

35. Klaffenbach¬ Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 240; Sch.=Vorf.: G.=V. 
Aug. Mauersberger; L.= Sch. .J.: Pf. Frdr. Wilh. Kaiser in 
Neukirchen; 2 st. L. 

36. Kleinolbersdorf: Sa G.: 1; Sch.=K.: 112; er -Borf.: 
Pf. Frdr. Herm. Leo; 5 J.: Derselbe; 1 st. L 

37. Kühnhatde Sch=G. Sch.=K.: 162; Sch. -Borf.: G.=V. 
Kunz: L.=Sch.=J.: Pf. A Neidhardt in Zwönitz; 1 st. L. 

38. Lenkersdorf (der nach Lößnitz eingepfarrte Theil von Lenkers¬ 
dorf): Sch G.: 1 Sch=K.. 47; 50h, Vors.: Pf. Neidhardt in 
Zwönitz; L.=Sch.=J.: Derselbe; 1 st. L. 
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39. Leukersdorf: Sch.=G.: 2; Sch.=K.: 328: Sch.=Vors.: Pyf. 
Chrstn. Fürchtegott Grabner; V. ⸗Sch.⸗J. Derselbe; 2 st. L. 

40. Limbach (Kreuzeiche, Orttsthei von Mittelfrohna und Kändler, 
Limbacher Antheil): Sch.=G.: 2; Sch.=K. 1226; Sch. -Borf.: 
G.=V. Jungnickel; Schuldirector u. L.=Sch=J.: Cand rer. min. 
Joh. Christ. Weber; 15 st. L., 3 . L. 

41. Söbenhain: &d.-®.: 1; Sch.= : 115; Sch.-Borf.: Pf. Aug. 
Münckner in Röhrsdorf; L.=Sch.= : Derselbe: 1 st. L. 

42. Lugau: Sch.=G. 2; ¬ 650; Sch.=Vors.: Br Dr. ©. 
Mor. "Edardt. L.=Sch. J.: Derselbe; 5 st. L., 1 H=L 

43. Markersdorf (der nach Athen eingepfarrte © Th il vor 
Markersborb: Sch.=G.: 1: Sch.=K.: 160; Sch.=Vors.: G.=V. C. 
Varsin, 2 L.=Sch.=J.: Br. Frdr. Wihh. Kaiser in Neubirchen; 
1 st 

44. Meinersdorf: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 200; Sch. Bor]. * 
C. Herm. Hilbenz in Fnsborf“ L.=Sch. 3: Derselbe; 1 st. L 

45. Mittelbach¬ Sch¬ G. ; Sch.K.: 345; Sch.=Vors.: G. V. 
Vieweg; 2 ..Sch.=J.: Pf. ob Frdr. O. Koch in Reichenbrand; 
3 ſt. L 

46. Mintevorf Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 152; Sch.=Vors.: vacat 
L.=Sch.=J: vacat; 1 st. L. *2 

47 Mittelfrohna (Fichtigsthal.: Sch.=G.: lig Sch.=K.: 205; 
Sch.=Vors.: Pf. Ferd. Zeis in Niederfrohna; L.=Sch=J.: Der: 

selbe; 1 st. L. 
48. Neukirchen: Sch⸗ G.: 2; Sch.oK.: 598; Sch.-Vorj.: G-V. 

Lämmel:; L.=Sch.=J.: Pf. Fror. Wilh. Kaiser: 3 st. L.; 1 H.=L. 
49. Neuölsnitz: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 138; Sch. -Borf.: Ober¬ 

fteiger Mückenberger; L.=Sch.=J.: Pf. Gust. Hugo Schäcker 
in Oelsnitz; 1 st. L. | 

50. Neustadt (Selbst. Gut Höckericht): Sg G: 1; Sch.=K.: 178; 
Sch.=Vorf.: G.=V. Joh. Wilh. Speck; L.=S 5 IJ. Diac. Ghold. 
Weicker zu St. Nicolai in Chemnitz; 1 st. L; 1 H.=L 

51. Neuwiese (Neuwittendorf): Sch. -©.: 1; Sch=K# 153: Sch.= 
Bart: art Guſt. Hugo Schäcker in Oelsnitzt L 2.5.3. . Derselbe: 

52. Hicberborf: Sch.= G. 1; Sch.=K.: 235; Sch.=Vors.: vacat; 
L.=Sch=J.: vacat; 1 st. L. 

53. Niederfrohna (Jahnshorn): Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 169 
Sch.=Vors.: Pf. Ferd. Zeis; L.Sch. J. elbi 1 st. L: 1 H.=L 

54. Niederhermersdorf: Sch¬ G.: 1; Sch.=K.: 142; Sc) -Borf.: 
G-V. Ullm, L.=Sch.=J. Bf. Georg Em. Duell in Reichen 
Hain: 1 ft. 8 
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55. Niederrabenſtein: sd .G.: 2; Sch.=K.: 149; Sch.=Vors.: 
Pf. C. Mor. Schierlitz¬ L.=Sch. 3: Derselbe; 2 ſt. L; 1 H.=L. 

56. Niederwürschnitz: rg G.: 2; Sch.= . 500: Sch. :Borf.: 
vacat; L.=Sch.=J. Borat 4 st. L. 

57. Niederzwöni, untere Schulgemeinde: 4.0: 1; Sch.⸗ 
K.: 270; Sch.=Vors.: G.=A. Frdr. Aug. Gerlach; L —Sch-=J 
Pf. Rud. Schütz; 1 st. L; 1 H.=L. 

58. Niederzwönitz, obere Schulgemeinde= Sch.=G.: 1:; Sch.= 
K.: 155, Sch.=Vors.: Webwaarenfabrikant Gust. Diehl; L.=Sch.= 
J. Pf. Rud. Schütz st. L 

59. . Leerdorf Sch.=G. 1; Sch.=K. 43: Sch.=Vors.: vacat; 
L.=Sch.=J.: vacat; 1 st. L. 

60. Oberfrohna: Sch. G.: : Sch¬ .K.: 330; I Vorse.: Fabrikant 
Herm. Brunner; L=Sch.=J.: Bf. Wilh. Hemmann in 
Limbach; 3 st. L. 3 

61. Oberhermersdorf (Adelsberg und Breitelehn, beide zu Ober¬ 
hermersdorf gehörig) Sch. G.: 1; Sch.=K.: 243; Sch.=Vors.: 
G.=V. Wilkens: L.=Sch.=J.: Pf. Georg Em. Quell in Reichen¬ 
hain; 2 st. L. 

62. Oberrabenstein: Sch¬ G.: 1: Sch.=K.: 129; Sch-=Vors.: 
G.=V. Haupt; L.=Sch.=J.: Pf. C. Mor. Schirlitz in Nieder¬ 
rabenstein; 1 t. L. | 

63. Oberwürschnit¬ Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 208; Sch.=Vors.: 
vacat; L.=Sch.=J.: vacat; 1 st. L. 

64. Oelsnitz¬ &5.-8.: 1: Sch.=K.: 881; Sch. Vors.: Gust. Hugo 
Schäcker; L.=Sch.=J.: Derselbe; 9 st. L 

65. Pfaffenhain (die Obermühle Seuersdorf): Sch.G.: 1; 
Sd.-R.: 71; Sch.-Vorſ.: G-V. Steeger; LaSch.⸗«J.: Pf. 
Herm. Ad. Schindler in Erlbach; 1 st. L. 

66. Pleisa: Sch.=G.: 1; Sch.=K. 400; Sch.=Vors.: G.=V. Mai; 
L.=Sch.=J.: Pf. Alw. Nob. Fischer: 'g st. L. 

67. Reichenbrand: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: : 410; Sch.=Vors.: G.=V. 
Gruner: L.=Sch.=J.: Pf. Rob. Frdr. O. Rod: 3 ſt. L. 

68. Reichenhain: Sch.G.i 1; Sch. =K.: 221; Sch.=Vorf.: Lehn¬ 
geiichtebestzer Uhlich; L.=Sch.=J.: Pf. Georg Em. Quell; 

69. Rottluff: Sch.=G.: 1: ch K.: 176; Sch.=Vors.: G.=V. Joh. 
Glieb Ahnert: L.=Sch.=J.: Pf. €. Mor. Schierlitz in Nieder¬ 
rabenstein; 1 st. L. 

70. Nöhrsdorf! Sch.=G.: 2; Sch.=K.: 370; Sch.=Vorf.: Pf. Aug. 
Münckner; L.=Sch. x: Derselbe; 3 st. 8.
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71. Schloßchemnitz: Sch.=G.: 2; Sch.=K.: 1110; Sch.=Vors.: 
G.=V. Witzschel; Schuldirector und L.=Sch.=J.: Goldammer: 
13 st. L.; P H.= . 

72. Schönau: Sch.= G. 1; Sch.=K.: 329; Sch.=Vors.: Ferd. 
Walther; L.= Sch¬ J Diac. Ghold Weicker zu St. Nicolai in 
Chemnitz; 2 st. L; 1 H.=L. 

73. Seifersdorf: Sch.= G.: 1; Sch.=K.: 68; Sch.=Vors.: G.=V. 
Förster; L.=Sch.=J.: Martin Jonathan Herz; 1 st. L. 

74. Siegmar: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 106; Sch.=Vors.: Alfr. 
Meinert; L.=Sch.=J.: Bf. Rob. Frdr. Otto Koch in Reichen¬ 
brand; 1 st. L. 

75. Stelz zendorf: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 203; Sch.=Vors.: G.=V. 
Seifert; L.«Sch.⸗J.: Pf. Fur. Wilh. Kaiser in Neukirchen; 

76. Thalheim: Sch.=G. 3; Sch.=K.: 715; Sch.=Vors.: G.=V. 
Chrn Frdr. Müller; L L.Sch. .J.: Fürchteg. Georg Eduin Kyaw; 
4 st. L.; 1 H.=L. 

TE. „Urfprung: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 169; Sch.=Vors.: vac.; L.= 
Sch.=J.: Martin Jonath. Herz; 1 st. L. 

78. Wittgensdorf (Murschnitz): Sch. G.: 2; Sch. K. 635: Sch.= 
Vors.: Pf. Aug. Heinr. Lohmann; L L.=Sch. J.: Derselbe; 5 st. 
L.; 1 H.=L. 

79. Wüstenbrand: Sch.=G.: 1; Sch.=K.: 278; Sch.=Vorf.: Factor 
Herm,. Herold; L.=Sch=J:: pf. Alw. Rob. Fiſcher in Pleiſa; 
2 st 

80. Zwönitz: Sch.=G.: 1 Sch.=K.: 460; Sch.=Vorse.: * C. 
Reidthardt: L.=Sch.=J.: Derselbe; Rector Cantor, und 1. st. 
L.: E. Ludw. Birn; 4 st. L. 

81. Stollberg (ein Haus von Hoheneck): Sch.=G.: 2; Sch.=K.: 
1153; Vorſitzender des Schulausſchuſſes: vacat; Schuldirector u. 

L=Sch. I.: Cand. rev. min. C. Aug. Ed. Jässing: 16 st. L., 1 H.=L. 

87. 
Die Chaussee=Straßen= und Communicationswegebau¬ 

Districte. 

L Hinſichtlich der öffentlichen Verkehrsſtraßen und Wege, welche 
der Amtshauptmannſchaft Chemnitz in deren Bezirk beziehentlich auch 
überdieß im Stadtbezirke Chemnitz unterstellt sind, ist zunächst zu 
unterscheiden zwischen a. fiscalischen Chausseen; b. fiscalischen, nicht 
chaussirten Straßen und c. Communicationswegen, einschließlich der 
communlichen Halbchausseen mit Wegegeldgerechtsame.
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Zur Handhabung der Aufficht, fomohl über den innerhalb der 
Amtshauptmannschaft Chemnitz liegenden Theil des Chausseebezirkes 
Chemnitz unter dem Chausseeinspector G. Ad. Krantz in Chemnitz, 
als auch über die nicht chaussirten Straßen und Communications= 
wege, ist der amtshauptmannschaftliche Bezirk einschließlich des nicht 
bebauten Theiles der Stadtflur Chemnitz in folgende drei Ober¬ 
wärterdistricte eingetheilt: 

Der I. Oberwärterdistrict unter dem Straßenmeister 
Georg Wilh. Wilfert in Chemnitz umfaßt die Fluren: Altendorf, 
Borna, Bräunsdorf anth., Draisdorf, Fichtigsthal, Furth, Glösa, 
Grüna, Heinersdorf, Jahnsdorf, Kändler=Amtsanth., Kändler=Ritter¬ 
gutsanth., Kappel, Limbach, Löbenhain, Mittelbach, Mittelfrohna, 
Neustadt, Nicolaigasse=Chemnitz, Niederfrohna, Niederrabenstein, 
Oberfrohna, Oberrabenstein, Pleisa, Reichenbrand, Röhrsdorf, Rott¬ 
luff, Schönau, Schloßchemnitz, Siegmar, Stelzendorf, Wittgensdorf, 
Wüstenbrand und Stadt Chemnitz anth. 

Der II. Oberwärterdistrict unter dem Straßenmeister 
K. Heinr. Weber in Chemnitz, die Fluren: Adelsberg, Adorf, 
Altchemnitz, Altenhain, Berbisdorf, Bernsdorf, Burkhardtsdorf, 
Eibenberg, Einsiedel, Erfenschlag, Euba, Gablenz bei Chenmniitz, 
Harthau, Helbersdorf, Hilbersdorf, Klaffenbach, Kleinolbersdorf, 
Kemtau, Leukersdorf, Markersdorf, Neukirchen, Niederhermersdorf, 
Oberhermersdorf, Reichenhain und Stadt Chemnitz anth. 

Der III. Oberwärterdistrict unter dem Straßenmeister 
Gust. Herm. Oertel in Stollberg endlich die Fluren: Auerbach, 
Brünlos, Dittersdorf bei Stollberg, Dorfchemnitz, Erlbach, Gablenz 
bei Stollberg, Gornsdorf, Günsdorf, Hoheneck, Hormersdorf, Jahns¬ 
dorf, Kühnhaide, Kirchberg, Lenkersdorf anth., Lugau, Meinersdorf, 
Mitteldorf, Neuwiese, Niederdorf, Niederwürschnitz, Niederzwönitz, 
Oberdorf, Abtei=Oberlungwitz, Oelsnitz, Oberwürschnitz, Pfaffenhain, 
Seifersdorf, Stollberg, Thalheim, Ursprung und Zwönitz. 

Die selbstständigen Gutsbezirke und Forstreviere werden gleich 
wie die Ortsfluren mit beaufsichtigt, soweit Communicationswege 
durch dieselben führen. 

Der Wirkungskreis der vorgenannten drei Oberwärter im All¬ 
gemeinen — eines jeden in seinem District — umfaßt die Mit¬ 
wirkung bei der Vorbereitung und Ausführung der Neubaue und 
Herstellungen fiscalischer Chausseen und Straßen, die Unteraufsicht 
bei der fortlaufenden gesammten Unterhaltung der fiscalischen 
Chausseen und nicht chaussirten Straßen, desgleichen bei der tech¬ 
nischen Herstellung und Unterhaltung der sonstigen öffentlichen¬



  

so 

vom Bezirk, den Gemeinden, jelbjtjtändigen Gutsbezirken oder ein= 
zelnen Grundstücksbesitzern zu unterhaltenden Communicationswegen. 

Auch ist den Oberwärtern, einem jeden in seinem Bezirke, die 
Aufsicht über die Reichstelegraphenleitungen an den Chausseen, 
Straßen und Halbchausseen übertragen. 
Die Vorgesetzten der Oberwärter sind: 1. der Straßenbau¬ 

Assistent Leo in Hilbersdorf; 2 der Chausseeinspector Krantz in 
Chemnitz; 3. der Königl. Straßenbau=Commissar Lehmann in 
Dresden; 4. die Amtshauptmannschaft Chemnitz; 3. das Königl. 
Finanzministerium. 

Die Disciplinarbehörde bildet die Amtshauptmannschaft Chemnitz. 
Dem Oberwärter — einem jeden in seinem District — sind 

untergeben: 1. die Chausseewärter; 2. die ständigen Wegewärter 
auf den nichtchaussirten Straßen; 3. die Beiarbeiter; 4. die von 
den Gemeinden angestellten Wegewärter. 

Die im amtshauptmannschaftlichen Bezirk an fiscalischen Chausseen 
und Straßen angestellten 38 Wärter sind: 

1. an der Hofer Chaussee: für Abth. 6: Frz. Ant. Groß; für 
Abth. 7: C. Ghilf Groß; für Abth. 8: Rich. Bernh. Kühn; 

für Abth. 9: vacat; für Abth. 10: C. Ghilf Blechschmidt; 

2. an der Reitzenhainer Chaussee: für Abth. 1: C. Ant. Böhm; 
für Abth. 2: Joh. Mich. Träupmann; für Abth. 3: Frdr. 

Herm. Küttner; für Abth. 4: vacat; für Abth. 5: Joh. Glieb 
Kühn; für Abth. 6: C. Glieb Rößler:; 

3. an der Chemnitz=Zwönitz=Elterleiner Chaussee: für Abth 1: 
Chrstn. Heinr. Ed. May; für Abth. 2: C. Glob Otto; für Abth. 
3: Frdr. Jul. Mann; für Abth. 4: Chrstn. Frdr. Streubelj 
für Abth. 5: C. Ludw. Bräuer; für Abth. 6: Chrstn. Frdr. 
Landmann; für Abth. 7: C. Louis Kautzsch; für Abth. 8: 
Ernst Koch; für Abth. 9: Aug. Frdr. Göthel; 

4. an der Chemnitz=Annaberger Chaussee: für Abth. 1: Aug. 

Glieb Klinger; für Abth. 2: Chrstn Trg. Graupner; für 
Abth. 3: Wilh. Ferd. Hermsdorf; für Abth. 4: Ernst Louis 
Andrä; 

5. an der Chemnitz=Hohenstein=Ernstthaler Chaussee: für Abth. 1: 

C. Frdr. Richter; für Abth. 2: Ernst Ehreg. Schneeweis:; 

6. an der Wüstenbrand=Limbach=Mittweidaer Chaussee: für Abth. 
1.: Joh. Chrstn. Landmann; für Abth. 2: Ernst Ed. Sonntag; 
für Abth. 3: Joh. Chrstn Voit; . 

Weisfloh; für Abth. 2: Frdr. Ernst Stopp; 
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8. an der Stollberg=Lungwitzer Chaussee: für Abth. 1: Frdr. 
Wolf; für Abth. 2: C. Aug. Köhler; 
I De Chemnitz=Mittweidaer Chaussee: für Abth. 1: Trg. Frdr. 

roß; 
10. an der Siegmar=Limbacher Straße: für Abth. 1: Chrstn. Frdr. 

Aurich; für Abth. 2: C. Ant. Böhm; 
11. an der Stollberg=Lichtensteiner Straße: für Abkh. 1: Chrstn. 

Frdr. Wilh. Forbrig; für Abth. 2: C. Herm. Lohse; 
Die specielle Dienstthätigkeit der Oberwärter ist durch die In¬ 

struction vom 18. Februar 1875 vorgezeichnet. 

II. Verzeichniß der fisralischen TChausseen und nicht 
chaussirten sralisiyrn Straßen des amtshauptmannschaft¬ 

lichen Bezirkes. 
Abkürzungen: Abth. — Abtheilung: O.=D. — Oberwörter=District. 

A. Chausseen: 
I. die Hofer Chaussee (von Freiberg über Chemnitz nach Lich¬ 

tenstein) Abth. 5 u. 6 im 2. O.=D., Abth. 7—10 im 1. O.=D.; 
II. die Reitzenhainer Chaussee (von Penis über Chemnig nad) 

Marienberg) Abth. 1—3 im 1. O.=D., Abth. 4—6 im 2.O.=D.; 
III. die Chemnitz=Zwönitz=Elterleiner Chaussee (über Stollberg) 

Abth. 1—3 im 1. O.=D., Abth. 4—9 im 3. O.=D.; 
IV. die Chemnitz=Annaberger Chaussee (über Burkhardtsdorf) im 

2. O.=D. gehörig; 
V. die Chemnitz=Hohenstein=Ernstthaler Chaussee im 1. O.=D.; 
VI. die Wüstenbrand=Limbach=Mittweidaer Chaussee im 1. O. D.; 

VII. die Stollberg=Lößnitzer Chaussee im 3. O.=D.: 
VIII. die Stollberg¬ Oberlungwitzer Chaussee im 3. O.=D. 

Von, im amtshauptmannschaftlichen Bezirke gelegenen, Chausseen 
unterstehen folgende Tracte nicht der hiesigen Chaussee=Inspection: 
a- von der Auerbach=Zwönitzer Chaussee Abth. 4 (Wärter Schaar¬ 

schmidt im Winterhause im Geyer'schen Walde); 
b. von der Zwönitz=Schwarzenberger Chaussee Abth. 1 (Wärter 

Kegler in Zwönitz); 
c. von der Zwönitz=Scheibenberger Chaussee Abth 1 (Wärter 

Martin in Burgstädtel): 
d. von der Zwönitz=Zwickauer Chaussee Abth. 1 (Wärter Fröhlich 

in Zwönitz). 
Die drei erstgedachten Tracte unterstehen der Chausseeinspection 

Annaberg: Chausseeinspector Fr. C. Schurig daselbst, der Letzt¬ 
genannte der Chausseeinspection Schwarzenberg: Chausseeinspector 
Gustav Adolph Schmidt daselbst. 

6



  

B. Nichtchauſſirte fiscaliſche Straßen: 
die Kappel=Altendorfer Straße im 1. O.=D.; 
die Siegmar-Limbader Straße im 1. D.-D.; 
die Schloßftraße im 1. O.=D.; 
die Mittelftraße im 1, O.=D. (von Schloßchemnitz=Wittgensdorf); 
die Stollberg-Burfhardtsdorfer Straße im 3. D.-D.; 

6. die Chemnitz=Geyer'sche Straße (ein Theil des Gornsdorf=Hor¬ 
mersdorfer Communicationsweges) im 3. O.=D.; 

7. die Stollberg=Lichtensteiner Straße im 3. O.-D.; 
8. die Niederzwönitz=Thalheimer Straße im 3. O.=D.; 
9. der Schloßweg in Hoheneck im 2. O.=D. 

14. der Reutenholzweg (von der Reitzenhainer Chaussee nach Dit¬ 
tersdorf bei Zschopau) im 2. O.=D.; 

22. die Zwönitzbrücke an der Grenze zwischen Meinersdorf und 
Gornsdorf im 3. O.=D.; 

b. der Fischweg bei Chemnitz im 1. O.=D. 
Die bei den einzelnen Chausseen und Straßen unter A. u. B. 

angeführten laufenden Nummern beziehentlich Buchstabe b. sind 
gleichzeitig die Ordnungsbezeichnung der jährlichen Unterhaltungs¬ 
anschläge. 

Die sämmtlichen vorgenannten Chausseen und Straßen werden 
bei der Königlichen Bauverwalterei Chemnitz verrechnet und mit 

Ausnahme des Fischweges aus dem Straßenbaufond, Letzterer aber 

aus dem Domainenfond, unterhalten. 
III. Was die nichtfiscalischen öffentlichen Wege im Bezirke an¬ 

langt, so ist von einer Aufzählung dieser einzelnen Communications¬ 

wege abgesehen worden. Ein specielles Verzeichniß nebst genauer 
Angabe der Länge der von jeder einzelnen Gemeinde bez. jedem 

selbstständigen Gutsbezirke oder einzelnen Gutsbesitzern zu bauenden 

und zu unterhaltenden Strecken befindet sich auf der Amtshaupt¬ 

mannschaft, sowie der Chausseeinspection Chemnitz. Uebrigens er¬ 

giebt sich nach der Bestimmung in § 2 des Gesetzes über die Wege¬ 

baupflicht vom 12. Januar 1870 (S. G. Bl. S. 5 ff.), wonach der 
Bau und die Unterhaltung aller nichtfiscalischen Wege und ihrer 

Zubehörungen (z. B. Brücken, Seitengräben, Abzüge, Geländer, 
Wegweiser u. s. w.) eine Verpflichtung der Gemeinde, durch deren 
Flur, beziehentlich der selbstständiger Gutsbezirke, durch welche die 

Wege führen, ist, aus der Flurzugehörigkeit ohne Weiteres die Bau¬ 

und Unterhaltungspflichtigkeit eines jeden Weges. 
Hervorzuheben ist nur, daß folgende Straßen: 1. Chemnitz¬ 

Erdmannsdorfer Straße im 2. O.=D.; 2. Altchemnitz=Ehrenfrieders¬ 
dorfer Straße mit Jägerholzstraße im 2. O.=D; 3. Burkhardtsdorf¬ 

d
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Niederzwönitzer Halbchaussee, zum Theil im 2., zum Theil im 
3. O.=D.; 4. die Stollberg=Burkhardtsdorfer Straße im 3. O.=D.; 
5. die Stollberg- Thumer Halbchaussee im 3. O.=D.; 6. die Zwönitz¬ 
Lößnitzer Halbchaussee im 3. O.=D. communliche Halbchausseen mit 
Wegegeldereinnahmeberechtigung sind. 

IV. Privatwege sind Gegenstände des Privateigenthums und 
entziehen sich deshalb der öffentlichen rechtlichen Cognition der Ver¬ 
waltungsbehörde, unterstehen vielmehr der Competenz der Gerichts¬ 
behörden. Nur insofern, als etwa durch gefährliche Beschaffenheit 
eines Privatweges oder dessen Zubehörungen die öffentliche Sicher¬ 
heit gefährdet wird, ist die Verwaltungsbehörde vom polizeilichen 
Standpunkte aus zum Einschreiten befugt und verpflichtet. 

V. Die hauptsächlichen gesetzlichen Bestimmungen in Bezug auf 
die Chauss ce=, Straßen= und Wegebauten bez. Unterhaltung derselben, 
Breite u. s. w. sind enthalten: was a. die Chausseen und nicht chaussirten 
Straßen anlangt, im Mandat, den Straßenbau betr., vom 28. April 
1781 und Mandat vom 4. Januar 1820 nebst Erläuterungsverord¬ 
nung vom 30. April 1873 (S. G. B. S. 425), bezüglich b. der 
Communicationswege in den obengedachten Mandaten und in dem 
schon erwähnten Wegebaugesetz vom 12. Januar 1870 (S. G. B. S 
5ff.) und dem Gesetz vom 11. Juni 1868. die Gültigkeit der Local¬ 
bauordnungen betr. in Verbindung mit den vom Finanzministerium 
erlassenen Vorschriften für Straßenunterhaltungsarbeiten mit beson¬ 
derer Rücksicht auf Communicationswege; c. hinsichtlich der Privat¬ 
wege im Hürgerüichen Gesetzbuche vom 2. Januar 1863, insbesondere 
§ 548 ff. (S. G. B. S. 66 ff.); d. der Verkehr auf den öffentlichen 
Straßen aller wird geregelt durch die Verordnung der Mini¬ 
sterien der Finanzen und des Innern vom 9. Juli 1872 (©. ©. 
B. S. 347 ff.), wonach Zuwiderhandlungen im Bezirke der Amts¬ 
hauptmannschaft, welche fiscalische Straßen betreffen, auf denen 
Chausseegeld erhoben wird, bei dem Hauptsteueramte Chemnitz, alle 
übrigen bei den Gemeindevorständen beziehentlich Gutsvorstehern 
anzuzeigen sind, in deren Bezirk die Zuwiderhandlung verübt worden 
ist; e. den Tarif für Erhebung des Chausseegeldes, sowie die 
Chauss eegelderbefreiungen sind enthalten in dem Anhange zum Gesetz 
vom 9. November 1833 (S. G. B. S. 122 fl und Verordnung 
vom 22. October 1840 (S. G. B. S. 303); f. bezüglich der Be¬ 
lostung und Felgenbreite des Frachtfuhrwerks auf den Chausseen 
u. ſ. a sind die Bestimmungen im Gefege vom 16. April 1840 
(S. 8. ©. 57 ff.) zu finden. 

Der ganze amtshauptmannschaftliche Bezirk enthält: 1. an 
fiscalischen Chausseen und fiscalischen nichtaussirten Straßen: 

6*
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141,887 Meter, 2. an nicht fiscaliſchen ſogenannten Halbchauſſeen: 
42, 863 Meter, 3. an Communicationswegen: 357,000 Meter. 

88. 

Die Feuerlöſch- und Spritzenbezirke. 
Hinſichtlich der Stadt Zwönitz iſt durch die Beſtimmung in 

§ 12i der Städteordnung für kleine und mittlere Städte der 
dasige Bürgermeister, hinsichtlich der einzelnen Gemeindebezirke und 
und selbstständigen Gutsbezirke nach § 74i und § 84 der revi¬ 
dirten Landgemeindeordnung der bezügliche Gemeindevorstand bez. 
Gutsvorsteher zur Einrichtung, Beaufsichtigung und Leitung des 
Ortsfeuerlöschwesens berufen. Es bildet sonach jeder Gemeindebezirk 
und jeder Gutsbezirk einen eigenen Feulriescher irk. 

Soweit nicht durch ortsstatutarische Bestimmungen hinsichtlich 
des Feuerlöschwesens besondere Statuten und Vorschriften (Feuer¬ 
löschordnungen) bestehen, haben der Bürgermeister zu Zwönitz, die 
Gemeindevorstände, Gutsvorsteher, bez. die durch Ortsstatut. zur 
Verwaltung des Feuerlöschwesens berufenen Beamten nad $ 11 
der Competenzverordnung vom 22. August 1874, die Instruction 
für die vormaligen Feuerpolizei=Commissare und deren Stellvertreter 
vom 23. März 1836 (S. G. B. S. 76ff.), soweit deren Bestim¬ 
mungen noch in Kraft bestehen, zum Anhalt zu nehmen. Welches 
Feuergeräthe bei Gemeinden und Privatpersonen vorhanden sein 
muß, ist in der Verordnung vom 14. November= 1835 (S. G. B. 
S. 559) und der vorgedachten Instruction (S. G. B. v. J. 1836 
S. 81) vorgeschrieben. 

Für die Zwecke der Feuerwehren theils zur Unterstützung von 
im Dienste verunglückten Mitgliedern u. s. w., theils zu Beihülfen 
behufs der Errichtung und Unterhaltung von Feuerwehren besteht 
für das ganze Königreich ein besonderer Feuerwehrfond. Hinsicht¬ 
lich der Verwaltung und Verwendung der Mittel a Son ent- 
hält das Regulativ vom 19. April 1873 (S. ©. 3. ©. 417ff) 
die speciellen Bestimmungen. **. 

Die Zeitschrift für das deutsche Feuerlöschwesen: „Die Feuer¬ 
spritze“, ist das Organ des Landesausschusses sächsischer Feuer¬ 
wehren. Redacteur: Professor Theodor Kellerbauer; Verleger: 
Ed. Jocke in Chemnitz. 

8 9. 

Die Essenkehrbezirke. 
Nach den Bestimmungen in 8 39 der Reichsgewerbeordnung 

in Verbindung mit §8 25 der sächsischen Ausführungsverordnung
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dazu vom 16. September 1869 (S. G. B. S. 266), ſowie der 
Ausführungsverordnung vom 30. September 1856 8 3 und des 
Organisationsgesetzes vom 21. April 1873 § 27 As (S. G. B. 
S. 281) unterliegt die anderweite Regulirung der Kehrbezirke für 
Schornsteinfeger hinsichtlich des amtshauptmannschaftlichen Bezirks 
der Kreishauptmannschaft Zwickau unter Mitwirkung des Kreisaus¬ 
schusses. 

Soweit sich einzelne Gemeindebezirke nicht mit benachbarten 
Gemeinden des Verwaltungsbezirkes zu Annahme eines gemein¬ 
schaftlichen Essenkehrers vereinigt haben, bildet jede Gemeinde an 
sich einen selbstständigen Essenkehrbezirk. Die selbstständigen Guts¬ 

betirze bilden, getrennt von den Gemeinden, selbstständige Kehr¬ 
ezirke. | 

Nach der Bestimmung in Cap. I. 8 17 der Dorffeuerordnung 
vom 18. Februar 1775 hat das Kehren der Essen auf dem Lande 
lediglich durch verpflichtete Essenkehrermeister oder unter deren Auf¬ 
sicht zu erfolgen. 

Die Annahme der Schornsteinfegermeister steht den Vertretun¬ 
gen der Stadt= bez. Landgemeinden und Besitzern selbstständiger 
Güter zu, es sind jedoch die Schornsteinfegermeister der Amts¬ 
hauptmannschaft zur Bestätigung und Verpflichtung zu präsentiren. 

Nach der mit Rücksicht auf die vormalige Verwaltungsorgani¬ 
sation, insbesondere die Eintheilung des Landes in Verwaltungsbe¬ 
zirke nach den Gerichtsamtsbezirken getroffenen Einrichtung bestehen 
im Bezirie der Amtshauptmannschaft Chemnitz folgende Essenkehr¬ 
bezirke: "6 

Es sind zum Kehren der Essen die einzelnen Orte folgenden 
Schornsteinfegermeistern überwiesen: 

I. Dem Bezirksschornsteinfegermeistex Christian Ehren¬ 
fried Schneider in Chemnitz, Zwickauerstraße im „Göthegarten“: 
Altchemnitz, Altendorf, Altenhain, Bernsdorf, Borna, Draisdorf, 
Furth, Gablenz bei Chemnitz, Glösa, Harthau, Heinersdorf, Hel¬ 
bersdorf, Hilbersdorf, Kappel, Kleinolbersdorf, Löbenhain, Mar¬ 
kersdorf, Niederhermersdorf, Oberhermersdorf, Röhrsdorf, Rottluff, 
Schloßchemnitz und Siegmar. 

II. Dem Bezirksschornsteinfegermeister L. Herm. Schä¬ 
er in Neufirhen: Adorf, Berbisdorf, Eibenberg, Grüna, Klaf¬ 
fenbach, Leukersdorf, Mittelbach, Neukirchen, Neustadt, Pleisa, 
Reichenbrand, Stelzendorf und Wüstenbrand. 

III. Dem Schornsteigermeister C. Wilh. Kellner in 
Chemnitz, Langestraße 39, I.: Schönau nebst Rittergut daselbst.
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IV. Dem Schornsteinfegermeister Frz Ed. Müller in 
Chemnitz, Augustusburgerstraße 70: Einsiedel, Erfenschlag, Nie¬ 
derrabenstein nebst Rittergut daselbst, Oberrabenstein nebst Rittergut 
daselbst und Reichenhain. 

V. Dem Bezirksschornsteinfegermeister Herm. Kämpfe 
in Limbach: Limbach, Oberfrohna und Kändler A.=A. 

VI. Dem Bezirksschornstein fegermeister C. E. Diet¬ 
rich in Penig: Fichtigsthal, Kändler Rittergutsantheil, nebst 
Rittergut daselbst, Kreuzeiche, Mittelfrohna und Niederfrohna. 
VII. Dem Bezirksschornstein fegermeister interim. Oscar 

Theodor Walther in Zwönitz: Niederzwönitz nebst Rittergut 
daselbst und Stadt Zwönitz. 

VIII. Dem Bezirksschornsteinfegermeister Reinh. Becker 
in Grünhain: Dittersdorf, Kühnhaide und Lenkersdorf. 

IX. Dem Bezirksschornsteinfegermeister Frdr. C. Neu¬ 
kirchner in Zschopan: Kemtau. 

X. Dem Bezirksschornsteinfegermeister Röder in Stadt 
Schellenberg: Euba. 

XI. Dem Bezirksschornsteiufegermeister C. Heinr. Diet¬ 
rich in Stollberg: Auerbach, Brünlos, Burkhardtsdorf, Dorf¬ 
chemnitz, Gablenz bei Stollberg, Gornsdorf, Günsdorf, Hoheneck 
mit Schloß Hoheneck, Hormersdorf, Jahnsdorf, Meinersdorf, Mit¬ 
teldorf, Niederdorf, Pfaffenhain, Seifersdorf und Thalheim. 

XII. Dem Bezirksschornsteinfegermeister C. Ed. Dietrich 
in Stollberg: Abtei=Oberlungwitz, Erlbach, Kirchberg, Lugau, 
Neuwiese, Niederwürschnitz, Oberdorf, Oberwürschnitz, Oelsnitz und 
Ursprung. 

8 10. 

Medicinal= und Veterinärwesen. 

Die bberste Behörde in Medicinal= und Veterinärsachen ist das 

Königl. Ministerium des Innern. In Unterordnung unter dasselbe 
ist in Angelegenheit des Medicinalwesens und der Medicinalpolizei 
die Königl. Kreishauptmannschaft Zwickau hinsichtlich des amts¬ 
hauptmannschaftlichen Bezirkes die Mittelbehörde. Zur unmittel¬ 

baren Verwaltung der Medicinalpolizei in unterer Instanz fungirt 
für den Umfang des ganzen Bezirkes ein Bezirksarzt. Derselbe 

übt seine Amtsbefugnisse im Auftrage des Staates aus. 
Weährend bezüglich der Stadt Stollberg dem dasigen Stadt¬ 

rathe die Verwaltung der gesammten Ortspolizei (Wohlfahrts= und 
Sicherheitspolizei) zusteht, ist die Zuständigkeit des Bürgermeisters 

von Zwönitz, sowie der Gemeindevorstände und Gutsvorsteher auf 
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die in Art. IV. § 12c der Städteordnung für mittlere und kleine 
Städte und § 74c der revid. Landgemeindeordnung bezeichneten 

Zweige beschränkt, nämlich auf: die Maßregeln zu Abwendung von 
Epidemien, die öffentliche Krankenpflege einschließlich der Fürsorge 
für Rettung Verunglückter, die Beaufsichtigung des Verkaufs von 
Eßwaaren, die Sorge für öffentliche Brunnen, Beseitigung gesund¬ 
heitsschädlicher Stoffe und für das Begräbnißwesen, soweit dieses 
nicht den kirchlichen Behörden unterstellt ist. Außerhalb dieser 
Zweige ist die Amtshauptmannschaft Chemnitz competent. 

Nach dem Gesetze, das Verfahren in Verwaltungsstrafsachen 
betreffend, vom 22. April 1873 (S. G. B. S. 291) und Competenz¬ 
Verordnung vom 22. August 1874 (G. B. S. 134) sind zum 
Einschreiten gegen medicinalpolizeiliche Vergehen die Polizeibehörden 
ohne Concurrenz des Bezirksarztes zuständig. Diese Polizeibehörden 
(Amtshauptmannschaft Chemnitz, Stadtrath zu Stollberg, Bürger¬ 
meister von Zwönitz, die Gemeindevorstände und Gutsvorsteher) 
haben sich aber in allen wichtigen und zweifelhaften Fällen vor dem 
Erlasse von Verfügungen mit dem Bezirksarzte als speciellen Sach¬ 
verständigen in's Vernehmen zu setzen. 

Die Verwaltung der Veterinärpolizei in der unteren Instanz 
liegt hinsichtlich des ganzen amtshauptmannschaftlichen Bezirkes dem 
Bezirksthierarzte ob. Derselbe hat in Unterordnung unter die 
Kreishauptmannschaft und beziehentlich die Commission für das 
Veterinärwesen die allgemeine Aufsicht über das Veterinärwesen 
und über die mit der Thierheilkunde sich beschäftigenden Personen 
zu führen. =„ * | 

Die vorgesetzte Behörde sowohl des Bezirksarztes als des Be¬ 
zirksthierarztes ist die Königl. Kreishauptmannschaft Zwickau. 

Das Medicinal= und Veterinärpersonal im Bezirke ist folgendes: 

A. Medicinal=Personal: 

I. Aerzte: Bezirksarzt Dr. Maxim. C. Aug. Flinzer, 
Medicinalrath in Chemnitz, innere Klosterstraße Nr. 1. Aerzte: 
a. im Amtsbezirk Chemnitz: 1. in Altchemnitz: med. pr. Gutte; 
2. in Burkhardtsdorf: Dr. med. Friedrich und med. pr. Zenker; 
3. in Einfiedel: med. pr. Ehinger; 4. in Euba: med. pr. TZidhap- 
lowigfd; 5. in Neufirden: Dr. Bed; 6. in Niederrabenftein: Dr. 
Kötteritzsch; 7. in Reichenbrand: Dr. med. Silberftein; 8. in 
Schloßchemnitz: med. pr. Zeumer; 9. in Schönau: Oberstabsarzt 
a. D. Bennewitz; b. im Amtsbezirk Limbach: 10. in Limbach: 
Gerichtswundarzt Dr. Hager; 11. in Wittgensdorf: Wnndarzt 
Hermann und med. pr. Schmidt; c. im Amtsbezirk Stollberg:
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12. in Lugau: med. pr. Siebers; 13. in Oelsnitz: Dr. Kauf¬ 
mann; 14. in Stollberg: Dr. Möbius, Gerichtsarzt und Anstalts¬ 
arzt an der Strafanstalt Hoheneck und Dr. med. Erler; 15. in 
Zwönitz: Dr. med. Schubert. 4 
Allgemeine Instruction für die Bezirksärzte publizirt durch Be¬ 
kanntmachung vom 30. Juli 1836 (S. G. Bl. S. 187), Gebühren¬ 
taxe für Aerzte u. s. w. vom 14. März 1872 (S. G. Bl. S. 135). 
In Bezug auf das Impfwesen ist der amtshauptmannschaftliche 
Bezirk in folgende 62 Impfdistricte, für welche je ein Impfarzt 
fungirt, eingetheilt; der großgedruckte Ortsname bezeichnet hierbei 
den Impfort. 

1. District: Gablenz bei Chemnitz: Dr. Treibmann in Chem¬ 
nitz; 2. District: Bernsdorf: Derselbe; 3. Difteiet: Kappel: Dr 
med. Silberstein in Reichenbrand; 4. District: Schönau mit 
Rittergut Schönau: Derselbe; 5. District: Neustadt mit Siegmar 
und Rittergut Höckericht: Derselbe; 6. District: Altendorf: Der¬ 
selbe; 7. District: Schloßchemnitz mit Schloß und Forstrevier Schloß¬ 
chemnitz: med. pr. Zeumer in Schloßchemnitz; 8. District: Borna 
mit Heinersdorf und Draisdorf: med. pr. Schmidt in Wittgensdorf; 
9. District: Glösa mit Furth: Wundarzt Müller in Chemnitz; 
10. District: Euba: med. pr. Tschaplowitzsch in Euba; 11. Di¬ 
strict: Hilbersdorf: Derselbe; 12. District: Altchemnitz mit Helbers¬ 
dorf, Markersdorf und Erfenschlag: med. pr. Gutte in Altchemnitz; 
13 District: Harthau: Derselbe; 14. District: Oberhermersdorf mit 
Niederhermersdorf: Derselbe; 15. District: Einsiedel: med. pr. 
Ehinger in Einsiedel; 16. District: Reichenhain: Derselbe: 17. 
District: Altenhain mit Forstrevier Kleinolbersdorf: Derselbe; 
18. District: Eibenberg mit Berbisdors: Derselbe; 19. District: 
Adorf: Dr. Beck in Neukirchen; 20. District: Klaffenbach: Derselbe; 
21. District: Leukersdorf mit Pfaffenhain und Rittergut Leukersdorf: 
Derselbe; 22. District: Neukirchen mit Rittergut Neukirchen: Der¬ 
selbe; 23. District: Niederrabenstein mit Oberrabenstein, Rittergut 
Oberrabenstein und Rittergut Niederrabenstein: Dr. Kötteritzsch 
in Niederrabenstein; 24. District: Rottluff: Derselbe; 25. District: 
Grüna: Dr. Silberstein in Reichenbrand; 26. District: Reichen¬ 
brand: Derselbe; 27. District: Mittelbach: Derselbe; 28. District: 
Burkhardtsdorf: med. pr. Zenker in Burkhardtsdorf; 29. District: 
Kemtau: Derselbe; 30. District: Jahnsdorf: Dr. Beck in Neukirchen; 
31. District: Meinersdorf: med. pr. Zenker in Burkhardtsdorf; 
32. District: Abtei=Oberlungwitz mit Ursprung: Dr. Degner in 
Hohenstein; 33. District: Erlbach: Derselbe; 34. District: Kirchberg 
mit Seiftrsdorf: Derselbe; 35. District: Hormersdorf mit Günsdorf: 

    

 



  

Dr. med. Friedrich in Burkh yardtsdorf; 36. Diftriet: Gornsdorf: 
med. pr. Zenker in Burkhardtsdorf; 37. District: Auerbach: Dr. 
med. Friedrich in Burkhardtsdorf; 38. District: Thalheim mit Forst¬ 
revier Thalheim: med. pr. Zenker in Burkhardtsdorfz 39. District: 
Dorfchemnitz: Dr. Schubert in Zwönitz; 40. District: Hoheneck: 
Dr. Möbius in Stollberg; 41. District: Gablenz bei Stollberg: 
Derselbe; 42. District: Mitteldorf mit Oberdorf: Derselbe; 43. Di¬ 
strict: Niederdorf: Derselbe; 44. District: Brünlos: Derselbe; 
45. District: Zwönitz mit Lenkersdorf und Kühnhaide: Dr. Schu¬ 
bert in Zwönitz; 46. District: Niederzwönitz mit Rittergut Nieder¬ 
zwönitz: Derselbe; 47. District: Dittersdorf bei Zwönitz: Derselbe; 
48. District: Oelsnitz mit Rittergut Oelsnitz und Neuwiese: Dr. 
Kaufmann in Oelsnitz; 49. District: Oberwürschnitz: Derselbe; 
50. District: Lugau: med. pract. Siebers; 51. District: Nieder¬ 
würschnitz: Derselbe; 52. District: Wittgensdorf mit Rittergut 
Wittgensdorf und Mrrschig¬ med. pr. Schmidt in Wittgensdorf; 
53. District: Limbach mit Rittergut Limbach und Kreuzeiche: Appr. 
Arzt Döring in Limbach; 54. District: Oberfrohna mit Bräunsdorf 
anth.: Dr. Hager in Limbach; 55. District: Mittelfrohna mit Fich¬ 
tigsthal und Rittergut Mittelfrohna: Derselbe; 56. District: Nieder¬ 
frohna mit Jahnshorn: Derselbe; 57. District: Pleisa mit Forst¬ 
revier Pleisa: Derselbe; 58. District: Kändler Amtsanth. mit Kändler 
Rittergutsanth. und Rittergut Kändler: Derselbe; 59. District: 
Röhrsdorf mit Löbenhain: Derselbe; 60. District: Wüstenbrand: Dr. 
Degner in Hohenstein; Ra District: Kleinolbersdorf: med. pr. 
Ehinger in Einsiedel; District: Stelzendorf: Dr. Beck in 
Neulirchen. 

Impfgesetz vom 8. April 1874 nebst Instruction für die Impf¬ 
ärzte (R. G. Bl. S. 31 ff.), Sächs Ausführungsverordnung vom 
20. Bärz 1875 (S. G. B. S. 167). 

II. Apotheker: 1. in Burkhardtsdorf: Apotheker Friedrich, 
Administrator: 2. in Einsiedel: Apotheker Mauersberger, Be¬ 
sitzer; 3. in Neukirchen: Apotheker Schaarschmidt, Besitzer; 4. in 
Reichenbrand! Apotheker Drobisch, Besitzer; 5. in Schloßchemnitz: 
Apotheker Liebau, Besitzer; 6. in na: Apothefer Götze, 
Beſitzer; 7. in Oelsnitz: Apotheker Lehmaun, Besitzer; 8. in Stoll¬ 
berg: Apotheker Klein, Besitzer; 9. in Zwönitz: Apotheker Hent¬ 
schel, Besitzer; 10. in Limbach: Apotheker Kanzler, Besitzer; 11. in 
Wittgensdorf: Apotheker Abigt, Besitzer. i 

Mandat vom 17. October 1820 (©. G. Bl. ©. 161), das 
Apothekerwesen betr., in Verbindung mit § 29 der deutschen Ge¬ 
werbeordnung (R. G. B. v. 1869 S. 253), Verordnung vom 14. Sep¬



  

tember 1872, die Einführung einer neuen Pharmakopöe betr. (S. 
G. Bl. S. 429 u. R. G. Bl. v. 1872 S. 172), Verordnung vom 
22. November 1876, die Einführung einer neuen Arzneitaxe betr. 
©: G. Bl. S. 499), Verordnung vom 4. Januar 1875 (R. G. Bl. 
1875, S. 7), betr. den Verkauf von Apothekerwaaren. 

II. Hebammen: In Bezug auf dad Hebammenmwejen ift der 
amtshauptmannschaftliche Bezirk nach Maßgabe der Verordnung vom 
30. September 1856 $ 3 (©. BL. ©. 372), in Verbindung mit 
8 6 der Ausführungsverordn. vom 20. Auguft 1874, in 57 Heb- 
ammenbezirke eingetheilt. Diese Bezirkseintheilung und die Belegung 
der Hebammenftellen ift zur Zeit folgende: 

1. Adorf: Chrstne Carol. Walther; 2. Altchemnitz: Agste 
‚Wihme Meyer; 3. Altendorf mit Rottluff: Chrstne Frdrke Ber¬ 
gelt; 4. Attenhain mit Kleinolbersdorf: Chrstne Charl. Feuer¬ 
ftein; 5. Auerbach: Frdrke Wlhme Schettener; 6. Berbisdorf 
mit Eibenberg: Amal. Chrstl. Köhler; 7. Bernsdorf: Chrstne 
Wlhme Keller; 8. Borna, Glösa, Furth, Heinersdorf und 
Draisdorf: Agste Chrstne Görschler; Chrstne Frdrke Lange; 
9. Brünlos: Chrstne Carol. Günther; 10. Burkhardtsdorf: 
Marie Carol. Schubert und Hulda Laura Uhlig; 11 Dorschemnitz: 
Ernstne Emilie Wetzel; 12. Einsiedel mit Erfeuschlag: Chrstne 
Wlhme Nestler; 13. Erlbach mit Kirchberg: Ernstne Wlhme 
Rudolph; 14. Euba: F. C. Opitz, Emilie Siegel: 15. Gablenz 
bei Chemnitz: Chrstne Carol. Weißbach, Marie Doroth. Katzsch, 
Amal. Agste inter und Ernstne Wlhme Uhlemann; 16. Gablenz 
bei Stollberg: Chrstne Carol. Reuther; 17. Gornsdorf: Emil. 
Plne Müller; 18. Grüna: Chrstne Wlhme Parthey, Joh. Eleon. 
Louise Römer und Agite Wiedemann; 19. Harthau: Joh. Chrstne 
Gläſer; Hilbersdorf: Amal. Frdrke Nörnig und Chrstne 
Frdrke ei fg: 21. Hormersdorf mit Günsdorf: Chrſtne 
Ernſtne Kuklern 22. Jahnsdorf: Joh. Chrstne Claus und Chrstne 
Anna Pöschmann; 23. Kappel: Wlhme Agste Dähnel und Erd¬ 
muthe Cäölest. Groß; 24. Kemtau: Amal. Therese Weiser; 
25. Klaffenbach: Joh. Chrstne Gerschler; 26. Kühnhaide: 
Ernstne Wlhme Lasch; 27. Leukersdorf mit Seifersdorf und 
Pfaffenhain: Chrstne Carol. Lohse in Leukersdorf; 28. Limbach: 
Joh. Chrstne Bräunert, Chrstne Frdrke Winkler, Marie Emilie 
Friebel und Anna Marie Bräunert; 29. Lugau: Joh. Chrstne 
Viehweg und Henr. Wlhme Höhlig; 30. Markersdorf mit Hel— 
bersdorf: Emma Amal. Mellik; 31. Mitteldorf mit Oberdorf: 
Chrstne Agste Günther; 32. Mittelbach: Chrstne Carol. Jacob; 
33. Mittelfrohna mit Niederfrohna, Jahnshorn, Fichtigs¬



  

thal und Kreuzeiche: Chrstne Wlhme Richter: 34. Meiners¬ 
dorf: Clara Emil. Langer; 35. Neukirchen: Amal. Agste Seyfert 
und Chrstne Carol. Neubert; 36. Neustadt mit Höckericht: Amal. 
Ther. Müller; 37. Neuwiese: Ernstne Carol. Bach; 38. Nieder¬ 
würschnitz: Carol. Emilie Uhlmann und Amal. Emilie Neubert; 

39. Niederdorf; Joh. Carol. Thiemer; 40. Niederzwönitz: 

Joh. Chrstne Kaufmann und Ernstne Emilie Wetzel; 41. Nieder¬ 
raben stein mit Oberrabenstein: Minna Ther. Helbig und Agste 

Ros. Müller; 42. Nieder= und Oberhermersdorf: Chrstne 
Wlhme Uhlig; 43. Oberfrohna: Agste Jos. Wendler; 44. Oels¬ 

nitz: Chrstne Wlhme Triemer und Joh. Wlhme Trillitzsch; 45. Ober¬ 
würschnitz: Wlhme Eichhorn; 46. Pleisa mit Kändler: Chrstne 
Wlhme König, Ernstne Wlhme Kretzschmar und Linda Frdrke 

Siegert; 47. Reihenbrand mit Siegmar und Stelzendorf: 

Pine Wlhme Schmidt; 48. Reichenhain: Joh. Regina Krause; 
49. Röhrsdorf mit Löbenhain: Chrstne Carol. Künzel und 
Emilie Frdrke Uhle; 50. Schloßchemnitz: Joh. Frdrke Meißner, 

Chrstne Frdrke Büttner, Amal. Marie Wagner, Amal. Kaiserling 
und Marie Emilie Haase; 51. Schönau: Amal. Th. Hofmann; 
52. Stollberg mit Hoheneck: Agste Conc. Math. Frenzel, 
Chrstne Ther. Hofmann und Minna Clem. Geyer; 53. Thalheim: 
Wlhme Schletter und Chrstne Em. Scherzer; 54. Ursprung: 
Agste Wlhme Brunner; 55. Wüstenbrand: Amal. Agste Hering; 
56. Wittgensdorf mit Murschnitz: Chrstne B. Thiemer, B. 
Carol. Richter und B. Henr. Schönherr; 57. Zwönitz mit Dit¬ 
tersdorf und Lenkersdorf: Carol. Frdrke Schöffler und Lina 
Agste Hahn. 

Abtei=Oberlungwitz gehört mit zum Hebammenbezirk Lungwitz 
im Schönburgischen Verwaltungsbezirke. 

Hebammen bedürfen zum Behufe ihrer Anstellung eines 
Prüfungszeugnisses des Landesmedicinal=Collegiums oder der medi¬ 
cinischen Facultät zu Leipzig. Die Anstellung steht dem Stadtrath 
zu Stollberg bez. dem Stadtgemeinderath zu Zwönitz und den 
Gemeinderäthen des Bezirks zu. Die Hebammen zu Zwönitz und 
der Landgemeinden sind jedoch von der Amtshauptmannschaft zu 
bestätigen. 

Mandat vom 2. April 1818 (G. Bl. S. 9), die Ausübung 
der Geburtshilfe betr., Verordnung vom 8. Mai 1872, die Ein¬ 
führung einer revidirten Hebammenordnung und Hebammentaxe 

u. s. w. betr. (S. G. Bl. S. 291), nebst Verordnung vom 
22. August 1877 (S. G. Bl. S. 258), einige Abänderungen der 
revidirten Hebammenordnung betr., Verordnung vom 13. Juni 1832,
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die Ausmittelung des nothdürftigen Unterhaltes für Hebammen betr. 
(S. G. Bl. S. 339). 

B. Veterinärärztliches Perſonal: 
Bezirksthierarzt: Carl Wilh. Uhlich in Chemnitz, Reit¬ 
bahnstraße Nr. 44, I. 

Zur Verrichtung veterinärärztlicher Geschäfte sind außer den 
Bezirksthierärzten auch folgende im Bezirke wohnhafte approbirte 
Thierärzte befugt: 

a. im Amtsbezirke Chemnitz: 
1. C. Heinr. Oertel, Thierarzt in Neukirchen; 
2. Chrstn Trg. Richter, Thierarzt in Altenhain (pension. Roßarzt): 
3. Otto Herm. Schupp, Thierarzt in Einsiedel; 

b. im Amtsbezirke Limbach: 
4. Chrstn Frdr. Günther, Thierarzt in Röhrsdorf; 
5. Joh. Aug. Sterzel, Thierarzt in Niederfrohna; 

C. im Amtsbezirk Stollberg: 
6. Heinr. Osc. Friedrich, Thierarzt in Stollberg. 

Gesetz und Ausführungsverordnung vom 14. December 1858 
über die Ausführung der Thierheilkunde in neuer Redaction publicirt 
durch Verordnung vom 29. September 1869 (S. G. Bl. v. 1869, 
©..289), Instruction für Bezirksthierärzte vom 30. Juli 1836, 
§ 10 (S. G. Bl. S. 194) in Verbindung mit der Verordnung 
vom 23. November 1876 die neue thierärztliche Taxe betreffend, 
Taxe für streitige Fälle, Verordnung vom 7. Juli 1860 (S. G. 
Bl. S. 137), Taxen für gerichtliche und polizeiliche Verrichtungen, 
Verordnung vom 30. November 1840 (S. G. Bl. S. 430). 

8 11. 

Jagd und Fiſcherei. 
A. Jagd. Jagdgesetz vom 1. December 1864 (S. G. Bl. 

S. 405 ff.) nebst Ausführungsverordnung dazu von demselben 
Tage (S. Gesetz= u. Verordnungsbl. S. 418 ff.), und Gesetz vom 
21. Jul. 1876, die Schonzeit der jagdbaren Thiere betreffend (S. 
G. Bl. S. 299 ff.) | 5 

Die Amtshauptmannschaft Chemnitz ist Jagdpolizeibehörde hin¬ 
sichtlich sämmtlicher Fluren des Bezirkes mit alleiniger Ausnahme 
der Stadtflur Stollberg, bezüglich welcher dem dasigen Stadtrath 
die obrigkeitliche Function zusteht. Abgesehen von den selbststän¬ 
digen Jagdbezirken, d. h. dem Complex derjenigen Grundstücke, auf 
welchen nad) SS 3, 4 u. 5 des Jagdgesetzes die selbstständige Aus¬ 
übung der Jagd gestattet ist, sind in den nachverzeichneten Fluren 
die Grundstücke des bezüglichen Gemeinde= bez. Flurbezirkes zu je
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einem, beziehungsweiſe je zwei Jagdbezirken vereinigt. Die Fläche 
der einzelnen Jagdbezirke iſt mit Rückſicht auf die Beſtimmung in 
§ 17 des Jagdgesetzes und der Zweckmäßigkeit halber im vorliegen¬ 
den Falle nach dem alten Maaße in Acker und Ruthen angegeben. 

Jagdbezirke: 
Abkürzungen: A. — Acker; O.=R. — Quadratruthen; V. d. J. — 

Vorstand der Jagdgenossenschaft. 

1. Abtei=Oberlungwitz: 766 A. 77 Q=R. V. d. J.: Herm. 
Leber. Klitzsch. 

2. Adelsberg und der sogenannte kahle Berg (Ober= und 
Niederhermersdorf): 315 A. 366 Q.=R. B.d. &: Carl Ludw. 
Rud. Kreher in Gablenz 

3. Adorf: 1132 U. 240 O.=R. V. d. J.: Trg. Benj. Kupfer. 
4. Altchemnitz: 1200 A. — QO.=R. V. d. I.: C. Aug. Lohse. 
5. Altendorf: 750 A. — O.=R. V. d. J.: Jul. Neubert. 
6. Altenhain: 738 A. 50 Q.=R. V. d J.: C. Glob Günzel. 
7. Auerbach: 1. Bezirk: 678 A. 22 O.=R. V. d. J.: Joh. 
Aug. Meischner; II. Bezirk: 687 A. 66 Q.=R. V. d. J.: 
Chrstn Aug. Ficker. 

8. Berbisdorf: 494 A. — Q.=R. V. d. J.: C. Ferd. Martin. 
9. Bernsdorf: 230 A. — Q =R. V. d. J. Otto Hermsdorf. 
10. Borna: 917 A. 184 O.=R. V. d. J. C. Glieb Ahnert. 
11. Brünlos: 12584. — Q.=R. V. d J.: Christn Heinrich 

Freitag. 
12. Burkhardtsdorf: 2153 A. 152 Q.=R. V. d. J. Chrstn 

Ghilf Viehweger. 
13. Dittersdorf: 844 A. 119 QO.=R. V. d. J.: Joh. Gfried 

Bretschneider. 
14. Dorfchemnitz: I. Bezirk: 824 A. 136 O.=R. V. d. J.: 

Gust. Friedr. Leßmüller; II. Bezirk: 669 A. 80 Q.=R. V. 
d. J.: Joh. Ghilf Mittelbach. 

15. Draisdorf: 405 A. — O.=R. V. d. J.: Gfried Hofmann. 
16. Eibenberg: 430 A. 50 Q.=R. V. d. J.: C. Ant. Uhlig. 
17. Einsiedel: 1149 A. 266 O. R. V d. J: Ferd. Dittrich. 
18. Erfenschlag: 462 A. 1 O.=R. V. d. J. C. Glob Spindler. 
19. Erlbach: 1113 A. 167 Q.=R. J. d. J.: Friedr. Albin 

Ebersbach. 
20. Euba: I. Bezirk: 766 A. 80 QO.=Q. V. d. JI.: Gutsbesitzer 
Zimmermann; II. Bezirk: 972 A. 130 Q.=R. V. d. J.: 

Guntsbesitzer Otto. | 
21. Furth: 570 A. — QO.=R. V. d. J.: Glob Weichert.



a   
2 ablenz bei Ehemnig: 950 A. — O.=R. V. d. J.: C. Glieb 

eyer. 
23 Goblee nz bei Stollberg: 993 U. 164 Q.=R. V. d. J.: Chrn 

onitz 
24. Glösa: 530 A. — OQ.=R. V. "ls : Gutsbes. Thiemer. 
25. Gornsdorf: 816 A. 94 Q.=R. V J.: C. Wilh. Wetzel. 
26. Grüna: 705 U. 20 Q.=R. V. 1 J. C. deine Türk. 
27. Günsdorf: 414 A. 119 Q.-R. V. d. J.: C. Chrstn Frdr. 

Wilh. Krebs. 
28. Harthau: 760 A. 70 QO.=R. V. d. J.Jul. Lässig. 
20 oe! 304 A. — O.=R. V. d. J.: Chrstn Glieb 

30. Helbersdorf: 424 4. 136 QO.=R. V. d. J.: C. Glieb Uhle. 
31. Hilbersdorf: 500 U. — DR. d. J.: Steinmetzmeister 

Pötssch. 
32. Hoheneck: 238 A. 264 O.=R V. d. J.: C. Wilh. Müller. 
33. Hormersdorf: 1484 A. 5 Q.=R. V. d. J.: Wilh. Amadeus 

Weißbach. 
34. Jahnsdorf: 1457 A. 93 Q.=R. V. d. J.: Aug. Ferdinand 

Sonntag. 
35. Kändler Amtsanth. u. Rittergutsanth.: 400 A. — O.=R. 

V. d. J.: C. Glieb Löbner. 
36. Kappel: 190 A. — Q.=R. V. d. J.: C. Glieb Bauer. 
37. Kemtau: 452 A. 30 Q.R. V. d. J.: C. Frdr. Uhlig. 
38. Kirchberg: 898 A. 199 DR. 55 d. &: Herm. Friedrich 
Kretzschmar. 

39. Klaffenbach: 1266 A. — O.=R V. d. J. C. Glieb Weiß. 
40. Kleinolbersdorf: 839 A. 134 O.=R. V. d. J: Herm. 

Theod. Haase. 
41. Kühnhaide: 1341 A. 247 Q.=R. V. d. J.: Chrstn Heinr. 

Hiennig. 
42. Lenkersdorf anth.: 545 A. — O.=R. V. d. J.: Chrstn 

Frdr. Hennig. 
43. Leukersdorf: 1200 A. — O.=R. V. d. J.: Chrstn Frdr. 

Wilh. Neuber. 
44. Limbach: 450 A. — Q.=R. V. d. J.: Ehrn Frdr. Brückner. 

45. Löb nhain: 435 A. 90 Q.=R. V. d. J.; Joh. Glieb Meinert. 

46. Lugau: 882 A. 148 Q.=R. V. d. J.: Aug. Frdr. Leipziger. 

47. Markersdorf: 705 A. 66 O.=R. V. d. J.: C. Wilh. Pilz. 
48. Meinersdorf: 811 A. 97 O.=R. V. d. J. . Alb. Drechſel. 

49. Mittelbach: 1000 A. — Q.=R. V. d. J.: C. Ferd. Türk. 
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50. Mitteldorf: 1352 A. 194 Q.=R. V. d. J.: Joh. Traug. 
Wintermann. ** | 

51. Mittelfrohna mit Fichtigsthal: 842 A. — Q.=R. V. d. 
IJ.: Glob Frdr. Klitzsch. 

52. Neukirchen: 1800 A. — OQ.=R. V. d. J.: Frdr. Wilh. 
Lämmel. 

53. Niederdorf: 1719 A. A. 192 Q.=R. V. d. J.: Christ. Frdr. 
Mauersberger. 

54. Niederfrohna mit Jahnshorn: 900 A. — Q.=R. V. d. J:. 
Joh. Glieb Granz. 

55. Niederhermer#dorf¬ 490 A. — DR Bd %: Louis 
Baul Linke. 

56. Niederrabenjtein: I Bezirk: 252 U. 135 DR. 8. d. $: 
Aug. Frdr. Münch; II. Bezirk: 303 A. 251 O.=R. V. d. 
Benjam. Ferd. Lorenz. 

57. Niederwürschnitz: 1244 A. 66 Q.=R. V. d. J.: C. Glieb 
Herold. 

58. Niederzwönitz: I. Bezirk: 979 AU. 13 Q.=R. V. d. J.. C. 
Herm. Leßmüller; II. Bezirk: 890 A. 237 O.=R. V. d. J.: 
C. Roth. 

59. Oberdorf: 757 A. 150 Q.=R. V. d. J.: Gotthilf Scherf. 

60. Oberfrohna mit Bräunsdorf: 628 A. 213 Q.=R. V. d. J.: 
Otto Schröder. 

61. Oberhermersdorf: 788 A. 268 Q.=R. V. d. J.: Louis 
Ed. Dittrich 

62. Oberrabenstein mit Rittergut: 63 A. 211 O. R V. d. J 
August Gränitz. 

63. Oberwürschnitz: 847 A. — Q.=R. V. d. J.: Joh. Christ. 
Hofmann. 

64. Oelsnitz anth.: I. Bezirk: 1070 A. 60 O.=R. V. d. J. C. 
Gebr. Kretzschmar; II. Bezirk: 850 A. 169 Q.=R. 8. # J. 
C. Frdr. Bochmann. 

65. Boffenfain: 542 A. 139 O.=R. V. d. J. Christ. Frdr. 

66. Pleisa: 1120 A. 81 Q.=R. V. d. J.: Jul. Hrrm. Böttger. 
67. Reichenbrand: 567 A. 171 O.=R. V. d. J.Christ. Frdr. 

Frz Mehlhorn. 
68. Reichenhain: 724 A. — Q.=R. V. d. J. Frdr. August 

Viertel. 
69. Röhrsdorf: 1525 A. 102 Q.=R. V. d. J.: August Frdr. 
Heymann.
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% Rottluff: 819 A. 179 Q.-R. V. d. J.: C. Frdr. Gersten¬ 
erger. 

71. Schönau: 439 A. — O.=R. V. d. J. C. Kupfer. 
72. Seifersdorf: 624 A. 174 QO.=R. V. d. J.: Sam. Frdr. 

Förster. 
73. Siegmar: 233 A. 7 Q.=R. V. d. J.: Louis Alfr. Meinert. 
74. Stelzendorf: 595 A. — O.=R. V. d. F Christ. Frdr. 

Wägner. 
75. Stollberg: ee 131 O.=R. GCetheit in A südöstl. Bezirk 
786 A. — V. d. J.: Oeconom Voit; B. nordwestl. Bezirk 669. 
— V. d. J: 

76. Thalheim: I. Bezirk: 922 A. 254 QO.=R. V. d. : ve 
Osw. Claus, II. Bezirk: 633 A. — O.=R. V. d. J. C. 
Daniel Roscher. 

77. Ursprung: 604 A. 169 Q.=R. V. d. J.: C. Fr. Naumann. 
78. Wittgensdorf mit Murschnitz: I. und II. Bezirk: zusammen 

2080 A. — O.=R. V. d. J. des 1. Bezirks: August Kuhn; 
V. d. J. des II. Bezirks: C. Forr. Sälbmann. 

79. Wüstenbrand: 737 A. 160 D.-R. V. d. %.: Zul. Köhler. 
80. Zwönitz: 1200 A. 7 O.=R. V. d. J Chelf. Weigel. 

Außer diesen Gemeindejagdbezirken ehe al3 ſelbſtſtändige 
Jagdbezirke die fünf Königl. Forstreviere: Chemnitz, Dittersdorf II., 
Rabenstein, Olbersdorfer Parcellen, Thalheim I., die Jagdreviere der 
selbstständigen Gutsbezirke: Höckericht, Kändler, Leukersdorf, Limbach, 
Mittelfrohna, Neukirchen, Niederrabenstein, Niederzwönitz, Ober¬ 
rabenstein, Oelsnitz, Schönau und Wittgensdorf, sowie der Erblehn¬ 
und beziehendlich Lehngerichte in Altendorf, Auerbach, Dorfschemnitz, 
Erlbach, Euba, Hormersdorf, Jahnsdorf, Mittelbach und Nieder¬ 
zwönitz. 

Die Jagdkarten sind von den Jagdpolizeibehörden des Wohn¬ 
orts des Inhabers auszustellen. 

Eine Schon= und Hegezeit findet statt hinsichtlich: 
1. des männlichen Edel= und Damwilds vom 1. März bis 30 Juni; 
2. des weiblichen Edel= und Damwilds, sowie der Kälber beider 

Wildarten vom 1. W## 3 mit 30. Juni; 
3. der Rehböcke vom 1. Febr. bis 30. Juni: 
4. der Ricken vom 16. December des einen bis mit 15. October 

des anderen Jahres; 
5. Hasen vom 1. Febr. bis mit 30. September; 
6. der Rebhühner vom 1. December des einen bis mit dem 31. 

August des anderen Jahres; 
7. der Fasanen vom 1. Februar bis mit 30. September; 
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8. den wilden Enten vom 15. März bis mit 30. Juni; 
9. allen übrigen, im Vorstehenden nicht besonders erwähnten jagd¬ 

baren Säugethieren, ingleichen aller wilden Vögel, soweit sie 
noch Gegenstand des Jagdrechts sind, vom 1. Februar bis mit 
31. August. 

Gegenstand des Jagdrechts sind nicht: die Lerchen, Drosseln 
und alle kleineren Feld=, Wald= und Singvögel, zu welchen jedoch 
Rebhühner, Wachteln, Becassinen, Schnepfen und wilde Tauben, 
sowie die kleineren Raubvögel und alle Würgerarten nicht zu 
rechnen sind. 

Rehkälber dürfen in dem Jahre, in welchem sie gesetzt sind, 
nicht gefangen und getödtet werden. 

Inländisches Wildpret, auf welches die Bestimmungen über 
Schon= und Hegezeit Anwendung leiden, darf vom 15. Tage nach 
Beginn diejer Heit und weiterhin innerhalb derfelben weder auf 
Märkten, noch ſonſt in irgend einer Weile feilgeboten oder verkauft 
werden. Nebhühner dürfen in der geordneten Schonzeit in feiner 
Meile feilgeboten oder verkauft werden. 

Dem Verbote des Feilbietens unterliegt auch das aus Wild¬ 
härten und dem Auslande bezogene Wildpret. 

B. Fiſcherei. Geſetz vom 15. October 1868 über die Aus— 
übung der Fischerei in Kögenden Gewässern (S. G. B. v. J. 
1868, 88. IL, ©. 1247 ff.) und Ausführungsverordnung dazu 
vom 16. October 1868 S 1252 ff.). Nächſtdem Geſetz vom 16. 
Juli 1874 (S. G. B. v. J. 1874, S. 99 ff. fowie Verordnung 
vom 25. April 1875 (© ð B. v. J. 1875, S. 245 ff.). 

Die Handhabung der Fischpolizei steht mit Ausnahme des 
Flurgebiets der Stadt Stollberg, der Amtshauptmannschaft im gan¬ 
zen Bezirke zu, hinsichtlich Stollberg dem dasigen Stadtrathe. 

Die Fischkarten werden von dem Fischereiberechtigten, Pachter 
oder Nutznießer ausgestellt. und sind, wenn der Aussteller nicht 
selbst eine Behörde oder eine in öffentlicher Pflicht stehende Per¬ 
son ist, in den ländlichen Flurbezirken von dem Gemeindevorstande 
des Ortes zu beglaubigen, in dessen Flurbezirke das Fischwasser 
liegt, innerhalb der städtischen Flur Zwönitz von dem Bürgermeister, 
innerhalb der städtischen Flur Stollberg vom Stadtrath. 

Das Herumtragen von Fischen zum Verkauf ist nur solchen 
Personen gestattet, welche im Besitze einer Fischkarte find oder sich 
durch besondere Legitimationskarten ausweisen. 

Die letzteren sind auf dem Lande von dem bez. Gemeinde¬ 
vorstande bez. Bürgermeister des Wohnorts des Inhabers, für 

7 

 



  

in Stollberg wohnende dergleichen vom dasigen Stadtrathe aus¬ 

zustellen. ' Ä 

Bezüglich der nachgenaunten Fiſcharten und Srebfe beiteht 
folgende Schon= und Hegezeit, während welcher sie nicht gefangen, 

feilgeboten oder verkauft werden dürfen: | | 

Fuür Aesche, Barben, Barsche, Rothaugen, Sandern, Schmerlen 

und Weißfische vom 1. März bis 30. Juni, für Rothfedern, Dö¬ 
beln (Haseln) und Schleien vom 1. Mai bis 31. Juli, für Forellen 
vom 1. September bis 31. December, für Aalraupen vom 1. De¬ 

cember bis 31. Januar, für Krebse vom 1. August bis 30. April. 

8 12. 
Die Einkommensteuerdistrikte 

im Steuerbezirke Chemnitz innerhalb des amtshauptmann¬ 
schaftlichen Bezirkes. 

Nach § 4 der Ausführungsverordnung des Einkommensteuer¬ 

gesetzes vom 22. December 1874, vom 8. März 1875 (S. G. B. 
S. 34) ist der für die Erhebung der directen Steuern gebildete 

Bezirk, also der Steuerbezirk Chemnitz, soweit er sich mit dem Be¬ 

zirke der Amtshauptmannschaft Chemnitz deckt, für den Zweck der 

Einschätzung in — einschließlich der Stadt Chemnitz — 73 

Districte eingetheilt, für welche je eine Einschätzungscommission be¬ 

steht. Bezüglich der Anzahl der Mitglieder der einzelnen Ab¬ 

schätzungscommissionen und der Wahl derselben und ihrer Stellver¬ 

treter durch die Organe der Gemeindeverwaltung bez. die Bezirks¬ 

versammlung ist das Nähere aus der Tabelle Seite 100 ff. und 

der Bestimmung Seite 34 des S. G. B. v. J. 1875 zu ersehen. 

Für die Ausführung des Einkommensteuergesetzes im Jahre 

1878 ist die Verordnung vom 14. December 1877 (S. G. B. S. 

339 ff.) bez. die Verordnung v. 6. Decbr. 1876 (Ges.=Bl. S. 585 ff.) 
und die unter dem 6. Februar 1877 erlassene Instruction für die 

Einschätzungscommission (Ges. S. v. J. 1877 S. 9 ff.) maßgebend. 

Die einzelnen Districte des Bezirks und die von dem Königl. 

Finanzministerium zur Vertretung des Bezirkssteuerinspectors Neu¬ 
häußer ernannten Vorsitzenden der einzelnen Commissionen sind 
zur Zeit folgende: 

1. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 1—435, Abth. I: Ritter 2c. 

Moritz Schanz, Kaufmann in Chemnitz. 
2. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 1—300, Abth. II: Lonis 

Wilh. Vopel, Stadtrath, Pelz= und Rauch=Waarengesch.=Inhaber 
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3. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 301—500, Abth. I: Johannes 
Heinr. Reitz, Stadtrath und Kaufmann in Chemnitz. 

4. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 501—1000, Abth. II: Frdr. 
Aug. Seyfert, Stadtrath, Buchbinder= und Galanteriewaaren= 

„Geschfteinhaber in Chemnitz. 
Stadt Chemnitz, Br.=V.= et . Nr. 1001, Abth. II:: bis 100, 

Acch. III: Joh. Chrstn Glob Spindler, Stadtrath und Kauf¬ 
mann in Chemnitz. 

6. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 101—350, Abth. III: Herm. 
Rich. Lösner, Stadtrath und Kaufmann in Chemnitz. 

7. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 351—600, Abth. III: Frdr. 
Theod. Peters, Stadtrath und Fabrikant in Chemmitz. 

8. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 601—1594, Abth. III: Frdr. 
Wilh. Leber. Schade, Stadtrath und Particulier in Chemnitz. 

9. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 1—421, Abth. IV: Carl 
Wilh. Ruppert, Stadtrath und Serretair der Handels= und 
Gewerbekammer in Chemnitz. 

10. Stadt Chemnitz, Br.=V.=Cat.=Nr. 1, Abth. V, bis 393, Abth. VI: 
Moritz Ferd. Bahse, Handelskammerpräsident Kaufmann und 
Fabrikbesitzer in Chemnis. 

1 Stadt Stollberg, | 
2. Dorf Hohened, 

12. Em gig, | Karl Schönherr, Bürgermeister in Zwönitz. 

13. *JNJN Karl Schönherr, Bürgermeister in Zwönitz. 

14.bchemaig, Jul. Lorey, Gemeindevorstond in Altchemnis 
15. Markersdorf, Johannes Theod. Hammer, Advocat in Chemnitz. 
16. Stelzendorf, Johannes Theod. Hammer, Advocat in Chennitz. 
17. Harthau, Ernst Heinr. von Cotta, Forstinspector¬ in Schloß= 

chemnitz. 
18. Klaffenbach, Ernst Heinr. von Cotta, Forstinspector i in Schloß¬ 

chemnitz. 
19. Bernsdorf, Heinr. Adolf Widemann, Advocat in Chemnitz. 

20. Diecheimersbont, | Heinr. Ad. Widemann, Advocat in Chemnitz. 

Berbis * 
21. been | Guft. Ed. UHlig, Kaufmann in Chemnib. 

22. Einsiedel, Gust. Ed. Uhlig, Kaufmann in Chemnitz. 
2: af lltenhain, Theodor Feuerstein, Gemeindevorstand im 

[Kleinolber sdorf, Altenhain. 
7*
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24. Reichenhain, Bernh. Uhlig, Lehnrichter in Reichenhain. 
25. Erfenſchlag, Ernſt Wilh. Lohs, Gemeindevorstand in Einsiedel. 
26. Altendorf, Karl Rob. Zipper, Stadtrath in Chemnitz. 
27. Rottluff, Albert Herm. Mauckisch, Bezirkssteuer=Assistent in 

Chemnitz. 
28. Niederrabenstein, Heinr. Wilh. Feig, Agent und Loaalsteuer¬ 

Einnehmer in Niederrabenstein. 
29. Mittelbach, Carl Theod. Hösel, Advocat in Chemnitz. 
30. Reichenbrand, Carl Theod. Höf el, Advocat in Chemnitz. 
31. Grüna, Carl Frdr. Traug. Siegert, Gerichtsrath a. D. in 

Chemnitz. 
32. Wüstenbrand, August Friedr. Franke, Gemeindevorstand in 

Wüstenbrand. 
33. Neustadt: 
34. Schönau: 
35. Kappel, Louis Wilh, Vopel, Stadtrath, Pelz= und Rauchwaaren¬ 

Geschäfts=Inhaber in Chemnitz. 
En hen, Ed. Leopold Beyer, Fabrifbefiger in Schloß: 

emniß. 
37. Gablenz bei Chemnis, Wild. Mori Zangbein, Kaufmann in 

Chemnitz. 
38.(Oberrabenstein, Pa Frdr. Traug. Siegert, Gerichtsrath a. 

LSiegmar, in Chemnitz. 

39 Borna, Ernst Louis Otto, Gemeindevorstand in Borna. 

40. in grdr Herm. Lorenz, Gemeindevorſtand in Glöſa. 

  

   [(Heinersdorf, 

Glösa 

41. Furth, Glob Weichert, Gemeindevorstand in Furth. 
42. Hilbersdorf, Dr. Rich. Otto Robert Enzmann, Advocat in 

Chemnitz. 
43. Adorf, Heinr. Lämmel, Gemeindevorstand in Neukirchen. 
44. Neukirchen, Heinr. Lämmel, Gemeindevorstand in Neukirchen. 
45. Lugau, Carl Theod. Päßler, Gerichtsamts=Afsessor in Chemnitz. 

46. (nee Carl Gust. Zumpe, Gerichtsamtmann in Stollberg, 

47. Niederdorf, Carl Gust. Zumpe, Gerichtsamtmann in Stollberg. 

48. Niederwürschnitz, Carl Gust. Zumpe, Gerichtsamtmann in 
Stollberg. 

49. Oberwürschnitz, Carl Gust. Zumpe, Gerichtsamtmann in Stollberg. 

50. Brünlos:
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| Gablenz bei Stollberg. x 
51. Mitteldorf, 

Oberdorf, 
(Geuferahirt‘ Heinr. Wilh. Feig, Agent und Localsteuer=Ein¬ 
[Pfaffenhain] nehmer in Niederrabenstein. 

53. Seiferzdorf,| Heine. Wild. Zeig, Agent und Localfteuer-Ein- 
Urfprung, nehmer in Niederrabenjtein. 

54. Abtei=Oberlungwitz, 
55. Erlbach, ' Aug. Frdr. Franke, Gemeindevorstand in Wüsten¬ 
“ Kirchberg, brand. 
56. Niederzwönitz, Moritz Ed. Mittler, Hauptamts=Assistent in 

Chemnitz. 
57. Auerbach, Carl Heinr. Scheidhauer, Erbrichter in Hormersdorf. 
58. Hormersdorf, Carl Heinr. Scheidhauer, Erbrichter in Hor¬ 
mersdorf. 

59. Thalheim, Clem. Claus, Spinnereibesitzer in Thalhei. 
60. aorschemmt, Moritz Er. Mittler, Hauptamts=Assistent in 

Günsdorf, Chemnitz. 
61. Gornsdorf, Carl Wilh. Wetzel, Gemeindevorstand in Gornsdorf. 
62. Meinersdorf, Christian Aug. Pfüller, Gemeindevorstand in 

ort 

Jahnsdorf, Ernst Heinr. von Cotta, Forstinspector in Schloß¬ 
ne 

uf or Mar Ri. don Stern, Advocat in Chemnitz. 
65 (Sandler Amtsantheil, ul. Heinr. Stübel, Advocat in 

* [Kändler, Rittergutsantheill Chemnitz. 
66. Limbach, Mor. Jungnickel, Gemeindevorstand in Limbach. 
67. Bräunsdorf, Dr. Paul Fahnert, Referendar in Limbach. 
68. Oberfrohna, Dr. Paul Fahnert, Referendar in Limbach. 

69 ne Fichtigsthal Jul. Herm. Schörmer, Gerichts¬ 

IRiederfrohna mit Jahnshorn, qanmtmann in Limbach. 
Lö 

70. a Jul. Heinr. Stübel, Advocat in Chennitz. 

71 Pleisa, Jul. Herm. Schörmer, Gerichtsamtmann in Limbach. 
72. Wittgensdorf mit Murschnitz, Ed. Herm. Müller, Justizrath, 

Advocat in Chemnitz. 
73. Euba: 

52. 
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8 13. 

Die Aushebungsbezirke. 

Nach § 3 des Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1875 (R. G. 
B. S. 53) in Verbindung mit der Bekanntm. vom 15. September 
1874 (S. G. B. S. 286), sowie der deutschen Wehrordnung vom 
28. October 187 5, publicirt für Sachſen "en Bekanntm. des 
Kriegsmin. vom 29. October 1875 (S. G. B. S 341) u. Ber: 
ordg. vom 20. Januar 1876 (8. © Bi. ©. 9) und S 27 dc3 
Neichögefeges über die Kriegsleiftungen vom 13. Mai 1873 (R. ©. 
©. 135) in Verbindung mit den fähfifchen Verordnungen, die Aus- 
hebung von Pferden für den Bedarf der Armee betreffend, vom 
1. März 1877 (©. ©. Bl. ©. 151 ff.), besteht für den amtshaupt¬ 
mannschaftlichen Bezirk Chemitt in militärischer Hinsicht für die 
Besorgung des Geschäftes des Heerersatzes und beziehentlich die 
Aushebung des kriegsmäßigen Pierdebedarfs für die Armee folgende 
Bezirkseintheilung mit folgenden Ersatz= bez. Aushebungsbehörden. 
Auch ist überdies das Gebiet der eh Stadt Chemnit auf 
Grund der Beltimmung in $ 9 des Drganifationsgejeges vom 
21. April 1873 (S. ©. B. ©. 277) durd; Verordnung der Mini- 
ſterien des Kriegs und des Innern vom 15. October 1874 (S. 
G. B. S. 395) in militäriſcher Beziehung der Amtshauptmannſchaft 
Chemnitz mit unterſtellt. 

A. Den Erſatz für das ſtehende Heer betreffend, bildet 
der die Stadt und den amtshauptmannſchaftlichen Bezirk umfassende 
Landwehrbataillonsbezirk Chemnitz: 

I. drei Aushebungsbezirke, nämlich: 
1. Aushebungsbezirk Chemnitz= Stadt, umfassend die Stadt 

Chemnitz; 
2. Aushebungsbezirk Chemnitz=Land, umfassend sämmtliche Ort¬ 

schaften der beiden Gerichtsamtsbezirke Chemnitz und Limbach; 
3. Aushebungsbezirk Stollberg, umfassend die Ortschaften des 
Gerichtsamtsbezirkes Stollberg. 

II. Für diese drei Aushebungsbezirke fungiren als Ersatz¬ 
behörden: a. erster Instanz: die Ersatz=Commission für 
die Aushebungsbezirke Chemnitz=Stadt, Chemnitz=Land 
und Stollberg mit dem Sitze in Chemnitz, bestehend aus: dem 
Amtshauptmann Schwedler als Civilvorsitzenden und dem Major 
Bucher als Militärvorsitzenden, als ständigen Mitgliedern für alle 
3 Commissionen, welchen zur Entscheidung über die in § 304 des 
Reichsmilitärgesetzes vom 2. Mai 1874 (R. ©. 8. ©. 53) bez.
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Ss 63 der Wehrordnung gedachten Fälle über Befreiungen, Burüd- 
stellungen von Militärdiensten und die Classification der Reserve¬ 
mannschaften der Landwehr und der Ersatzreserve I. Classe für jeden 
Aushebungsbezirk je 4, was den Aushebungsbezirk Chemnitz=Stadt 
anlangt, von dem Stadtrathe in Gemeinschaft mit den Stadtver¬ 
ordneten, was die beiden anderen Bezirke anlangt, von der Bezirks¬ 
versammlung erwählte Mitglieder beigegeben sind. Dieselbens sind 
bis zum Schlusse des Jahres 1880 für: 

1. den Aushebungsbezirk Chemnitz=Stadt: 
a. Mitglieder: | b. Stellvertreter: 

1. Particul. Ottomar Förster, 1. Particul. Theodor Hagen¬ 
Zschopauerstr. 19c; guth, äuß. Klosterstr. 13; 

2. Particul. Albert 2. Particul. Heinr. Ad. Sor nn⸗ 
Theaterſtr. 40; tag, Stollbergerſtr. 25; 
Kaufmann Gusta¬“ Wünsch, 3. Materialwaarenhändl. Wilh. 
Reitbahnstr. 13 Robert Müller, Paul=Arnold¬ 
Getreidehändl. Herm. Sachse, str. 16; 
Langeſt 1; 4. vacat; 

. den Aushebungsbezirk Chemnitz-Land: 
a. a. Mitglieder: | b. Stellvertreter: 

1. Gemeindevorſtand Jungnickel 41 Gemeindevorftand Strauß in 

Feudel, 

      

in Limbach; 1. ,Wittgensdorf, 
2. Amtslandrichter Meinert in 2 2. Gemeindevorstand Herold in 

Siegmar; Kappel; 
Gemeindevorstand Weichert 3. Gasthofsbesitzr Wägner in 
in Furth; Neustadt:; 
Gemeindevorstand Lorey in 4. Gutsbesitzer Jost in Hilbers¬ 
Altchemnitz; | dorf; 

3. den Aushebungsbezirk Stollberg: 

  

a. Mitglieder: b. Stellvertreter: 
1. Stadtrath Frenzel in Stoll= 1. S Stadtrath Miesel in Stoll¬ 
berg: berg; 
2. Hausbes. Mothes in Nieder= 2. Stadtrath Schüller in Zwö¬ 

würschnitz; nitz; 
3..Gerichtsschöppe Leßmüller in 3. Gemeindevorstand Müller in 

Niederzwönitz; Thalheim; 
4. Braumeiſter Kettner in Stoll- 

berg; 

b. zweiter Inſtanz: die 

4. Gemeindevorſtand Schellen¬ 
bberger in Oelsnitz; 
Oberersatzcommission für den 

Bezirk der 45. Infanteriebrigade mit dem Sitz in Dresden,



  

beſtehend aus: dem Commandeur der 45. Infanteriebrigade, General= 
major von Rudorff und Regierungsrath von Harttmann als 
ständigen, und folgenden außerordentlichen, nach § 30 des Reichs¬ 
militärgesetzes gewählten Mitgliedern; 

1. für den Aushebungsbezirk Chemnitz=Stadt: 
Kaufmann Mor. Schanz sen. in Chemnitz als wirkliches außer¬ 

ordentliches Mitglied, Part. Ghilf Schüffner daselbst als Stell¬ 
vertreter; 

2. für den Aushebungsbezirk Chemnitz=Land: 
Fabrikdirector Voigt in Kappel als wirkliches außerordentliches 

Mitglied und Fabrikant Eberhardt in Schloßchemnitzals Stellvertreter; 
3. für den Aushebungsbezirk Stollberg: 

Stadtrath Aumann in Stollberg als wirkliches außerordent¬ 
liches Mitglied und Stadtrath J. W. Bär daselbst als Stellvertreter 

c. dritter Instanz: die Oberrecrutirungsbehörde (8§ 2 
der Wehrordnung I. Theil). welche durch den Kriegsminister und 
die Räthe der Ministerien des Kriegs und des Innern dergestalt 
gebildet wird, daß wenigstens die eine Hälfte der Mitglieder auf 
das Ministerium des Innern kommt. 

III. Das jährlich von der Ersatzcommission für die Aushebungs¬ 
bezirke Chemnitz=Stadt, Chemnitz=Land und Stollberg bez. von der 
Oberersatzcommission für diese Aushebungsbezirke zu leitende Ge¬ 
schäft zerfällt in folgende Theile: 

1. das Vorbereitungsgeschäft, umfassend alle Geschäfte 
zur Ermittelung der im laufenden Jahre zur Gestellung vor der 
Ersat commiſſion verpflichteten Wehrpflichtigen, ſowie die Eintragung 
der Letzteren in die Grundlisten: die Recrutirungsstammrollen (§ 44 
der Wehrordnung), die alphabetischen Listen (§ 46 der Wehrord¬ 
nung) und die Restantenlisten (§ 47 der Wehrordnung). 

2. das Musterungsgeschäft, umfassend die Musterung und 
Rangirung der zur Gestellung vor den Ersatzbehörden verpflichteten 
Wehrpflichtigen durch die Ersatzcommission, welche alle Frühjahre 
hin ichtlich der We hrpflichtigen aus den Aushebungsbezirken Chem¬ 
nitz=Stadt und Land in Chemnitz, hinsichtlich der aus dem Aus¬ 
hebungsbezirke Stollberg Gestellten aber in Stollberg erfolgt. 

3. das eigen " 

    

                  

iche Aushebungsgeschäft, umfassend die Ent¬ 
scheidung en der Oberersatzcommission und bie Aushebung der für 
das laufende Jahr erforderlichen Recruten. Die Aushebung durch 

Oberersal zcommission erfolgt jährlich im Sommer hinsichtlich der 
Aushebungslchireen Chemnitz=Stadt und Chem¬ 

ni. Land in Chemnig, hinsichtlich der aus dem Aushebungsbezirk 
Stollberg Gestellten in Stollberg. 
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Die Recrutirungsstammrollen sind, was die Städte Chemnitz 
und Stollberg anlangt, von den dasigen Stadträthen, hinsichtlich der 
Stadt Zwönitz vom Bürgermeister und hinsichtlich aller Landgemein¬ 
den von den Gemeindevorständen jahrgangsweise und alphabetisch 
zu führen, am 15. Februar jeden Jahres aber nebst den Stamm¬ 
rollen der letzten beiden Vorjahre an die Amtshauptmannschaft 
Chemnitz einzureichen. Alle übrigen Listen führt die Amtshaupt¬ 
mannschaft selbst. 

Die speciellen Vorschriften bezüglich Führung der Recrutirungs¬ 
stammrollen sind in § 45 der Ersatzordnung enthalten und nur noch 
besonders hervorzuheben, daß nach § 87 der rev. Landgemeindeord¬ 
nung die Bewohner der selbstständigen Gutsbezirke, soweit dieselben 
bezüglich der Militärpflicht in Frage kommen, bei Aufstellung der 
Stammrollen in die Ortslisten mit aufzunehmen sind. 

    

B. Die Pferdeaushebung betreffend. 

In Bezug auf die Aushebung für den kriegsmäßigen Bedarf 
von Pferden für die Armee bilden der Stadtbezirk Chemnitz und 
der amtshauptmannschaftliche Bezirk je einen Aushebungsbezirk, 
dessen Vorsitzender der Amtshauptmann Schwedler in Chemnitz ist. 

Diese beiden Aushebungsbezirke werden nach Maßgabe der 
Vorschriften in der Verordnung vom 1. März 1877 die Aushebung 
von Pferden für den Bedarf der Armee betreffend (S. G. B. S. 
151 ff.), der erstere in zwei, der letztere in sechs Musterungsbezirke 
eingetheilt, für welche die nachverzeichneten ständigen Musterungs¬ 
commissionen bestehen: 
I. Aushebungsbezirk Chemnitz=Stadt, umfassend das 

Stadtgebiet. 
1. Musterungsbezirk — Musterungsort: Beckerstraße — be¬ 

stehend aus derjenigen Hälfte der Stadt Chemnitz, welche links 
des Gablenzbaches von seinem Eintritte in das Stadtgebiet an bis 
zur neuen Dresdner Straße und an der linken Seite einer, von 
der neuen Dresdner Straße ab durch die äußere Johannisstraße 
über den Johannisplatz, durch die Theaterstraße, über den Kaßberg¬ 
aufgang und durch die Weststraße gezogenen Linie liegt: 

a. Musterungscommissare: b. Stellvertreter: 
1. Fabrikant Th. Körner, Vors.; | 1. Sabrifant Eugen Eiche; 
2. Stadtrath L. Wilh. Vopel; ! 2. Kaufmann Hugo Schmidt; 
3 Fabrifant Hein. Gulden; | 3. Spebit. Gottfr. Herm. Ficke; 

sämmtlich in Chemnitz.
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2. Musterungsbezirk — Musterungsort: Neustädter Markt 
— bestehend aus der rechts von der vorgeschriebenen Linie ge¬ 
legenen Hälfte der Stadt Chemnitz: | 

a. Musterungscommissare: b. Stellvertreter: 
1. Fabrikant Rud. Körner; 1. Partic. C. H. Eisenschmidt; 
2. Stadtrath Rich. Lösner; 2. Eisengießereibes. C. G. Bayer; 
3, Particulier Bernh. Borkel; 3. Spediteur Alex. Philipp; 

sämmtlich in Chemnitz. 

II. Aushebungsbezirk Chemnitz=Land, umfassend den 

ganzen amtshauptmannschaftlichen Bezirk, welcher in sechs Muster¬ 
ungsbezirke eingetheilt ist. Musterungsorte find für den 1. Bezuf: 

Chemnitz, für den 2. Bezirk: Harthau, für den 3. Bezirk: 
Schönau, für den 4. Bezirk: Limbach; für den 5. Bezirk: Stoll= 
berg, für den 6. Bezirk: Oelsnitz b. L. Die Bezirke sind in 
folgender Weise gebildet: 

1. Musterungsbezirk, bestehend aus den Ortschaften Altchemnitz, 
Bernsdorf, Draisdorf, Euba, Furth, Glösa, Gablenz bei Chemnitz, 

Hilbersdorf, Niederhermersdorf, Oberhermersdorf und Schloßchemnitz: 

a. Musterungscommissare: b. Stellvertreter: 

1. Ziegeleibesitzer Friedr. Ehreg. 1. Gemeindeältester Frdr. Franz 

Schubert in Furth, Vors.; Strobel in Furth; 
2. Gutsbesitzer C. Glob Küchen= 2. Fabrikant Ed. Leop Beyer 

meister in Altchemnitz; in Schloßchemnitz; 
3. Gutsbesitzer Bruno Hunger 3. Gutsbesitzer Rudolph in Alt¬ 

in Glösa; Gchenmnitz. 

2. Musterungsbezirk, bestehend aus den Ortschaften Adorf, 

Altenhain, Berbisdorf, Burkhardtsdorf, Eibenberg, Einsiedel, Erfen¬ 

schlag, Harthau, Kemtau, Klaffenbach, Kleinolbersdorf, Leukersdorf, 

Neukirchen und Reichenhain: 
a. Musterungscommissare: 18 b. Stellvertreter: 

1. Forstinspector Ernst v. Cotta 1. Fleischermstr. Glieb Schmidt 
in Schloßchemnitz, Vors.; in Harthau; 

2. Lehnrichter Bernh. Uhlig in 2. Ortsrichter C. Glieb Boch¬ 
Reichenhain; mann in Adorf: # 

3. Lehnrichter Ad. Wagler in 3. Factor Chrn Frdr. Lohs in 

Harthau; Einsiedel. 

3. Musterungsbezirk, bestehend aus den Ortschaften Alten¬ 

dorf, Borna, Grüna, Helbersdorf, Heinersdorf, Kappel, Markers¬ 
dorf, Mittelbach, Neustadt, Niederrabenstein, Oberrabenstein, Reichen¬ 

brand, Rottluff, Siegmar, Stelzendorf und Schönau: 
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a. Muſterungscommiſſare: 
1. Rittergutspachter Eugen Wils¬ 

dorf in Oberrabenstein, Vors.; 
2. Rittergutsbesitzer Frz Fleisch¬ 

inger auf Schönau; 
3. Gutsbesitzer C. Frdr. Gersten¬ 

berger in Rottluff; 

b. Stellvertreter: 
I1. Ortsrichter C. Mor. Krum¬ 

biegel in Kappel; | 
2. Lehnrichter Guſt. Ad. Otto 

in Mittelbach; 
3. Gasthofsbesitzer Chrstn. Frdr. 

ff Weägner in Neustadt. 
4. Musterungsbezirk, bestehend aus den Ortschaften Fich¬ 

tigsthal, Kändler Amtsantheil und Rittergutsantheil, Löbenhain, 
Limbach, Mittelfrohna, Oberfrohna, Niederfrohna, Pleisa, Röhrsdorf, 
Wüstenbrand und Wittgensdorf: 

a. Musterungs=Commissare: 
1. Rittergutsbes. C. v. Burchardi 

auf Kändler (Vorsitzender; 
2. Gutsbesitzer Otto Schröder 

in Oberfrohna; 

  

b. Stellvertreter: 
I1. Gutsbesitzer Chrstn. Ferdinand 
Landgraf in Mittelfrohna:; 

2. Erbgerichtsbes. August Kühn 
| in Wittgensdorf; 

3. Bleichereibesitzer C. Weber 3. Ortsrichter Aug. Ferd. Hey¬ 

in Limbach; mann in Röhrsdorf. 
5. Musterungsbezirk, bestehend aus den Ortschaften Auer¬ 
bach, Brünlos, Dorschemnitz, Dittersdorf, Gablenz bei Stollberg, 
Gornsdorf, Günsdorf, Hoheneck, Hormersdorf, Kühnhaide, Lenkers¬ 
dorf, Meinersdorf, Mitteldorf, Niederzwönitz, Oberdorf, Stollberg, 
Thalheim und Zwönitz: 

  

a. Musterungs=Commissare: b. Stellvertreter: 
1. Amtslandrichter Gust. Friedr. 1. Mühlenbesitzer Ed. Fischer 1 

Leßmüller in Dorschemnitz in Sttollberg; 
(Borfigender); 

_ in Stollberg; | 
3. Stadtrath Dav. Schüller in 

Zwönitz; 

| 2. Mühlenbeſ. E. J. Schulz in 
2. Stadtrath Jul. Wilh. Bär € Meinersdorf; 

3. Gerichtsschöppe C. Wilhelm 
{ 

| Roſcher in Thalheim 
& 
H 

6. Musterungsbezirk, bestehend aus den Ortschaften Abtei¬ 
Oberlungnitz, Erlbach, Jahnsdorf, Kirchberg, Lugau, Neuwiese, 
Niederwürschnitz, Niederdorf, Oberwürschnitz, Oelsnitz, Pfaffenhain, 
Seifersdorf und Ursprung: 

a. Musterungs=Commissare: 
1. C. Meinert in Oelsnitz 

(Vorsitzender): 
2. Gutsbesitzer Friedrich Ernst 

Bretschneider in Jahnsdorf; 
3. C. Acker in Lugau; 

b.. Stellvertreter: 
1. Mühlenbesitzer Rob. Eisen¬ 

schmidt in Jahnsdorf; 
2. Gutsbes. Chrn Trg. Dietzsch 

in Oelsnitz, 
3. Gutsbes. C. Frdr. Reuther 
in Niederwürschnitz.  



  

Die Obliegenheiten der vorgedachten Vormuſterungs-Commiſſare 
bez. deren Stellvertreter, welche allerſeits bis zum Schluſſe des 
Jahres 1880 zu fungiren haben, ſind in der oben angezogenen 
Verordnung om 1. März 1877 enthalten. 

Bezüglich der Abnahme. von Fahrzeugen und Gejdirren für 
militäriſche Zwecke in Mobilmachungsfällen ist dieselbe ebenfalls 
maßgebend. 

Ueber den Pferdebestand in den Aushebungsbezirken vergleiche 
die Tabelle im zweiten Abschnitte des vierten Theils dieses Buches 
Seite 21—24. 

Als Taxatoren bei der Pferdeaushebung fungiren — und 
zwar bis zum Schlusse des Jahres 1880 — 

I. für den Aushebungsbezirk Chemnitz=Stadt: 

  

  

A. Taxatoren: B. Stellvertreter: 

1. Friedr. Herm. Neumeister, 1. Jul. Gust. Hermann Otto, 
Schieferdecker, Waiſenſtr. 4; Kaufm., Reitbahnſtr. 1; 

2. Auguſt Alicke, pen‘. fürstl. 2. Gustav Adolph Wolle, Fa¬ 
Stullmeister, Neefestr. 4: obrikant, Aue 13; 

3. Jul. Ludw. Elkner, Kaufm., 3. Friedrich August Boysen, 
Schillerstr. 13; Stpollbergerstr. 17. 

II. für den Aushebungsbezirk Chemnitz=Land: 
A. Taxatoren: B. Stellvertreter: 

1. Alfred Meinert in Sieg= 1. Emil Gustav Adler in Leu¬ 
mar, Gutsbesitzer; kersdorf, Rittergutsbesitzer; 
2. Albert Eſche in Niederraben¬ 2. Ad. Rost, Lehngerichtsbesitzer 

stein, Rittergutsbesitzer; in Altenhain; 
3. Moritz Gustav Westmann, 3. Trg. Richter in Altenhain, 

Canzleilehngutsbes., Höckericht; Gutsbes. u. Militärroßarzt a. D.   
Breizehnter Abschnitt. 

Die Bezirkseintheilung in Be jgwug auf die Wahlen für den 
Landtag und Reichstag. 

A. Landtag. I. Gesetzer Verfassungsurkunde vom 4. Sep¬ 
tember 1831. (S. G. B. S. 241 ff.) Gesetz vom 5. Mai 1851 
(S. G. B. S. 122) U. es v. 19. October 1861 (S. G. B. S. 

286) sowie Ges. v. 3. December 1868, einige Abänderungen der 

vorgenannten drei Gesetze betr. (S. G. B. S. 1365, Bd. II.) Ges, 
die Wahlen für den Landtag betr., vom 3. December 1868 (©. 
6. 8. S. 1369 ff.) nebft Ausführungsverordnung vom 4. Decem¬ 
ber 1868 (S. G. B. S. 1378 ff.) u. Ges. v. 12. October 1874 
(S. G. B. S. 393). Ueber die Wirksamkeit der Stände ist das 
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Specielle enthalten in den §§ 78 bis 114 der Verfassungsurkunde 
(S. G. Bl. v. J. 1831 S. 259 ff.). 

Verordnung des Ministeriums des Innern vom 11. Aug. 1875, 
die Zuständigkeit der Amtshauptmannschaften bei den Wahlen für 
den Landtag betreffend (S. ©. Bl. v. S. 1875 ©. 306). 

I. Wahl: Die Wahlen der auf Lebenszeit in die erjte Sammer 
zu wählenden Besitzer von Wittergütern und anderen größeren 
ländlichen Gütern, weldde mit mindejtens 4000 Steuer-Einheiten 
belegt jind, erfolgen in der Freisperfammlung unter Leitung des 
Kreisvorsitzenden durch die Kreisstände. 

Hinsichtlich der Wahlen für die zweite Kammer ist das König¬ 
reich nach der, Seite 1382 ff. des Ges. B. v. J. 1868, Bd. II. 
abgedruckten Uebersicht in 24 städtische und 45 ländliche Wahlkreise 
eingetheilt. 

Von den im Bezirke der Amtshauptmannschaft gelegenen Orten 
gehören: | nn 
2“ die Städte Stollberg und Zmönig zum 17. ftädtiichen Wahlkreis, 

während | u 
B. die Drtichaften des platten Zandes auf den 30., 31., 32., 33., 

35. und 36. ländlichen Wahlkreis vertHeilt find; e3 gehören 
nämlich: 

a. zum 30. Wahlkreis: 1. Adorf, 2. Altchemnig, 3. Altendorf, 
4. Altenhoin, 5. Berbisdorf, 6. Bernsdorf, 7. Eibenberg, 8. Ein- 
siedel, 9. Erfenschlag, 10. Gablenz bei Chemnitz, 11. Harthau, 
12. Helbersdorf, 13. Kappel, 14 Klaffenbach, 15. Leukersdorf, 
16. Markersdorf, 17. Neukirchen, 18. Neustadt, 19. Niederhermers¬ 
dorf, 20. Oberhermersdorf, 21. Kleinolbersdorf, 22. Reichenhain, 
23. Schloßchemnitz, 24. Schönau, 25. Stelzendorf; 

b. zum 31. Wahlkreis: 1. Borna, 2. Draisdorf, 3. Furth, 
4. Glösa, 5. Grüno, 6. Heinersdorf, 7. Hilbersdorf, 8. Mittelbach, 
9. Niederrabenstein, 10. Oberrabenstein, 11. Reichenbrand, 12. Rott¬ 
luff, 13. Siegmar, 14. Bräunsdorf anth., 15. Fichtigsthal, 16. Jahns¬ 
horn, 17. Kändler A.=A., 18. Kändler R.=A., 19. Limbach, 20. Lö¬ 
benhain, 21. Mittelfrohna, 22. Murschnitz, 23. Niederfrohna, 24. Ober¬ 
frohna, 25. Pleisa, 26. Röhrsdorf, 27. Wittgensdorf, 28. Wüsten¬ 
brand, 29. Kreuzeiche. 

c. zum 32. Wahlkreis: Euba; 
d. zum 33. Wahlreis: Kemtau; Bu 
e. zum 35. Wahlkreis: 1. DitterSborf bei Lößnitz, 2. Kühn¬ 

haide, 3. Lenkersdorf * * 
f. zum 36. Wahlkreis: 1. Abtei=Oberlungwitz, 2. Auerbach, 

3. Brünlos, 4. Burkhardtsdorf, 5. Dorfchemnitz, 6. Erlbach, 7. Gab¬ 

 



  

  

lenz bei Stollberg, 8. Gornsdorf, 9. Günsdorf, 10. Hoheneck, 11. Hor¬ 
mersdorf, 12. Jahnsdorf, 13. Kirchberg. 14. Lugau, 15. Meiners¬ 
dorf, 16. Mitteldorf, 17. Neuwiese, 18. Niederdorf, 19. Nieder¬ 
würschnitz, 20. Niederzwönitz, 21. Oberbart 22. Oberwürschnitz, 
23. Oelsnitz, 24. Pfaffenhain, 25. Seifersdorf, 26. Thalheim, 
27. Ursprung. 

Mitglieder der Ständeversammlung sind als Besitzer im Be¬ 
zirke gelegener Güter bez. als Vertreter der obengedachten Wahl¬ 
kreise zur Zeit folgende: 

Erste Kammer: Rittergutsbesitzer William Kraft auf Ober¬ 
rabenstein, von den Kreisständen des erzgebirgischen Kreises gewählt. 

Zweite Kammer: 1. Abgeordneter des 17. städtischen Wahl¬ 
kreises: Dr. jur. Heinr. Ed. Minkwitz, Advocat in Dresden; 
2. Abgeordneter des 30. ländlichen Wahlkreises: Wilh. Winkler, 
Rittergutsbesitzer in Schloßchemnitz; 3. Abgeordneter des 31. ländlichen 
Wahlkreises: Ludw. Leuschner, Kaufmann und Rittergutsbesitzer 
in Glauchau: 4. Abgeordneter des 32. ländlichen Wahlkreises: Louis 
Uhle, Fabritbesiter in Plaue; 5. Abgeordneter des 33. ländlichen 
Wahlkreises: C. leb Heymann, Erbrichter und Gemeindevorstand 
in Großolbersdorf; 6 3. Abgeordneter des 35. ländlichen Wahlkreises: 
C. Mehnert, Rittergutsbesitzer auf Klösterlein; 7. Abgeordneter 
des 36 ländlichen Wahlkreises: Advocat O. E. Freitag in Leipzig. 

B. Reichstag. I. Gesetze: Verfassung des Deutschen Reichs 
vom 16. April 1871 (neiche Bl. v. J. 1871 S. 63 ff.). 

Wahlgesetz für den Reichstag vom 31. Mai 1869 (R. G. Bl. 
S. 145 ff.). 

Reglement zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag 
des norddeutschen Bundes vom 31. Mai 1869, vom 28. Mai 1870 
(R. G. Bl. v J. 1870 S. 275 ff.). 

II. Wahl: “Das Königreich Sachsen, welches nach § 5 des 
Wahlgesetzes für den Reichstag von den gesammten 297 Abgeord¬ 
neten 23 zu wählen hat, ist mit Rücksicht auf diese Wahlen nach 
dem Reglement zur Ausführung der Wahlen in 23 Wahlkreise ge¬ 
heilt. Die Ortschaften im Bezirke der Amtshauptmannschaft Chem¬ 
nitz (R. G. Bl. 1870 S. 300) vertheilen sich auf den 15., 16., 
19. und 20. Wahlkreis des Königreichs Sachsen in folgender Weise: 

a. zum 15. Wahlkreis gehören: 1. Bräunsdorf anth., 2. Fich¬ 

tigsthal, 3. Jahnshorn, 4. Kändler A.=A., 5. Kändler R. ., 6. Lim¬ 
sach, 7. Löbenhain, 5 Mittelfrohna, 9. Murschnitz, 10. Niederfrohna, 
11. Oberfrohna, Pleisa, 13. Röhrsdorf, 14. Wittgensdorf, 
14. Wüstenbrand, 16. Kreuzeiche, 17. Euba; 
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be. zum 16. Wahlkreis gehören: 1. Adorf, 2. Altchemnitz, 
3. Altendorf, 4. Altenhain, 5. Berbisdorf, 6. Bernsdorf, 7. Borna, 
8. Draisdorf, 9. Eibenberg, 10. Einsiedel, 11. Erfenschlag, 12. Furth, 
13. Gablenz bei Chemnitz, 14. Glösa, 15. Grüna, 16. Harthau, 
17. Heinersdorf, 18. Helbersdorf, 19. Hilbersdorf, 20. Kappel, 
21. Klaffenbach, 22. Kleinolbersdorf, 23. Leukersdorf, 24. Markers¬ 
dorf, 25. Mittelbach, 26. Neukirchen, 27. Neustadt, 28. Nieder¬ 
hermersdorf, 29. Niederrabenstein, 30. Oberhermersdorf, 31. Ober¬ 
rabenstein, 32. Reichenbrand, 33. Reichenhain, 34 Rottluff, 35. Schloß=¬ 
chemnitz, 36. Schönau, 37. Siegmar, 38. Stelzendorf; 

c. zum 19. Wahlkreis gehören: 1. Abtei=Oberlungwitz, 2. Auer¬ 
bach, 3. Brünlos, 4. Burkhardtsdorf, 5. Dorfchemnitz, 6. Erlbach, 
7. Gablenz bei Stollberg, 8. Gornsdors, 9. Günsdorf, 10. Hoheneck, 
11. Hormersdorf, 12. Jahnsdorf, 13. Kirchberg, 14. Lugau, 
15. Meinersdorf, 16. Mitteldorf, 17. Neuwiese, 18. Niederdorf, 
19. Niederwürschnitz, 20. Niederzwönitz, 21. Oberdorf, 22. Ober¬ 
würschnitz, 23. Oelsnitz, 24. Pfaffenhain, 25. Stollberg, 26. Seifers¬ 
dorf. 27. Thalheim, 28. Ursprung, 29. Dittersdorf bei Lößnitz, 
30. Kühnhaide, 31. Lenkersdorf, 32. Zwönitz; 

d. zum 20. Wahlkreis gehört: Kemtau. 

Die gegenwärtigen Abgeordneten dieser vier Wahlkreise sind: 
1. für den 15. Dr. Gensel in Leipzig, für den 16. Most, für 
den 19. Liebknecht, für den 20. Dr. Brockhaus. 

Bierzehnter Abschnitt. 
Handel und Gewerbe. 

Die Handels= und Gewerbekammer in Chemnitz, Bureau: 
Langestraße Nr. 4. 

I. Zusammensetzung: Nach § 16 der Competenzverordnung vom 
22. August 1874 gehört der Bezirk der Amtshauptmannschaft Chemnitz 
in den Handels= und Gewerbekammer=Bezirk Chemnnitz. | | 
Die Vorschriften über die Zusammensetzung der Handels= und 
Gewerbekammern, Wahl, Stimmberechtigung u. s. w. sind enthalten: 
in § 17 des Gesetzes vom 23. Juni 1868, die Abänderung mehrerer 
Bestimmungen des früheren sächs. Gewerbegesetzes vom 15. October 
1861 (S. G. Bl. S. 338) betreffend, der Verordnung, die Handels¬ 
und Gewerbekammern betreffend, vom 16. Juli 1868 (S. G. Bl. 

S. 457 ff.), § 1 der Verordnung, die Ausführung der Reichs¬ 
gewerbeordnung betreffend vom 16. September 1869 (S. G. Bl. 
S. 257), endlich noch in § 17 der obengedachten Competenz=Ver¬ 
ordnung (S. G. Bl. 1874 S. 131).



  

II. Zweck: Die Handels= und Gewerbekammer hat den Zweck, 
dem Ministerium des Innern und der Regierungsbehörde des Be¬ 
zirks als sachverständiges Organ in Fragen zu dienen, welche Handel 
und Gewerbe des Bezirkes und bez. des Landes angehen. Die 
Kammer ist ferner, eine jede in ihrem Bereiche, die Vertreterin der 
gemeinschaftlichen Handels= und Gewerbsinteressen und befugt, selbst¬ 
ständige Anträge und Wünsche an das Ministerium des Innern 
oder die Regierungsbehörde zu bringen. 

III. Mitglieder=Verzeichniß: Die Mitgliederzahl beträgt für die 
Handelskammer 21, für die Gewerbekammer 15. 

Die gegenwärtigen Mitglieder sind: 
A. Handelskammer: 1. Mor. Ferd. Bahſ e., Kaufmann und 

Fabrikant von Möbeln und Bautitcileemaaren ı in Chemnitz, Präsident 
der Handels= und Gewerbekammer; 2. Em. Engel, Kaufmann 
(Baumwoll= und Garngeschäft) in Chemnitz, Stellvertreter des Präsi¬ 
denten; 3. Heinr. Rob. i(Bergmann. Kaufmann und Cigarren¬ 
fabrikant in Waldheim; 4. Julius Dannenberg, Berdgdirector in 
Gersdorf; 5. A. Döhner, Kaufmann und Strumpfwaarenfabrikant 
in Chemnitz; 6. Carl Dürfeld, Kaufmann und Webwaarenfabrikant 
in Chemnitz; 7. C. Herm. Find eisen, Kaufmann (Agentur= und 
Commissionsgeschäft) in Chemnitz; 8. €. Guſt. Fritzſche, Kauf— 
mann (Materialwaaren=, Spirituosen=, Produkten= und Guano¬ 
geschäft) in Chemnitz; 9. Ad. Heise, Kaufmann und Webwaaren= 
fabrikant in Meerane; 10. Commerzienrath Ed. Keller, Director 
der „Sächsischen Moschinenfabrit“ in Chemmiz=: 11. Rob. Lehmann, 
Wollenwaarenfabrikant in Böhrigen bei Roßwein: 12. Theodor 
Peters, Chemikalienfabrikant in Chemnitz; 13. Herm. Wilh Vogel, 
Kaufmann und Webwaarenfabrikant in Chemnitz; 14. Ferd. Waldau, 
Kaufmann und Wirkwaarenfabrikant in Chemnitz; 15. Frdr. Wilh. 
Seume, Papierfabrikant in Technitz bei Döbeln; 16. Herm. Swo¬ 
boda, Kaufmann und Posamentenfabrikant in Buchholz; 17. Herm 
Uhlemann, Kaufmann und Druckfabrikant in Frankenberg; 18. Ed. 
Wiede, Kaufmann und Wirkwaarenfabrikant in Chemnitz; 19. Frz. 
Zeuner, Kaufmann und Spinnfabrikant in Chemnitz; 20. varat; 
21. varat. 

B. Gewerbekammer: 1. C. Frdr. Aug. Seyfert, Buchbinder 
in Chemnitz, Vorsitzender; 2. C. Albin Uhlmann, Maurermeister 
in Stollberg; 3. Aug. Bauch, Fabrikant in Lichtenstein; 4. C. W. 
Größler, Schuhmacher in Döbeln; 5. C. Benj. Krutzsch, Buch¬ 
binder in Leisnig; 6. Jul. Kungze, Lederfabrikant in Rochlitz; 
7. Heinr. Louis Lorenz, Mühlenbesiter in Marienberg; 8. Fr. 
Ernst Otto, Steinmetzmeister in Chemnitz; 9. Otto Roßberg 
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Buchdruckereibeſitzer in Frankenberg; 10. Carl Schröter, Kürſchner 
in Borna; 11. Christ. Frdr. Schulze, Maurermeister in Wald¬ 
heim; 12. C. Uhlemann, Fabrikant in Buchholz; 13. L. W. 
Vopel, Kürschner und Pelz¬ und Rauchwaarengeschäftsinhaber in 
Chemnitz; 14. vacat; 15. vacat. 

IV. Das Organ der Handels= und Gewerbekammer zu Chemnitz 
ist die Deutsche Industriezeitung. Redacteur: Prof. Max Diez¬ 
mann in Chemnitz. 

Fünfzehnter Abschnitt. 

Bergbau. 

Das N bom 16. Juni 1868 (S. 351 d. S. G. Bl. 
Bd. I v. J. 1868 und Ausführungsverordnung vom 2. Dec. 1868 
Bd. II. . 1294 ff.) enthält die Bestimmungen sowohl bezüglich 
des Regal= als des Kohlenbergbaues. 

Die nach dem Berggesetze zu behandelnden Geschäfte gehören, 
soweit nicht das Berggesetz etwas Anderes vorschreibt, nach § 174 
des Letzteren vor das Bergamt zu Freiberg. Dem Bergamte ist 
hinsichtlich speciell des Bezirkes der Amtshauptmannschaft Chemnitz 
der erginſpector K. W. Schulze in Chemnitz, Wieſenſtraße 
Nr. 32, II, als technischer Beamter beigegeben. 

Das Amtsblatt des Königl. Bergamtes zu Freiberg ist das 
Freiberger Tageblatt. 

Die Competenzgrenze zwischen der Amtshauptmannschaft Chem¬ 
nitz und den einzelnen Ortspolizeibehörden, in ihren Bezirken als 
Verwaltungsbehörde im Bergwesen ergiebt sich aus den Bestim¬ 
mungen des Gesetzes D. vom 30. Januar 1835 § 3624 (S. G. Bl. 
S. 96), der Verordnung vom 8. Mai 1856 (S. G. Bl. S. 82) 
und dem obgedachten Berggesetz nebst Ausführungsverordnung, in 
Verbindung mit den Z#n der Competenzverordnung vom 22. Auguſt 
1874 § 17 ff. (S. G. Bl. S. 132) enthaltenen Bestimmungen. 

on Bergwerken befinden ſich im Bezirke der Amtshauptmann— 
ſchaft Chemnitz folgende Steinkohlenwerke, nämlich: 

A. in Betrieb befindliche Steinkohlenwerke: 

1. Steinkohlenbauverein „Gottes=Segen zu Lugan“ 
mit dem Gottes=Segen= und Glückauf=Schacht; im Besitze des Ver¬ 

eins. Vertreter: F. A. Geyer, Advocat in Chemnitz; erster Be¬ 
triebsbeamter: Bergdirector C. E. Weigel in Lugau. 

2. „Lugauer Steinkohlenbauverein“ mit dem Vertrauens¬ 
nnd Hoffnung=Schacht; im Besitze des Vereins. Vertreter: Th. 

K
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Seume, Advocat in Crimmitzschau; erster Betriebsbeamter: Berg¬ 
director C. H. Scheibner in Lugau. 

3. „Lugau=Niederwürschnitzer Steinkohlenbauverein“ 
mit dem Carlschacht, dem Neuschacht, dem Albertschacht und Moritz¬ 
schacht; letztere zwei abgeworfen, sowie den von dem bisherigen 
Sewald'schen Werke erkauften beiden Schächten: Annaschacht und 
Emilschacht im Besitze des Vereins. Vertreter und erster Betriebs¬ 
beamter: Bergdirector A. E. Dittmarsch in Lugau. 

4. Lugauer Bergbaugesellschaft „Rhenania“ zu Lugau 
mit dem Victoria= und Einigkeits=Schacht und den Schädhten Tu. II 
des ehemaligen Steinkohlenbauvereins Saxonia in Lugau, Einig¬ 
keits=Schacht abgeworfen; im Besitze der Gesellschaft. Vertreter: 
R. Clauß, Advocat in Glauchau; erster Betriebsbeamter: Berg¬ 
verwalter C. W. Müller in Lugau. 

5. Niederwürschnitz=Kirchberger Steinkohlenactien¬ 

verein mit dem Johannis=Schacht, D=Schacht, Hähnel=Schacht, 
Rachel=Schacht, Ernst=Schacht, Vereinigungs=Schacht und C=Schacht; 
letztere drei abgeworfen: in Liquidation. Liquidatoren: A. E. 

Schmidt, Bergdirector in Niederwürschnitz; C. M. Th. Mizani, 
Hauptkassirer in Niederwürschnitz. 

6. Steinkohlenbauverein „Concordia“ zu Niederölsnitz 

mit den Schächten I u. II; im Besitze des Vereins. Vertreter: 
Bergdirector F. A. G. Wiede in Bockwa; erster Betriebsbeamter: 
Bergverwalter C. H. Büttner in Niederölsnitz. 

7. Steinkohlenbauverein „Deutschland“ zu Oelsnitz mit 
den Schächten I u. II; im Besitze des Vereins. Vertreter: C. 
Schenke, Markscheider in Zwickau; erster Betriebsbeamter: Berg¬ 

verwalter G. A. Schneider in Oelsnitz. 

8. Oelsnitzer Bergbaugesellschaft zu Oelsnitz mit dem 

Hedwig= und Friedens=Schacht; im Besitze der Gesellschaft; Ver¬ 

treter: R. Clauß, Advocat in Glauchau; erster Betriebsbeamter: 

9. Fürstl. Schönburg'sches Steinkohlenwerk zu Oels¬ 

nitz mit dem Gühne=Schacht und Kaiserin=Augusta=Schacht; Besitzer: 

Fürst O. F. von Schönburg auf Waldenburg; Vertreter: Fürstl. 
Canzlei in Waldenburg; erster Betriebsbeamter: Bergdirector C. 

O. Kirsch in Oelsnitz. 
10. Steinkohlenbauverein „Vereinsglück“ zu Oelsnitz 

mit den Schächten I u. H; Befiger: der Verein; Vertreter: €.
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Flechſig, Advocat in Zwickau; erſter Betriebsbeamter: Bergver— 
walter B. Turley in Oelsnitz, sämmtlich im Amtsbezirke Stollberg 
gelegen, während sich in den Amtsbezirken Chemnitz und Limbach 
Werke nicht befinden. 

B. Außer Betrieb befindliche Steinkohlenwerke, 
deren Schächte noch nicht verfüllt sind und möglicher Weise wieder 

in Betrieb kommen: 

1. Steinkohlenbauverein „Oelsnitzer Frisch Glück“ zu Oelsnitz 
mit Schacht I im Besitze des Vereins, auf unbestimmte Zeit sistirt. 
Vertreter: E. Bülau, Advocat in Zwickau. 

2. „Vaterlandsgrube" zu Oelsnitz mit Schacht I; im Besitze 
Sr. Durchl. des Fürsten O. F. von Schönburg, Vertreter: 
Sir. Canzlei zu Waldenburg; eriter Betriebsbeamter: "Bergbirector: 

O. Kirſch in Oelsnitz. 
3. Steinkohlenbauverein „Reichszeche“ zu Oelsnitz mit dem 

Wolfsschacht; im Besitze des Vereins; Vertreter: Dr. jur. A. Wolf, 
Advocat in Dresden. 

4. Steinkohlenbauverein „Vertrauensgrube“ zu Niedererlbach, 
welcher noch keinen Schacht besitzt, vielmehr erst Bohrversuche ge¬ 
macht hat; Besitzer: der Verein, Bertreter: Bergverwalter C. W. 
Clauß in Lugau; erster Betriebsbeamter: Derselbe; sämmtlich im 
Amtsbezirke Stollberg. 6 

C. Gänzlich zum Erliegen gekommene Steinkohlenwerke. 

I. im Gerichtsamtsbezirke Stollberg: 
1. Steinkohlenbauverein „Montania“ zu Seifersdorf mit den 

Versuchsschächten 1 u. II; Besitzer: der Verein. 
2. Steinkohlenbauverein „Leipzig=Erlbach“ zu Erlbach mit dem 

Ferdinand=Schacht; Besitzer: der Verein; Vertreter: A. W. Volk¬ 
mann, Advocat in Leipzig. 

3. Steinkohlenbauverein „Lugau-Erlbach“ zu Erlbach mit dem 
Eintrachtsschacht Besitzer: Dr. Scherell und Eilitz in Leipzig. 

4. Sächsische Steinkohlencompagnie zu Oberlungwitz mit dem 
König=Johann=Schacht; Besitzerin: Dieselbe; Vertreter: Bergverwalter 
C. W. Clauß in Lugau. 

II. im Gerichtsamtsbezirke Chemnitz: 
5. Mittelbacher Steinkohlenbauverein zu Mittelbach mit dem 

Schacht I oder Dufour=Schacht; im Besitze des Vereins. 
6. Grünger Steinkohlenbauverein zu Grüna mit dem William¬ 

Schacht; Besitzer: Ed. Gnauk, Kaufmann in Chemnitz. 
6 m—



  

Bei den unter B. und C. angeführten Werken ſind noch Tage— 
gebäude vorhanden. Die Schächte derſelben werden jährlich einmal 
bergpolizeilich beſichtigt. 

Braunkohlenwerke ſind im ganzen amtshauptmannſchaftlichen 
Bezirke nicht vorhanden. 

Kechszehnter Abſchnitt. 
Land= und Forstwirthschaft. 

A. Landwirthschaft. 

1. Landwirthschaftliches Vereinswesen: 

Bezüglich des landwirthschaftlichen Kreisvereins siehe unter 
IV. B. 2 im dritten Theil. 

An Localvereinen bestehen im amtshauptmannschaftlichen Bezirke 
Chemnitz zur Zeit folgende 29 landwirthschaftliche Vereine mit den 
bei jedem Vereine aufgeführten Vorsitzenden; 

1. Landw.=Verein Chemnitz; Vorsitzender: Kreissecretär Möbius 
in Chemnitz; 

2. : zum grünen Thal in Altendorf; Borj.: Guts- 
bejiger Neubert daj.; | 

⸗ Erfenſchlag; Vorſ.: Gutsbeſitzer Berthold in 
Erfenſchlag; 
Altenhain; Vorſ.: Lehnrichter Stephan in 
Dittmannsdorf bei Zſchopau; 
Blankenau; Vorſ.: Gaſthofsbeſitzer Lorenz in 
Glöſa; 
Burkhardtsdorf; Vorſ.: Gutsbeſitzer Steinbach 
daſ.; 
Euba; Vors.: Lehngerichtspachter Horst das.; 
Gablenz: Vors.: Gutsbesitzer Wilhelm das.; 
Grüna; Vorſ. Gutsbeſitzer Carl Türk das.; 
Kändler: Vors.: Gutsbesitzer Böttcher in Pleißa; 
Frohna; Vors.: Mühlenbesitzer Bauer in 
Bräunsdorf:; 
Lugau; Vorsf.: Gutsbesitzer Diener das.; 
Meinersdorf; Vors.: Gutsbes. Drechsel das.; 
Mittelbach; Vors.: Lehnrichter Otto das.: 
Mitteldorf; Vors.: Gutsbesitzer Meinert in 
Mitteldorf; | 
Mittel- und Niederfrohna; Vors.: Fabrikant 
Klitzsch in Mittelfrohna; 

V 
M. 

U 

V 
11 

u 
l 

A
 

# 

W 
. 

% 

H
o
O
s
o
n
 

nm 
nn 

m 
w 

A 
# 

5 
V#
 

v
a
 

u 
4 

w
u
 

½D 

—
 # M#
#



117 
  

17. Landw.=Verein Neukirchen; Vors.: Gutsbesitzer Schneider in 
Klaffenbach; 5 * 

18. Niederdorf; Vors.: Gutsbesitzer Grabner das.; 
19. Niederwürschnitz; Vors.: Lehrer Naumann das. 
20. Oberhermersdorf; Vorſ.: Lehrer Seurich daſ.; 
21. Oelsnitz; Vorſ.: Gutsbeſitzer Dietzſch daſ.; 
22. Röhrsdorf; Vors.: Gutsbesitzer Oertel das.; 
23. Seifersdorf; Vors.: Mühlenbesitzer Sonntag in 

Pfaffenheim; 6 
Stollberg; Vors.: Stadtgutsbesitzer Fischer in 
Stollberg; 
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25. ⸗ Thatheim; Vors.: Oberförster Kallenbach das.; 
26. Wittgensdorf; Vors.: Lehnrichter Kühn das.; 
27. Müstenbrand I.; Vors.: Gutsbesitzer Rother 

das.:; 
28. Wüstenbrand II.; Vorſ: Gutspachter Schubert 

daſ.; 
29. = =Zwönitz; Vorf.: Rittergutspachter Ludwig in 

Niederzwönitz; 
30. Verein für Gartenbau im Erzgebirge; Vors.: Realschuloberlehrer 

Dr. Zimmermann in Chemnitz; 

31. Bezirksobstbauverein für Chemnitz: Vors.: Dr. Zimmermann 
in Chemnitz. 

Da nur durch den Kreisverein die unmittelbare Einwirkung 
des Ministerium des Innern auf die Landwirthschaft und die Ver¬ 
wendung der dazu disponibeln Staatsmitteln stattfindet, so haben 
sich bei Inanspruchnahme des Staats in landwirthschaftlicher Be¬ 
ziehung Bezirkseingesessene der Amtshauptmannschaft Chemnitz ledig¬ 
lich an den Landwirthschaftlichen Kreisverein in Chemnitz zu wenden. 
Das Kreisvereinsdirectorium verkehrt mit den 172 zum Kreisverein 
gehörigen Vereinen theils durch häufigen Besuch der Versammlungen 
derselben, theils durch im Druck erscheinende Kreisvereinsmit¬ 
theilungen. Das Bureau desselben befindet sich in Chemnitz neue 
Dresdner Straße Nr. 11. 

2. Eine landwirthschaftliche Versuchsstation, wie eine 
solche mit der landwirthschaftlichen Abtheilung der Gewerbschule zu 
Chemnitz früher verbunden war, besteht zur Zeit nicht mehr im 
Bezirke. Dieselbe ist an die Realschule zu Döbeln verlegt worden. 
Die nächste Versuchsstation ist in Döbeln. Zur Anstellung agri¬ 
culturchemischer Versuche und Untersuchungen wird man sich deshalb 
am zweckmäßigstem dahin wenden.
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3. Sächſ. chemiſch-techniſches Laboratorium für chemiſche 
Untersuchungen befindet sich in Chemnitz: Zwickauer Straße Nr. 1. 
Inhaber: Ohm u. Lindemann. | | 

4. Eine Agentur des landwirthschaftlichen Creditver¬ 
eins im Königreich Sachsen, Filiale des landwirthschaftl. Credit¬ 
vereins zu Dresden befindet sich in Chemnitz; Contor: Plan Nr. 9, 
Vertreter: C. Gelbrich. 
5. Eine mit 3 bis 4 Hengsten aus der Königl. Landesgestüt¬ 
Anstalt Moritzburg besetzte Beschälstation befindet sich in Schloß¬ 
chemnitz im Reibetanz'schen Grundstücke an der Salzstraße. Die 
Aufstellung der Hengste findet alljährlich vom Monat Februar bis 
mit Juni statt und wird vom Königl. Ministerium des Innern 
jedesmal besonders veröffentlicht. Bezüglich der Höhe des Sprung¬ 
geldes und der Beschränkung der sogenannten Hengstreiterei sind die 
näheren Bestimmungen enthalten in den Verordnungen vom 6. Decem¬ 
ber 1851 (S. G. B. 1852 S. 23) und vom 16. November 1838 
(S. G. B. 1838 S. 477 ff). 

6. Prämien im Gebiete der Landwirthschaft für allgemeine 
oder besondere Verdienste oder Leistungen werden hinsichtlich des 
amtshauptmannschaftlichen Bezirkes mit Genehmigung des Ministe¬ 
riums des Innern von dem Landwirthschaftlichen Kreisverein für 
Chemnitz ausgesetzt und zuerkannt. Verordnung vom 17. December 

1851 (S. G. Bl. S. 482). 
7. Landwirthschaftliche Winterschule in Schloßchemnitz. 

Dieselbe wurde im Herbst 1877 gegründet, bereitet junge Land¬ 
wirthe durch 2 Winterhalbjahrescurse für den Beruf vor. Sie 
befreit vom Besuch der Fortbildungsschule. Die Oberleitung der 
Schule führt der Kreisverein durch sein Curatorium aus 5 Personen. 
Verantwortlicher Leiter der Schule Landwirthschaftlicher Lehrer Wils¬ 
dorf in Schloßchemnitz. Gegenwärtig 4 Lehrer und 16 Schüler. 

8. Wahlbezirk für den Landesculturrath: Nach dem 
Gesetze, die Reorganisation des Landesculturrathes betreffend, vom 

9. April 1872 1S. G. Bl. S. 80 ff.) nebst Abänderungsgesetz vom 
15. Juli 1876 (S. G. Bl. S. 306) und der Ausführungsverord¬ 
nung vom 15. April 1872 zu dem Ersteren (S. G. Bl. S. 84 ff.) 
bez. der, Seite 90 des Ges. Bl. v. J. 1872 abgedruckten Eintheil¬ 
ung des Königreichs in 13 Wahlbezirke für die Wahlen zu dem 
reorganisirten Landesculturrathe gehören von den Ortschaften des 

amtshauptmannschaftlichen Bezirkes Chemnitz: 
a. zum 10. Wahlbezirk die sämmtlichen Ortschaften der Ge¬ 

richtsamtsbezirke Chemnitz und Limbach mit Ausnahme von Burk¬ 
hardtsdorf und Kemtau:
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b. zum 11. Wahlbezirke die sämmtlichen Ortschaften des Ge¬ 
richtsamtsbezirkes Stollberg einschließlich der Städte Stollberg und 
Zwönitz, sowie Kemtau und Burkhardtsdorf. 

9. Das Amtsblatt des Landesculturrathes und der landwirth¬ 
schaftlichen Vereine ist: „Die Sächsische Landwirthschaftliche Zeit¬ 
schrift", Organ für landwirthschaftliches Genossenschaftswesen und die 
Sächsischen Versuchsstationen; herausgegeben vom Generalsecretair 
K. von Langsdorf in Dresden. 

Als Organ für wissenschaftliche Forschungen auf dem Gebiete 
der Landwirthschaft besteht: „Die landwirthschaftliche Versuchsstation“, 
Redacteur: Prof. Nobbe in Tharand; Verleger: Ed. Focke in 
Chemnitz. 

B. Forstwirthschaft. 
Die communlichen Waldungen des Bezirkes, mit Ausnahme 

des Stollberger Stadtwaldes, unterstehen der Aufsicht der Amts¬ 
hauptmannschaft Chemnitz, welche sich in Forstverwaltungsangelegen¬ 
heiten bei vorkommenden Veranlassungen auf Grund Ermächtigung 
des Finanzministeriums durch Verordnung vom 7. Januar 1875 
des Beirathes eines fiscalischen Revierverwalters bedient. Ein 
Verzeichniß der Communwaldungen befindet sich im 19. Abschnitte 
dieses Theils. 

Die im Jahre 1877 mit Rücksicht auf Entscheidung der Frage 
über das Bedürfniß eines Waldschutzgesetzes für Sachsen angestellten 
Waldstandserhebungen haben ergeben, daß in Bezirken der Amts¬ 
hauptmannschaft Chemnitz — einschließlich der Stadtflur Chemnitz 
mit 185 Hectar — überhaupt 7871 Hectar 76,, Ar Holzbestand 
vorhunden sind. Im Jahre 1843 betrug der Bestand 12796 Hectar 
19,3 Ur. ” | 

Zum Schutz der Waldungen gegen schädliche Insecten ist das 

Gesetz vom 17. Juli 1876 (S. G. Bl. S. 307 fl. erlassen. 
Nach § 4 dieses Gesetzes erwählter Sachverständiger ist für 

den Bezirk: Forstinspector E von Cotta in Schloßchemnitz. 

Bezüglich der Beförderung des Wiederaufbaues abgeholzter 
Flächen im Privatbesitze enthält die Verordnung vom 29. März 
1877 abgedruckt in Nr. 75 des „Dresdner Journals“ v. J. 1877 
nähere Bestimmungen. |
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Siebenzehnter Abschnitt. 
Das Eisenbahn=, Post= u. Telegraphenwesen im Bezirke. 

§ 1. 

Eisenbahnwesen. 
In den Verwaltungsbezirken der Amtshauptmannschaft Chemnitz 

und der Stadt Chemnitz, von welchen der eximirte Stadtbezirk 
Chemnitz, was die Leitung von Expropriationsangelegenheiten in 
Eisenbahnsachen anlangt, durch Verordnung vom 15. October 1874 
(S. G. S. 1874 S. 395) der Amtshauptmannschaft Chemnitz mit 
unterstellt ist, bestehen zur Zeit folgende sechs Staatseisenbahn= und 
eine Privatbahn=Linie: 

A. Staatseisenbahn=Linien: 

1. Die Chemnitz=Dresdner Eisenbahn. Dieselbe durchschneidet 
die Fluren Chemnitz und Hilbersdorf, ohne Station im Bezirke; 

2. die Chemnitz=Zwickauer Eisenbahn, welche die Fluren Chemnitz, 
Kappel, Schönau, Neustadt, Siegmar, Reichenbrand, Grüna, Wüsten¬ 
brand, Oberlungwitz, Ernstthal, Hohenstein, Abtei=Oberlungwitz mit 
den Stationen und Haltestellen Chemnitz, Nicolaivorstadt, Siegmar, 
Grüna, Wüstenbrand und Hohenstein=Ernstthal berührt; 

3. die Chemnitz=Leipziger Eisenbahn, mit der Zweigbahn Witt¬ 
gensdorf=Limbach. Dieselbe berührt die Fluren: Chemnitz, Schloß¬ 
chemnitz, Furth, Borna, Heinersdorf, Wittgensdorf. Röhrsdorf, Känd¬ 
ler und Limbach. Stationen bez. Haltestellen: Chemnitz, Bahrmühle, 
Wittgensdorf und Limbach; 

4. die Chemnitz=Riesaer Eisenbahn. Berührt die Fluren Chem¬ 
nitz, Hilbersdorf, Furth und Glösa, ohne Station im Bezirke. 

5. die Chemnitz=Aue=Adorfer Eisenbahn, welche durch die 
Fluren: Chemnitz, Altchemnitz, Erfenschlag, Einfiedel, Eibenberg, 
Burkhardtsdorf, Meinersdorf. Gornsdorf, Thalheim, Dorschemnitz, 
Niederzwönitz, Zwönitz, Kühnhaide, Lenkersdorf und Dittersdorf führt, 
mit den Stationen und Haltestellen: Chemnitz, Erfenschlag, Einsiedel, 
Dittersdorf, Burkhardtsdorf, Thalheim, Dorschemnitz und Zwönitz; 

6. die St. Egidien=Stollberger Eisenbahn nebst Zweiglinien 
Höhlteich= Lugau und Oelsnitz=Kaisergrube. Dieselbe berührt die 
Fluren: Oelsnitz, Lugau, Niederwürschnitz, Oberwürschnitz und 
Stollberg und ist noch im Bau begriffen. 

B. Privateisenbahn: 
Die Chemnitz=Würschnitzer Eisenbahn, die Fluren Wüstenbrand, 

Mittelbach, Leukersdorf, Ursprung, Kirchberg, Lugau und Oelsnitz 
durchschneidend, mit den Stationen: Wüstenbrand und Lugan.
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Die Verwaltung und die Zeitung des Betriebes der gefammten 
in Betrieb befindlichen Staatgeifenbahnen und der in Staatd- und 
eigner Berwaltung befindlichen Privateiſenbahnen ſteht vorbehältlich 
des nach dem Reichsgeſetze vom 27. Juni 1873 (R. G. B. S. 164) 
dem Reichseiſenbahnamte gewährten Aufſichtsrechts unter Oberauf¬ 
sicht des Finanzministerinms und in unmittelbarer Unterordnung 
unter dasselbe für die Staats= und die in Staatsverwaltung befind¬ 
lichen Privatbahnen, der Generaldirection der Königl. Sächs. Staats¬ 
eisenbahnen zu, welcher auch die Vertretung des Staatsfiscus in 
Expropriations= und Besitzregulirungsangelegenheiten, soweit diese 
die im Betriebe befindlichen Staatseisenbahnen betreffen, über¬ 
tragen ist. 

Als Eisenbahn=Behörden für die im Bezirke im Betriebe be¬ 
findlichen Eisenbahnen bestehen: 

a. für sämmtliche Staatseisenbahnen und die unter Staats¬ 
bahnverwaltung befindliche Chemnitz=Würschnitzer Eisenbahn, aus¬ 
schließlich der Chemnitz=Leipziger Eisenbahn 

1. für die Gahnunterhaltung das Bezirksbureau Chemnitz, in Chem¬ 
nitz, Albertstraße Nr. 7: Bezirksingenieur M. A. B. Engel¬ 
hardt, prädic. Vetriebsoberingenieur, und in Unterordnung 
unter dasselbe das Abtheilungsbureau I., Albertstraße Nr. 9 
Abtheilungsingenieur Reiche=Eisenstuck und das Abtheilungs¬ 
bureau II., Aue=Adorfer Bahnhof: Abtheilungsingen. Liebschner; 

2. für den Stationsdienst: die Betriebsoberinspection Chemnitz im 
Bahnhofsgebäude; Betriebsoberinspector Woldem. Kahle; 

b. für die Chemnitz=Leipziger Eisenbahn, einschließlich 
Zweigbahn Wittgensdorf=Limbach: 

1. für die Bahnunterhaltung: Bezirksingenieur=Bureau Leipzig; 
Bezirksingenienr M. K. G. E. Richard und in Unterordnung 
unter dasselbe: Abtheilungsbureau Geithain; Abtheilungsingenieur 
O. M. Edlinger, prädic. Betriebsingenieur; 

2. für den Staatsdienst: Betriebsoberinspection Leipzig, Betriebs¬ 
oberinspector H. F. Damm. 

Die Entfernung zwischen den einzelnen Stationen und Halte¬ 
stellen im Bezirke der Amtshauptmannschaft einerseits und der Stadt 
Chemnitz, nl dem Sitze der Amtshauptmannschaft, sowie zwischen 
Zwickau als der Kreishauptstadt und Dresden als Landeshauptstadt 
andererseits ergiebt sich aus der umstehenden Tabelle, in welcher 
zugleich die Fahrbilletpreise in Mark und Pfennigen mit angeführt 
sind:
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Der Betrieb der Eifenbahnen twird geregelt dur) das im Een- 

tralblatt .de3 Deutfchen Reichs veröffentlichte, mit dem 1. Juli 1874 
laut Bekanntmachung des Reichefanzleramtes vom 11. Mai 1874 
(R. ©. B. ©. 84) in Kraft getretene neue Betrieböreglement für 
die Eifenbahnen Deutschlands; die Bahnpolizei durch das Bahn¬ 
polizeireglement und die Signalordnung für die deutschen Eisen¬ 
bahnen vom 4. Januar 1875, publicirt durch Verordnung der 
Ministerien der Finanzen und des Innern vom 17. März 1875 

im S. G. Bl. S. 191 ff. 
Specielle Bestimmungen bestehen außerdem unter Anderen: 
1. über den Transport Geisteskranker; Verordnung vom 29. 

Februar 1860 (S. G. S. v. J. 1860 S. 22); 
2. über Desinfection der Viehtransportwagen; Reichserlaß v. 

26. Mai 1869, Instruction des § 47 und Reichs=Instruction v. 
9. Juni 1873 (R. G. B. S. 147 ff.); | 

3. über die Beauffihtigung der Eifenbahnarbeiter; Verordnung 
vom 10. November 1868 (S. ©. 8. ©. 1273 ff.); 
.4 über Verhaftung von Eisenbahnbeamten; Verordnung vom 
5. October 1860 (S. G. B. S. 25);



  

5. über Belohnung für Entdeckung und Anzeige von Eisen¬ 
bahnfreveln; Verordnung vom 6. November 1852 (S. G. B. S. 

*v RE 
6. über den Gebrauch von Dampfpfeifen außerhalb des Bahn- 

betriebes; Verordnung vom 6. Juli 1871, § 9 (S. G. B. S. 143.) 

82. 
Post= und Telegraphenwesen. 

Seit dem 1. September 1875 ist an Stelle der bisherigen 
Abtheilungen I. und II. des Reichskanzleramtes eine eigene Con¬ 
trol=Instanz des Reichs=, Post= und Telegraphenwesens getreten, 
welche durch den General=Postmeister Dr. Stephan Excell. unter 
der verfassungsmäßigen Verantwortlichkeit des Reichskanzlers selbst¬ 
ständig verwaltet wird. 

Dem General=Postmeister sind zu diesem Zwecke zwei Abthei¬ 
lungen untergeordnet: das General=Postamt für Postangelegenheiten 
und das General=Telegraphenamt für Telegraphenangelegenheiten. 

Jeder dieser Abtheilungen steht ein Director vor. Für die 
gemeinsame Verwaltung des Post= und Telegraphenwesens in den 
einzelnen Bezirken wurden besondere Behörden unter der Amts¬ 
bezeichnung „Oberpost=Directionen“ neu errichtet und zwar 40 für 
den gesammten Umfang des Reichs=, Post= und Telegraphen=Ge¬ 
bietes. Diesen Behörden sind sämmtliche Postanstalten, Eisenbahn¬ 
postanstalten und Telegraphenanstalten untergeordnet. 

In Bezug auf die Berwaltung des Post= und Telegraphen¬ 
wesens untersteht nach der Verordnung vom 22. December 1875 
(R. G. Bl. S. 379) der ganze amtshauptmannschastliche Bezirk 
Chemnitz der Kaiserlichen Ober=Postdirection zu Leipzig. Ober¬ 
Postdirector: Geh. Postrath Frdr. Wilh. C. Petersohn. 

Die Ortsanstalten sind, unter Beseitigung aller Sonderbenenn¬ 
ungen, seit dem 1. Januar 1876 in 3 Classen eingetheilt. Post¬ 
ämter I., II. u. III. und Telegraphenämter I., II. u. III. Classe. 

Postagenturen behalten ihre früheren Benennungen bei. 
An Post= und Telegraphenanstalten bestehen im Bezirke der 
Amtshauptmannschaft bez. in Chemnitz für den amtshauptmannschaft¬ 
lichen Bezirk mit, folgende: 

A. Post= und Telegraphenämter I.Classe bez. Telegraphen= 
stationen: 

1. in Chemnitz: . 
a. Postamt I. Classe: Postdirector C. M. Reichardt; 
b. Kaiserl. Telegraphenamt I. Classe: Telegraphendirector Theo¬ 

bald Ottomar Siebers:
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Zc. Königl. Sächs. Eisenbahn=Betriebs=Telegraphen=Expedition, 
* Chemnitz; Vorsteher: Bahnhofs=Inspector Hel¬ 
mo 

2. in Limbach Postamt I. Classe (Reichstelegraphenstation), das. 
auch Königl. Sächs. Betriebs=Telegraphen=Station; Postdirector: 
H. A. A. Schmaltz; 

3. in Stollberg Postamt I. Classe (Reichstelegraphenstation): Post¬ 
director Schulze. 

B. Postämter III. Classe bez. mit Telegraphenstationen: 
4. in Burkhardtsdorf: Postverwalter Otto; 
5. in Einsiedel: Postverwalter Langguth; 
6. in Grüna (Reichstelegraphenstation): Postverwalter Horn; 
7. in Harthau: Postverwalter Adler; 
8. in Lugau: Postverwalter Schulze; 
9. in Neukirchen ( Reichstelegraphenstntion): Postverwalter Leupold; 

10. in Oberfrohna: Postverwalter Wagner; 
11. in Oelsnitz bei Lichtenstein: Postverwalter Ebert; 
12. in Schönau: Boftverwalter Meier; 
13. in Siegmar (f. ©. Betriebs=Telegr.= =Station): Postverwalter 
Müller; 

14. in Wittgensdorf (K. S. Betriebs=Telegr.=Station): Postver¬ 
walter Haubold: 

15. in Wüstenbrand (K. ©. Betriebs=Telegr.=Station): Postver¬ 
wualter Alscher; 
16. in Zwönit: Postverwalter Siegel. 

Hierüber bestehen noch Postagenturen in Gablenz bei Chemnitz, 
Röhrsdorf und Thalheim. 

Das Gesetz über das Postwesen des deutschen Reichs vom 
28. Oetober 1871 (R. G. Bl. ©. 347, abgeändert durch Ges. v. 
20. Dec. 1875, R. ©. 3. ©. 318) und die auf Grund der Bor: 
Schrift in $ 50 deffelben erlafjene Poftordnung vom 18. December 
1874, für das Königreich Sachſen publicirt durch Bekanntmachung 
vom 31. December 1874 (S. G. B. S. 497 ff.) nebst Abänder¬ 
ungen vom 2. Jan. 1876 und 13. April 1877 publicirt durch Be¬ 
kanntmachung vom 17. Jannar 1876 (S. G. Bl. S. 6) und Be¬ 
kanntmachung vom 24. April 1877 (S. G. Bl. S. 206) enthalten 
die grundsätzlichen Bestimmungen über das Postwesen und die Post¬ 
beförderung. während das Posttaxwesen durch die Bestimmungen des 
Gesetzes über das Posttaxwesen im Gebiete des deutschen Reiches 
vom 28. October 1871 (R. G. B. S. 358 ff.) und das Abänder¬ 
ungsgesetz hierzu vom 3. November 1874 (R. G. Bl. S. 127) 
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geregelt wird. Ges., die Portofreiheiten betr., v. 5. Juni 1869 
(R. G. B. S. 141). 

Das Telegraphenwesen wird geregelt durch die Telegraphen¬ 
ordnung für das deutsche Reich vom 21. Juni 1872 (R. G. B. 
S. 213 ff.) publicirt durch Bek. vom 3. Juli 1872, im S. G. B. 
S. 331 ff., nebst Abänderungen und Ergänzungen publicirt durch 
Bekanntmachungen vom 21. Februar 1876 (S. G. Bl. S. 198 ff.) 
und 4. September 1877 (S. G. B. S. 278 ff.). 

Reglement vom 7. März 1876 über die Benutzung der inner¬ 
halb des deutschen Reichstelegraphengebietes gelegenen Eisenbahn¬ 
telegraphen zur Beförderung solcher Telegramme, welche nicht den 
Eisenbahndienst betreffen (S. G. B. v. J. 1876 S. 211 ff.). 

Die Bestimmungen über die gebührenfreie Beförderung gewisser 
telegraphischer Depeschen sind enthalten in der durch Bekanntmachung 
des sächs. Finanzministeriums vom 29. November 1872 publicirten 
Bekanntmachung des Reichskanzleramtes vom 8. November 1872 
(S. G. B. S. 585 ff.). 

Achtzehnter Abschnitt. 

Marktverkehr. 

Die gesetzlichen Bestimmungen bezüglich des Marktverkehres 
sind ersichtlich in der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 Titel IV. 
§ 64 ff. (R. G. B. S. 261 ff.) und Ausführungsverordnung dazu 
vom 16. September 1869 § 37 ff. (S. G. B. ©. 269 ff.). 

Im Bezirke der Amtshauptmannschaft Chemnitz finden so¬ 
genannte Jahrmärkte statt in den Orten Burkhardtsdorf, Limbach, 
Stollberg und Zwönitz. 

Die Krammärkte in der Stadt Chemnitz finden ein für alle 
mal der erste 8 Tage nach dem Freiberger Margarethenmarkte und 
der zweite 8 Tage nach dem Freiberger Martinimarkte statt. Hin¬ 
sichtlich des Marktverkehrs in der Stadt Chemnitz enthält „die Markt¬ 
ordnung für die Stadt Chemnitz“ vom 28. October 1872 specielle 
Bestimmungen. Adreßbuch für Chemnitz v. J. 1878 Seite 220 ff. 
Hauptmarktort für den Lieferungsverband der Amtshauptmann¬ 
schaft Chemnitz ist Chemnitz laut Verordnung vom 22. Mai 1877 
(S. G. Bl. S. 225), die Festsetzung der Hauptmarktorte, die Ver¬ 
öffentlichung der ermittelten Durchschnittspreise für Marschfourage 
u. s. w. betreffend. *
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| Neunzehnter Abschnitt. 
Die Gemeinde=, Kirchen= und Pfarrwaldungen. 

§ 1. 

Gemeindewaldungen. 
Die Bewirthschaftung der im Besitze der Landgemeinden und 

der Stadtgemeinde Zwönitz befindlichen Waldungen im Bezirke der 
Amtshauptmannschaft Chemnitz untersteht der Beaufsichtigung der 
Königl. Amtshauptmannschaft daselbst. 

Nach einer im Januar 1876 aufgestellten Uebersicht dieses 
communlichen Waldbesitzes besitzen nachgenannte Gemeinden Wald¬ 
ungen von der beiverzeichneten Flächengröße. Die in Klammer 
beigefügten Nummern bezeichnen die bezüglichen Flurbuchsnummern 
der einzelnen Flurparcellen: 

I1. Auerbach (510 bis 516) 47 Hect. 85 Ar; 2. Borna 
(175) — Hect. 14 Ar; 3. Brünlos (430, 432 bis 434, 459 und 
460) 49 Hect. 65 Ar; 4. Dittersdorf (254, 259, 260, 265 bis 
267, 276, 277, 279) 30 Hect. 17 Ar; 5. Dorfhemnig (407, 
408) 5 Hect. 35 Ar; 6. Erfenfchlag (19, 28, 49, 76, 83, 226) 

3 Hect. 87 Ar; 7. Gablenz bei Stollberg (308, 309, 313) 
1 Hect. 19 Ar; 8. Günsdorf (1) 4 Hect. 28 Ar; 9. Gorns¬ 
dorf (514, 515) 1 Hect. 18 Ar; 10. Harthau (209, 211) 
— Hect. 37,5 Ar; 11. Hormersdorf (528, 583, 823, 824, 824a, 

829) 93 Hect. 56 Ar; 12. Kühnhaide (346, 347) 43 Hect. 
33 Ar; 13. Kleinolbersdorf (118) — Hect. 65 Ar; 14. Lenkers¬ 
dorf (26, 119, 254) 1 Hect. 69 Ar; 15. Niederzwönitz (862) 
3 Hect. — Ar; 16. Oberdorf (130 bis 133) 4 Hect. 96 Ar; 
17. Oberwürschnitz (419) 1 Hect. 68 Ar; 18. Pleisa (582) 
— Hect. 79 Ar; 19. Röhrsdorf (793, 794) 12 Hect. 84 Ar; 
20. Thalheim (298, 300) 11 Hect. 94 Ar; 21. Zwönitz (795, 
803, 804) 11 Hect. 81 Ar. 

Vergleiche übrigens Abschnitt XVI. B. unter Forstwirthschaft. 

Kirchen= und Pfarrwaldungen. 
A. Kirchenwaldungen. Die Verwaltung derselben steht nach 

§ 1 Abs. 1 der Kirchenvorstandsordnung vom 30. März 1868 zu¬ 
nächst der durch den Kirchenvorstand vertretenen Kirchengemeinde 
unter Mitwirkung des Kirchenpatrons und unter Aussicht der Kirchen¬ 

behörde zu. | 
B. Bfarrwaldungen. In die Verwaltung der den Geijtlichen 

und Kirchendienern zu ihrem Nießbrauche und Unterhalte angewiesenen 
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Grundstücke darf die Kirchengemeinde nach § 1 Abs. 2 der Kirchen¬ 
vorstandsordnung nicht eingreifen, vielmehr steht nach § 26 derselben 
die Vertretung der geistlichen Lehne nicht dem Kirchenvorstande, 
sondern der Kircheninspection zu. Bei allen Pfarrhölzern, welche 
ein Areal von 10 Hectar und darüber enthalten, ist die Leitung der 
Bewirthschaftung einem benachbarten technisch gebildeten Forstmann, 
womöglich einem Königlichen Forstbeamten gegen eine mit demselben 
zu vereinbarende angemessene Eutschädigung zu übertragen. 

Das Nähere bezüglich der bei Bewirthschaftung von Pfarr¬ 
waldungen zu befolgenden Grundsätze ist in der Verordnung des 
Evangelisch=Lutherischen Landes=Consistoriums vom 23. Februar 
1875, die Bewirthschaftung der Kirchen= und Pfarrwaldungen be¬ 
treffend (Verordnungeblatt des Evangelisch=Lutherischen Landes¬ 
Consistoriums v. J. 1875 S. 12) enthalten. 

Von den mit der Verwaltung der Pfarrwaldungen beauftrag¬ 
ten Forstbeamten sind über die jährlichen Naturalnutzungen möglichst 
einfache Forstrechnungen zu führen und ist alljährlich im Monat 
October über den Fortgang der Wirthschaft ein kurz gehaltener. 
Jahresbericht nach dem vorgeschriebenen Schema an die Kirchenin¬ 
spection zu erstatten. 

An Kirchen= und Pfarrwaldungen sind jetzt — nach einer 
Anfang des Jahres 1876 aufgestellten Uebersicht — nachdem im 
Laufe der letzten Jahre verschiedene einzeln liegende Parzellen zu 
Feld oder Wiese umgewandelt sind, folgende vorhanden: 

1. Euba (620) im Besitze des Pfarrlehns, 9 Hect. 16 Ar.; 
2. Glösa (91) im Besitze des Pfarrlehns, — Hect. 25 Ar; 
3. Gornsdorf (312) im Besitze des Pfarrlehns, 5 Hect. 30 Ar: 
4. Harthau (196, 197, 409) im Befige de3 Pfarrlehns, 12 Hect. 
93 Ar; 5. Hormersdorf (354, 354a, 675, 697, 734) im Be¬ 
sitze des Pfarrlehns, 25 Hect. 35,73 Ir: 6. Jahnsdorf (399, 
588) im Besitze des Pfarrlehns, 10 Hect. 55 Ar; 7. Klein¬ 
olbersdorf (116, 270, 271, 293) im Besitze des Pfarrlehns, 24 
Hect. 66 Ar; 8. Limbach (516) im Besitze des Pfarrlehns, 1 
Hect. 66 Ar: 9. Zugau (63, 63a, 419, 428, 532, 537, 541) im 
Beſitze des Pfarrlehns, 9 Hect. 4 Ar: 10. Neukirchen (335) 
im Besitze des Pfarrlehns, 7 Hect. 92 Ar: 11. Niederraben¬ 
stein (572) im Besitze des Pfarrlehns, 1 Hect. 60 Ar; 12. Nieder¬ 
zwönitz (895) im Besitze des Pfarrlehns, 9 Hect. 25,9 Ar; 
13. Oelsnitz a. (1279, 1282, 1283, 1289, 1291, 1296) im Be- 
ſitze des Kirchenlehne, 14 Hect. 29,2 Ur; b. (1055) im Besitze des 
Pfarrlehns, 3 Hect. 29,, Ar; 14. Thalheim (641, 643) im Be¬



  

sitze des Pfarrlehns, 31 Hect. 7,5 Ar; 15. Zwönitz (516) im Be¬ 
ſitze des Pfarrlehns, 1 Hect. 9 Ar. 

Imwanzigster Abschnitt. 

Jährliche Offieialgeschäfte. 
In der nachstehenden Uebersicht sind die Geschäfte verzeichnet 

welche ein für alle mal und jährlich denjenigen Behörden bez. Be¬ 
amten und Privatpersonen übertragen sind, welche der Amtshaupt¬ 
mannschaft in deren Eigenschaft als Gemeindeaufsichts= bez. Polizei¬ 
behörde, als Mitglied der Kirchen= und Schulinspection und der 
Ersatzcommission unterstellt sind, nämlich die Officialgeschäfte des 
Bürgermeisters von Zwönitz, der Gemeindevorstände und Gutsvor¬ 
steher, der Standesbeamten, der Schulvorstände, der Kirchenvorstände, 
der Verwalter von Pfarr¬ und Kirchenwaldungen, der Besitzer von 
Fabriken, der Grundstücksbesitzer im Bezirke und der Bezirkseinge¬ 
sessenen überhaupt. 

Der Stadtrath von Stollberg untersteht, mit der bereits oben 
gedachten Ausnahme, nicht der Aufsicht der Amtshauptmannschaft 
Chemnitz, sondern der der Kreishauptmannschaft Zwickau. 

Die Officialgeschäfte der Gemeindevorstände hinsichtlich Auf¬ 
stellung von Listen zu staatlichen Zwecken erstrecken sich nach § 87 
der revid. Landgemeindeordnung auch mit auf die Bewohner der 
selbstständigen Güter, welche in den Listen für Gewerbe= und Per¬ 
sonalsteuer, sonstige directe Steuer, für Wahlen zum Reichs¬ und 
Landtag, der Geschwornen, für militärifche Zwecke u. dergl. in die 
Ortslisten mit aufzunehmen sind. 

Die einzelnen Geschäfte sind nachstehend nach den Monaten, 
in denen sie zu erledigen sind, innerhalb dieser aber wieder chrono¬ 

logisch aufgeführt, 
Januar. 

1. Im Monat Januar haben die mit Führung der Stamm¬ 
rollen beauftragten Behörden (Stadtrath von Stollberg, Bürger- 
meifter von Zwönit und die Gemeindevorstände) öffentlich zur An¬ 
meldung zur Rekrutirungs=Stammrolle aufzufordern, zu welcher sich 
die Militärpflichtigen innerhalb der Zeit vom 15. Januar bis 
1. Februar zu melden haben. Ersatzordg. § 561 und $ 23, ©. 
G. Bl. v. 1876 ©. 55). 

2. Längstens 8 Tage nach Schluß des Kalenderjahres sind 
die Nebenregifter von den Standesbeamten an die Auflicht3behörde 
(Amtshauptmannschaft Chemnitz) einzureichen. (§ 18 der Ausführ.= 
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Verordnung v. 6. November 1875, G. Bl. S. 355 u. § 14 des 
Gesetzes v. 6. Februar 1875, R. G. Bl. S. 26.) 

3. Die ausgefüllten Zählkarten jeder Art find nach Ablauf je 
eines Quartals von den Standesbeamten der Nummer nach geord¬ 
net längstens bis Ende des Monats nach dem betreffenden Quartale 
unter Couvert direct an das statistische Bureau des Ministeriums 
des Innern einzusenden. (§ 5 d. Verordn. v. 25. November 1875, 
G. B. S. 898.) 

4. Bis spätestens den 8. Januar sind beglaubigte Abschriften 
der Listen von den Gewerbeanmeldungen Seiten der Vorsteher der 
Gemeinden an die Bezirkssteuer=Einnahme Chemnitz einzureichen. 
(Verordg. v. 16. September 1869 § 8, Abs. 3 u. 5, G. B. S. 260 
u. Verordg. v. 22. August 1874, § 14 G. B. S. 130.) 
5. Im Monat Januar sind von den Standesbeamten dem 

Gerichtsamte die in den Monaten October bis mit December des 
Vorjahres vorgekommenen nnehelichen Geburten wegen Ernennung 
von Vormündern anzuzeigen. (Verordg. an die Standesbeamten v. 
9. Juni 1876.) 

6. Im Januar sind von den Standesbeamten Berzeichnisse der 
in der Zeit vom 1. April bis 31. December des Vorjahres bez. im 
Vorjahre überhaupt Geborenen an die zur Aufstellung der Impflisten 
zuständigen Behörden (Bürgermeister von Zwönitz bez. Gemeinde¬ 
vorsusnd abzugeben. (Verordg. v. 30. März 1875 § 7 ff., G. B. 
S. 169. 

7. Im Monat Januar haben die Standesbeamten dem Bezirks¬ 
arzte die Anzahl der Geburten des verflossenen Jahres — eheliche 
und uneheliche getrennt — mit Formular C. anzuzeigen. (Ver¬ 
ordg., die Geschäftsführung der Standesbeamten betreffend, vom 
24. December 1875.) 

8. Am 10. Januar Consignation der steuerpflichtigen Hunde 
durch die Vertretungen der Ortsarmenverbände (Ges. u. Ausführ.= 
Verordg. v. 18. August 1868, G. B. Bd. I. S. 509 u. 511.) 

9. Am 15. Januar sind von den Standesbeamten unentgeldlich 
zu übersenden: 
a. den Vorstehern der Gemeinden ein Auszug aus dem Geburts¬ 

register des um 17 Jahre zurückliegenden Kalenderjahres, ent¬ 
haltend alle Eintragungen der Geburtsfälle von Kindern männ¬ 
lichen Geschlechts innerhalb der Gemeinde und des am Ortc be¬ 
findlichen selbstständigen Gutsbezirkes; 

b. dem Civilvorsitzenden der Ersatz=Commission der Aushebungsbezirke 
Chemnitz=Stadt, Chemnitz=Land und Stollberg — Amtshaupt¬ 

9
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mannschaft zu Chemnitz — ein Auszug aus dem Sterberegister 
des verflossenen Kalenderjahres, enthaltend die Eintragungen von 
Todesfällen männlicher Personen, welche das 25. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. (Ersatzordg. § 45,7.) 

10. Von den Gemeindevorständen ist bis zum 15. Januar, 
vom Bürgermeister von Zwönitz bis zum 21. Januar das Ein¬ 
wohner=Verzeichniß zu dem Gewerbe¬ nd Personalstener=Cataster 
an den Districtscommissar, Bezirkssteuer=Inspector Neuhäußer in 
Chemnitz einzureichen. (Verordg v. 23. April 1850, § 37 G. B. 
S. 58.) 

11. Längstens bis zum 31. Jannar sind nach dem Schema NM. 
die Rechnungen über die Einkommensteuer vom Bürgermeister zu 
Zwönitz und den Gemeindevorständen abzulegen und nebst Unter¬ 
lagen und etwaigen Cassenbeständen an die Bezirkssteuereinnahme 
abzugeben. (Verordg. v. 4, Dec. 1877, in Verbindung mit Ver¬ 
ordg. v. 6. Dec. 1877, § 47 G. B. S. 596.) 

12. Spätestens am 15. Januar find die Gewerbe= und Per¬ 
sonal=Steuerrechnungen auf das abgelaufene Jahr an die Bezirks: 
seuereinnahme abzugeben. (Verordg. v. 23. April 1850, § 47 G. B. 
S. 62.) 

13. Zum 15. Januar haben die Geistlichen an die zur Füh¬ 

rung der Stammrollen verpflichteten Behörden Geburtslisten, ent¬ 
haltend alle Eintragungen der Geburtsfälle von Kindern männlichen 
Geschlechts in dem um 17 Jahre zurückliegenden Kalenderjahre ein¬ 
zureichen. (Deutsche Wehrordg. § 45,78, G. B. v. J. 1876 S. 42.) 

14. Bis zum 31. Januar müssen die Besitzer von Hunden im 

Besitze von Steuermarken sein. (§ 5 der Ausführ.=Verordg. vom 
18. August 1868, S. G. Bl. 1868 S. 512.) 

Februar. 

15. Den 1. Februar Zustellung der Formulare an die Arbeit¬ 

geber und Behörden durch die Gemeindebehörden zur Erlangung 
der Sohn und Gehaltsnachweisungen. (Verordg. v. 14. Dec. 1877, 
G. S. S. 340.) 

16. Innerhalb der ersten 14 Tage des Februar sind die nach 
Stenereinheiten zu entrichtenden Grundsteuern auf den ersten Ter¬ 
min des Jahres aller Orten an die Localsteuereinnehmer und von 
diesen binnen sechs Tagen nach dem 14tägigen Steuertermin an die 
Bezirkssteuer=Einnahme in Chemnitz einzuzahlen. (Ges v. 9. Sep⸗ 
tember 1843 § 5, Verordg. v. 26. October 1843 8 14 u. Verordg. 
v. 22. December 1843, E Bl. ©: 98, 158 u. 990.) 
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17. Bis zum 15. Februar sind die Recrutirungsstammrollen 
des laufenden Jahres und der beiden Vorjahre von dem Stadtrathe 
zu Stollberg, dem Bürgermeister von Zwönitz und den Gemeinde¬ 
vorständen an den Civilvorsitzenden der Ersatzcommission (Amts¬ 
hauptmannschaft zu Chemnitz) einzureichen. (§ 45,u der Ersatzordg.) 

18. Bis zum 15. Februar sind von dem Bürgermeister von 
Zwönitz und den Gemeindevorständen die ausgefüllten Formulare 
über Ermittelung des Ernteertrages vom Vorjahre an die Amts¬ 
hauptmannschaft einzusenden. (§ 4 der Verordg. v. 10. December 
1875, S. G. Bl. S. 420.) 

19. Im Laufe des Februar sind die Geschwornen=Urlisten an 
das Gerichtsamt einzusenden. (Ges. v. 14. Sept. 1868, $ 11 u. 
v. 1. October 1868, S$ 7, &. Bl. S. 760 u. 1238.) 

20. Bier Wochen vor Schluß des Schuljahres find von den 
Borftchern von öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen a. Ver¬ 
zeichnisse der Schüler, für welche der Nachweis der Impfung nicht 
erbracht worden ist, und b. Listen derjenigen ihrer Zöglinge, welche 
im Laufe des betreffenden Jahres ihr zwölftes Lebensjahr zurück¬ 
legen, an die mit Aufstellung der Impflisten beauftragten Behörden 
abzuliefern. (Verordg. v. 20. März 1875 § 11, G. Bl. S. 171.) 

21. Den 28. Februar Abgabe der Lohn= und Gehalts=Nach¬ 
weisungen von den Gemeindebehörden mit den Hauslisten an den 
Bezirkssteuer=Inspector. (Verordg. v. 14. Decbr. 1877 § 4, G. Bl. 
©: 340.) 

März. 

22. Den 9. März Einreichung der in § 15 Abs. 1 der Ver¬ 
ordg. v. 6. Decbr. 1876 (G. Bl. S. 589) bezeichneten Hauslisten¬ 
bände und Verzeichnisse an den Bezirkssteuer=Inspector. (Verordg. 
v. 14. Decbr. 1877 G. Bl. S. 340.) 

23. Am 31. März ist die Abentrichtung der Ablösungs= und 
Landesculturrenten auf das I. Quartal fällig. Die Einhebung hat 
durch die Localeinnehmer zu erfolgen, welche die Ablieferung spätestens 
den 8. April an die Bezirkssteuer=Einnahme zu Chemnitz zu be¬ 
wirken haben. (Ges. v. 30. Deebr. 1833 8 8 ff., G. Bl. v. J. 1834 
S. 304, Verordg. v. 25. Novbr. 1843, G. Bl. S. 252 u. Ges. 
v. 26. Novbr. 1861 § 12 u. § 23, G. B. S. 510.) 

24. Den 15. März Behändigung der Aufforderungen zur 
Declaration des Einkommens durch die Gemeindebehörde an die 
Ortseinwohner. (Verordg. v. 14. Decbr. 1877 § 4, G. Bl. S. 340 
und G. Bl. v. J. 1876 S. 591.)
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25. Den 28. März Einreichung der Declarationen Seiten 
der Ortsbehörden an ben Bezirkssteuer=Inspector. (Verordg. wie 
unter Nummer 24.) | 

April. 

26. Am 1. April erster Termin für Abentrichtung der ordent¬ 
lichen Brandversicherungsbeiträge, welche bis zum 8. unaufgefordert 
an die Localeinnehmer, von Letzteren aber bis zum 21. April an 
die Amtshauptmannschaft abzuliefern sind. (Ges. v. 25. August 1876 
864 u. A. V. v. 18. Nov. 1876 88. 40, 47, S. G. Bl. S S. 345 
u. 509.) 

27. Längstens den 10. April Einsendung der Nachtragslisten 
der unabkömmlichen Lehrer durch die Schulvorstände an die Bezirks¬ 
schulinspection. (Bekanntm. d. Bezirksschulinspection v. 8. Januar 
1876 in Nr. 16 d. Chemnitzer Tageblattes v. J. 1876.) 

28. Alle drei Jahre, jedesmal in dem der allgemeinen Volks¬ 
zählung folgenden Frühjahre Aufzeichnung der in dem amtshaupt¬ 
mannschaftlichen Bezirke vorhandenen Pferde durch die Ortsbehörden. 
Siehe die Verordnung, die Aushebung von Pferden betr. v. 1. März 
1877. (S. G. Bl. S. 151 ff.) 

29. Am 15. April erster Termin für Abentrichtung der Ge¬ 
werbe= und Personalsteuer. Von den Ortseinnehmern des platten 
Landes ist nach Abzug der geordneten Einnehmergebühr die Steuer 
14 Tage nach Ablauf des Termins, bezüglich der Stadt Zwönitz 
3 Wochen nach Ablauf desselben an die Bezirkssteuer=Einnahme 
Chemnitz abzuliefern. (Verordg. v. 23. April 1850 § 42, G. B. 
S. 60 und Verordg. v. 27. Mai 1852 § 2, G. B. S. 90.) 

30. Sm Monat April erste Revision der Feuerstätten und 
des Feuergeräthes durch die Gemeindevorstände. (G. Bl. v. J. 
1836 ©. 76.) 

31. Der 15. April ift der Termin für Einhebung der fath. 
Kirchen= und Schulanlagen. (§ 3 der Verordg. v. 14. August 
1875. G. B. S. 313.) 

Anlagen zu einem nach diesem Termine eintretenden Bedarf 
für das Schulwesen sind am 15. October des betreffenden Jahres 
zu erheben. 

32. Ostern ist der Beginn des Schuljahres. Vor Anfang 
eines neuen Schuljahres ist, dafern nicht durch die Localschulordnung 
andere Einrichtungen getroffen sind, von den Schulvorständen eine 
Liste der bis zu dem bevorstehenden Aufnahmetermine schulpflichtig
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werdenden Finder anzufertigen und dem Schuldirector bez. Lehrer 
ipäteitend? 8 Tage vor Eintritt des Aufnahmetermins zuzustellen. 
(8 4 d. Schul:&ef. v. 26. April 1873, ©. B. ©. 351 u.86 0. 
Ausführ.=Verordg. v. 25. April 1874, ©. B. ©. 154.) 

33. Längftens 3 Monate nach Sahresichluß find die Kirchen- 
rechnungen und Rechnungen der mit dem Rlirhenvermögen ver- 
bundenen Nebencaffen fanmt Belegen und den bei der Vorprüfung 
aufgejtellten, noch unerledigten Erinnerungen von den Kircdhen- 
vorständen bei der ircheninipection einzureichen. (Werordg. dv. 
30. März 1868 unter VIL 5, ©. 8. ©. 223.) 

34. Späteitens im Monat April ift die Aufitelung der Impf¬ 
listen von den dazu verpflichteten Ort3behörden zu bewerfftelligen. 
(VBerordg. vd. 20. März 1875 ©. ©. Bl. ©. 167 ff.) 

35. Anzeige der Standesbeamten bezüglich der unehelichen Ge- 
burten im vorhergehenden Quartal. (Siehe oben unter Nr. 7.) 

36. Abgabe der Zählfarten für das I. Quartal Seiten der 
Standesbeamten von das statistische Bureau des Ministeriums des 
Innern. (Siehe oben unter Nr 3.) 

Mai. 

37. Der 1. Mai ist der zweite Termin für Abentrichtung der 
Grundsteuer. (Siehe oben unter Nr. 10.) 

38. Am 1. Mai ist die Steuer für gefangen gehaltene Nachti¬ 
gallen mit 12 Mark an die Ortsarmencasse des Wohnorts abzu¬ 
führen. (Verordg. v. 1. Decbr. 1864, G. B. S. 404.) 

Juni. 

39. Im Monat Juni Revision der Landtagswahllisten, nach¬ 
dem von dem Bürgermeister von Zwönitz bez. den Gemeindevor¬ 
ständen hierauf öffentlich aufmerksam gemacht worden ist. (Ges. 
v. 3. Decbr. 1868 § 24, G. B. S. 1373 u. Ausführ.=Verordg. 
v. 4. Decbr. 1868 § 11, G. B. S. 1380.) 

40. Am 30. Juni zweiter Land= und Landesculturrenten¬ 
termin. (Siehe oben unter Nr. 23.) 

41. Ende jedes halben Jahres haben Fabrikbesitzer, welche 
jugendliche Arbeiter beschäftigen, die Anzahl, den Namen und das 
Alter derselben der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Gew.=Ordg. 
§ 130 Abs. 2 (R. G. B. 1869 S. 271) 

Juli. 

42. Den 1. Juli 1. Termin für Abentrichtung für Einkom¬ 
mensteuer. (Verordn. v. 14. Dec. 1877 § 2 G. Bl. S. 340.) 
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43. Einsendung beglaubigter Abschrift der Verzeichnisse über 
ertheilte Gewerbeanzeigebescheinigungen durch den Bürgermeister 
von Zwönitz und die Gemeindevorstände an die Bezirkssteuer=Ein¬ 
nahme Chemnitz (Siehe unter Nr. 4.) 

44. Ende Juli Abgabe der Zählkarten für das II. Quartal von 
den Standesbeamten an das statistische Bureau. (Siehe unter Nr. 3.) 

August. 

45. Der 1. August it der dritte Grumdftener-Termin. (Siehe 
oben unter Nr. 16.) 

September. 

46. Ber 30. September ift der dritte Termin für Abent: 
richtung der Ablösungs= und Landesculturrenten. (Siehe oben 
unter Nr. 23.) 

47. Michaelis hat der Confirmationsunterricht zu beginnen. 
(Verordnung d. Evangel.=luth. Landes=Cons. v. 28. September 1875, 
Verordnungsblatt S. 54.) 

48. Längstens bis Ende September sind von dem Bürger¬ 
meister von Zwönitz und den Gemeindevorständen Verzeichnisse der 
katholischen Glaubensgenossen ihres Orts, bez. wo dergleichen nicht 
vorhanden sind, Vacatscheine an die Amtshauptmannschaft Chemnitz 
Behufs Aufstellung der in § 17 d. Verordg. v. 12. October 1841, 
G. Bl. S. 232 vorgeschriedenen Verzeichnisse einzureichen. (Ver¬ 
ordg. v. 14. August 1875, &. Bl. ©. 313.) 

Dctober. 

| 49. Der 1. October ift der zweite Termin zu Abentrichtung 
der ordentlichen Brandverfiherungzbeiträge (tie oben unter Nr. 26). 

50. Im Monat October ift die 2. Revision der Feuerſtätten 
und Feuergeräthe durch die Gemeindevorstände vorzunehmen. (Siehe 
oben 7 Nr. 30.) 

Sm Monat October find die alle drei Jahre zu erneu¬ 
ernben. 1 r Urlisten vom Bürgermeister von Zwönitz bez. 
von den Gemeindevorständen 14 Tage lang öffentlich auszulegen 
und vorher öffentliche Bekanntmachung zu erlassen, daß dies ge¬ 
schehen werde. (Ges. v. 14. September 1868 8 10, G. B. S. 760.) 

52. Den 15. October Abentrichtung des "weiten Termins der 
Gewerbe= und Personalsteuer wie oben unter Nr. 29.
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53. Im Monat October ist vom Bürgermeister von Zwönitz 
und den Gemeindevorständen eine Flurrevision vorzunehmen und 
Anzeige darüber, sowie über die seit der letzten Revision entstan¬ 
denen Neubanten und geschehenen Bauveränderungen an die Bezirks¬ 
steuer=Einnahme Chemnitz zu erstatten. § 12 des Grundsteuer¬ 
Ges. v. 9. Sept. 1843 u. § 11 d. Ausführ.=Verordn. v. 26. Oct. 
1843. (S. G. Bl. S. 100 u. 155). 

54. Im Monat October sind von den mit der Verwaltung 
der Kirchen= und Pfarrwaldungen beauftragten Forstbeamten kurz 
gehaltene Jahresberichte nach dem vorgeschriebenen Schema an die 
Kircheninspection zu erstatten. (Verordn. d. Evangel.=luth. Land.= 
Consist. v. 23. Februar 1875, Verordn.=Bl. d. Evangel.=luth. Land.= 
Consist. v. J. 1875 S. 13.) | 

55. Abgabe der Zählfarten Seiten der Standesbeamten an 
das statistische Bureau. (Siehe oben unter Nr. 3.) 

56. Anzeige der unehelichen Geburten aus dem III. Quartal 
an das Gerichtsamt. (Siehe oben unter Nr. 5.) 

November. 

57. Den 1. November 4. Termin für Abentrichtung der 
Grundsteuer (siehe oben unter Nr. 16.) 

58. Den 1. November 2. Termin für Abentrichtung der 
Einkommensteuer. (Verordg. v. 14. December 1877 G. Bl. S. 340.) 

59. Im Laufe des Monats November sind von dem Bürger¬ 
meister von Zwönitz und den Gemeindevorständen die Geschwornen¬ 
Urlisten an das ihnen vorgesetzte Gerichtsamt einzusenden. (Ges. 
v. 14. September 1868 § 11 und vom 1. October 1868 § 7, G. 
Bl. S. 760 u. 1238). 

60 Im Monat November sind die von den Schulvorständen 
zu entwerfenden Voranschläge über die Erfordernisse der Schule 
im nächsten Jahre an die Bezirksschulinspection einzureichen. (Ver¬ 
ordg. v. 25. August 1874 8 51, G. Bl. S. 190.) | 
61. Längstens bis zum 10. November haben Schulvorftände 

die Namen der Lehrer und PVicare, welche gegenüber der Kriegs— 
dienstverpflichtung als unabkömmlich zu bezeichnen sind, mittelst des 
vorgeschriebenen Schemas unter Darlegung der Gründe der Unab¬ 
kömmlichkeit der Bezirksschulinspection Chemnitz anzuzeigen. (Be¬ 
kanntmachg. d. Bez.=Schul=Inspect. v. 16. Januar 1876 in Nr. 16 
d. Chemnitzer Tageblattes.)
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62. Im Laufe des Monats November sind die Geschwornen¬ 
Urin m das königl. Gerichtsamt einzusenden. (Siehe oben unter 

r 
December. 

63. Am 31. December iſt der 4. Termin für Entrichtung der 
Ablöſungs- und Landesculturrenten. (Siehe oben unter Nr. 23.) 

64. Am letzten December ſind die Schulcaſſenrechnungen zu 
ſchließen und binnen 4 Wochen an den Schulvorstand abzugeben, 
welcher dieselben zu prüfen und innerhalb der nächsten 4 Wochen 
an die Bezirksschulinspection Chemnitz abzugeben hat. (Ausf.=Ver¬ 
ordg. v. 25. August 1874 § 20, Abs. 3, G. B. S. 168.) 

65. Ende December Einsendung beglaubigter Abschriften der 
Verzeichnisse über ausgestellte Gewerbeanmeldebescheinigungen. (Siehe 
oben unter Nr. 4.) 

66. Am Jahresschlusse Abgabe der Impflisten Seiten der Orts¬ 
behörden an den Bezirksarzt, Medicinalrath Dr. Flinzer in Chem¬ 
nitz. (Verordg. v. 20. März 1875 § 20, G. Bl. S. 176) 

67. Ende des Halbjahres Ynzeige der Fabrikbesitzer über Be¬ 
schäftigung jugendlicher Arbeiter, wie zu Nr. 41. 

68. Alle drei Jahre — soweit nicht nach Beschluß des Kirchen¬ 
vorstandes alljährlich — ist über Einnahme und Ausgabe bei dem 
Vermögen der Kirche und den mit demselben verbundenen Stiftungs¬ 
und anderen Cassen, sowie über die Bedürfnisse der Kirchengemeinde 
überhaupt ein Voranschlag aufzustellen und der Kircheninspection 
im Monat December zur Prüfung vorzulegen. (Kirchenvorst.=Ordg. 
v 30. März 1868 85 22, G. B. S. 211.) 

Druck von J. C. F. Pickenbahn u. Sohn in Chemnitz.


